
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

122 (5.5.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-716695

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-716695


Mb . „ «chtteN«' '

zz,Iich, « ich m» den kon»»
— VnnrliSbrttcher

Upaaaernentsvreis
»« ch dl« Post bezogen mtl.

keslellgeld > b«
M« , abonnier « dci allen Bosp
» siallen, in Oldenburg m der
t ^ xouwnPeter st rabesit,

zemepeecb - enecdlu « :
K^ aduoedr . >«» . brpoe . de . «» .

s » fer « k » Ivftni s»r dm»
Gerzogiurn Oldenburg pr»

Zeit « 1b ^ j , sonftlg « et, 4H.

ännoncen-^nn »dmeelrNe , r
vlbendurg : Gejchasisstell^
PeiertirLS , Ailial e Lonaeür.
F . Bunrrcr , Liottenstr . l , Li.
Korde - .HaLrensir L. N . Schinchtz
Nadvr ' rerslr . 1S8, H . Blichoisß
Osldg ., H . La >N>ltede,Zw, !tt>e»

agu , u. ja .nll . -tbniu- tktpeü.

tadt und Kaild.
Zeitschrift für oldenbuvgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Gl-euburg. Sonntag, 5 . Mai 1S12.'ISS.

Hierzu drei Beilagen.

veuestr üscdnehiei una letzte
vepelcnen.

Für richertzeit lm Possagierverkehr.
verU», L Mai. Tie am K. Mat im Reichsamte de » Inne¬

re» swustndenbe Konferenz über die Sicherhettsmaßregein im
überseeischen Passagierverlehr wird amtlichen Charakter tragen
«»d der Oesfcntitchkcit entzogen werden. E « wird aber Vor-
soige genossen , daß der Presse nach Beendigung der Tagung
ei » Bericht über da« Ergebnis zur Verfügung gestellt wird.

Zur Aussperrnng der Metallarbeiter.
Frankfurt, «. Mai . In einer Merallarbeiterversammlung

wurde beschlossen, die 40 Prozent der nicht von der Aussper-
rung beliosscncn Arbeiter auch au« den Fabriken zurückzuzte-
hen . In den nächsten Tagen werden also die gesamten Metall¬
arbeiter der Arbeit sernbleiden. In Frankfurt a . VL, Ofsendach
und Hanau werden 12—1t 000 Metallarbeiter davon betroffen.

Flugapparat „ Allensirin" .
Allcnstcin, 4 . Mai . Tie Stadtverordneten staben ein¬

stimmig und ohne Tebattr beschlossen, dem 20. Armeekorps
einen Flugapparat nrit dem Namen „Wlenstcin " als Ge¬
schenk anzubielcn.

Ein Schriftstcllerheim.
Weimar , L Mai . Tie Witwe de« Tichter« Ernst von

Bildenbruch bat ihre Villa dem deutschen Schrisrstellerverband«
vermacht. Aach ihrem Tode wird sie bedürftigen Schriftstellern
mit Angehörigen kürzere oder längere Zeit al« AusenlhaliSorl
dienen . Zwei Zimmer werden al « Wildenbruchmuscum ein¬
gerichtet.

Pfarrer Traub.
Lrcslau, 4. Mai . Psarrer Traub hat gegen da« Bretluuer

Urteil Beeusung beim evangelischenOberkirchenral eingelegt.
TaS UNvil im NLethulalkoholprozetz.

Berlin, 4 . Mai . Tas Urteil im Meihnlalkoholprozeß
Ltarmach und Genossen lautet : Der Angeklagie Schar¬
mach wird wegen Betruges und Vergebens gegen das
Ravnmgsminelgesctzund wegen Ueberircrung des Paragra-
bhcn 367 Ziffer 3 und 5 der Polizeiverordnung bettefsend
Ausbewabrung von Giften zu fünf Jahren Gesäng-
nis und 2000 - kt Geldsirafe , cvcniuell 200 Tagen Gefängnis
und wcilcren 40 . öl Geldsirafe vcnrrtelli . 1000 .6 Geldstrafe
sind durch die Uniersuchungsstast als verbüßt erachtet wor¬
den. Tie Angeklagten Zastrow und Metzen werden
wegen Vergebens gegen das Nabrungsmittclgesetz in Tat¬
einheit mit Betrug zu je zwei Monaten Gefängnis
venmeill. die als vcrbüßr erachlel werden . Ter Angeklagte
8 a al e wird zu sechsWochen Gefängnis verurteilt.
Trei Wocken werden als verbüßt erachtet. Ter Angeklagie
Radomski wird srcigcsprorben

Raubansall.
Berlin, 4 . Mai . Heule vormittag wurde in einem Saison-

geschgst an der Grei,swalderftraße rin Naubansall verübt
bin Kutscher schlug die Verkäuferin mit einem Hammer nie¬
der. Aus ihre Hilseruse eilten Passanten herbei, die den Täter
verhafteten.

Bon Zigeunern erschossen.
Hamburg . 4. Mat . Im llampse mit Zigeunern in Metze

wurde der Gastwirt Locb von Zigeunern durch Rcvolvcrschüffe
getötet. Tie Täter entkamen.

FamIIIenkragiidie.
Berlin, 4 . Mai . In dem am knie bclegenen Hotel »Fürst

BiSmarck" spielte sich heute eine fürchterliche Familieniragödie
ab. der eine Mutier und zwei Kinder zum Opfer sielen . Die
N Jahre alte, aus Gera Neuß stammende grau batte sich und
ihren zehn Jahre alten Sohn und ihre acht Jahre alte Tochter
« hangt . Anscheinend ist die Ursache In zerrütteten VermögcnS-
dcrhältnisien zu suche».

Großer Waldbrand
Samen , i . Sa „ 4 . Mai . Einige Melken von vier sind

2000 Hektar Wald abgebrannt . Trei Kompagnien Jnsanterie
wurden zur Hilfeleistung hingesandt. Die Gefahr ist be¬
seitigt.

Neberrannt.
Memel , 4 , Mal . Ter Segler » Heimat" aus Helterfchn

übcrranme einen Lotsenschoner , wobei der Lotse Andersen ums
Lebe» kam.

Die Aukomobilbmiditr»
Poris . 4 . Mai . Der in die Assäre der Auiomobilban-

" > en verwickelte Anarchist Monnicr , der sich den falschen Sla¬
wen Sienicntoff bcigelegt batte , ist von dem Untcrfuchinigs-
richicr Gilbert einem längeren Verhör unterzogen worden.
^ >e Frage , warum er den russischen Name » angenommen
stabe, beaniworicie Monnier damit , daß er a»f einer Straße

russischen Juden bewohnten Stadtviertels einen von
der Polizeipräfckiur auf den Namen Siemeniofs ausgestellten
, wttttstalisschcinges„,,pen und . da er militärflüchiig sei, dle-

Papier benutzt stabe, um sich den Nachsorschungen der
Polizei zu entziehen. Monnier wurde sodann einer Frau
gkgeiiübergestelli , die Augenzeugin des von den Automobil-
vandiien bei Montgeron gegen einen Chaufseur verübten
Mordanschlagesgeivesen sein will . Dir grau erkannt« in

Monnier mit aller Bestimmtheit einen der Verbrecher wieder.
Monnier erklärte erregt , die Frau wiederhole eine ihr vor-
gesagie Lektion. Es handle sich um eine polizeilich« Machen
schüft zur Unterdrückung der Anarchisten.

Vom Kriege.
Nom , 4. Mai . Tic Agenzla Stefan » ineldet aus Homs

vom 3. Mai : In der verffofteiien Nachl griff der Feind mit
starken Ltwiikräften die kürzlich von den Italienern be¬
seelen Stellungen von Lebda an . Ter Angriff wurde durch
Jnsanterie - und Arrillrririeurr zurückgcwieen . Zahlreiche
Leichen sind in der Nähe der Stellungen aufgefunden worden,
die das 87 . Infanterieregiment besetz« . Ti « Juiuener hat¬
ten zwei Tote und fünf Verwundere.

Tie Agenzia Stefani meldet aus Buchamez : Genera:
Garionr 'befahl , um den Italienern die 4xl >errschung der
Karawaucnstrasie von Tunis her zu sichern, gestern früh
ein Vvrzelzrn nach dem Süden , wo sich Araüer und Türken
zu Fuß und zu Pferde befinden sollten . Ein Bataillon
Infanterie , ein Bataillon AökariS mit Maschinengewehren
und eine Abteilung Pioniere und Genietruppen nahmen
an der Expedition teil . Nach kurzem Marsche trafen die
Truppen auf etwa 2000 Araber und Türken , die sich ver¬
schanzt hatten . Sofort eröfsneten die Italiener das Feuer
gegen die Stellungen des Feindes und machten Bajonett¬
angriffe . Ter Feind ergriff nach schweren Verlusten die
Flucht . Ter Kampfplatz ist voll von Taten . Nach einem
langen Erkundungszuge auf der Karawanenstraße kehrten
die Italiener m ihr Lager zurück. Auf seiten der Italiener
sind 5 Askaris gefallen , 40 sind Vrnvundet worden , dar¬
unter einer schwer.

Vermischte Depesche»
München, 4 . Mai Die » Münchener Neuesten Nach¬

richten" melden : Der Finanzausschuß der Kammer der Ab¬
geordneten bewilligte für die vorläufigen Umbauten
des Münchener HauptbahntofeS S Millionen
Mark.

Hamburg 4 . Mai . 800 Schiffsbauarbeiter der
Werft von Blohm L Voß legten heute die Arbeit
nieder, weil ein Arbeiter wegen Nichkausführung einer
ihm übertragenen Arbeit entlassen worben war

London . 4 . Mai . Nach einer Bläiiermeldung verkauft«
Lord Fevcrsham das Bild RembrandtS » Holländischer
Kaufmann" für ungefähr 1 000000 ÖX an Frick (Ncw-
vork) . Das Bild ist in dem Buche des Prof . Bode unter
Nr . 461 beschrieben und aus dem Blatt 477 des Rembrandt.
bandes unter den » Klassikern der Kunst" reproduziert.

Bremen , 4 . Mai . Der deutsch« Dampfer » Königin
Luise" ist mit drei leck gewordenen Nieien in
Newyork cingeiroffen. Durch das in den Schiffs¬
raum I cingedningene Wasser sind ca . 200 Tonnen Sal , und
ca. 100 Kubikmeter Stückgüter beschädigt worden . Die im
Raum 2 befindliche Ladung ist völlig unbeschädigt. Durch
Taucher wurde der Grund d « S Lecks fesigeftellt.

Hur Sem Srohderrogmm.
k «r NaLdrick unserer « tt Kvsrespontzenueichtn versehenen vri ?1nM!btricht«
M »» r mtt genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Bericht«

Uber i»ka1e v «rt . » »uttS « knb der Nedatrtoa iiet « willkommen.
kisteud»«». b- Mai.

* Audienz beim Grosiherzog . Tie »Birkenselder Lan-
deszeilung " schreibt aus Birkenfeld : Am Montag vor¬
mittags 10 .30 lihr wird unser Grosiherzog in Oldenburg
Audienzen erteilen . Zu diesen Audienzen wird sich eine
vom hieftgcn. Gemcinderat geloählie Deputation , beürhcud
au :- Lchoi >c Schmitz und den Gemeiiideratsmitglledern
Gerber Bruch und Kaufmann Weis , nach Oldenburg
legoben . Zweck der Reise ist, Schritte zu tun betreffs
Wiedererrichtung einer Garnison in un¬
serer Stadt.

* Geschenke für S . M . S . Linienschiff „Oldenburg " .
Die Geschenk « sind noch im Kunstgewerbemuseum ausge¬
stellt , dazu seil heute ein vom Maler Pros . Lang Horst
gefertigtes Poriräi der Prinzessin Eitel Friedrich von
Preußen , das diese dem Schiss schenken wird.

Der Großherzog besichtigte mit dem Erbgroß-
herzog gestern nachmittag die für S . M - S . » Oldenburg"
bestimmten Geschenke im Kunstgewerbemuseum, wo er von
den» Vorsitzenden des Landesverbandes , Ersten Staats¬
anwalt Riesebieter, ernpsangen wurd«.

* BolkSlnnstnbcnd . Wir weisen wiederholt auf den

am Dienstagabend 8>H Uhr in der Union staltsindcnden
Volkskunstadcnd hin . Ter bekanitte Pfarrer Dr . theol.
David Koch aus Unkcrbalzheim a . d . Iller in Württem¬

berg wird einen Vortrag mil Lichtbildern halten über das

Thema ' » Das christliche Haus und die christ¬
lich e K u n st

" . Pfarrer Kock , der Herausgeber des Ehrist.
liehen Kunstblattes und Begründer des Bundes für Volks¬

kunst hat durch seine allgemein anerkannten Bestrebungen
für christliche Volkskunst sich in Deutschland und über Deutsch¬
lands Grenzen hinaus einen bedeutenden Namen gemacht.
Die Wissenschaft hat seine Bestrebungen anerkannt und ge¬
ehrt durch die — im Ganzen sehr seltene — Verleihung
der theologischen Doktorwürde donori » cnunu , . ehren¬

halber " . Wir werden also am Dienstag mii Recht etwas

LXXXV1. ZahrlMg.
Schönes und Bedeutende - erwarten dürfen . Gleichzeitig
wird am Dienstagnaibmittag von 5 Uh , an eine kteine Ans-
stellung exquisiter Volkskunsivilder im Vereinssaale zu be¬
sichtigen sein. Eintrittskarten , die zum Besuche sowohl der
Ausstellung als auch des Vortrages berecbiigcn, sind in,
Vorverkauf bei den Herren Eschen u . Fasting , Kurwick-
straße 39, und am Dienstag von 5 Uhr nachmittags an
in der Union an der Kasse zu haben.

* Auf die erste Veranstaltung des Jungdeuttchland-
bundes , die heute stattsinder , sei nochmals hingewiesen.
Wer »m Besitz eines Taschenliederbuchcs ist , vergesse nicht,
dasselbe einzustecken ; auch ist es ratsam das Vesperbrot mit-
zunehmen . Die Teilnehmer versamm -ln sich um 2lL Uhr
vor der alten Kaserne Abmarsch 2sH Uhr.

* Tie gestrigen Vorstellungen im ZirkuS erfreuten sich
guten Besuchs. Die Vorführungen wurden mit großem
Beifall ausgenommen . Heute finden wieder zwei Vor-
stellungcn statt.

* Ter Kampfgenoffenverein hielt am Donnerstagabend
in der Markthalle seine M o n a t s v e r s a m m l u n g ab.
die gut besucht war . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache
durch den 1 . Vorsitzenden, Major a . D . Noel l , wurde zur
Tagesordnung geschritten. Ter Vorsitzende teilte mit , daß
der Flonenverein am 16 . Mai eine Tour nacy Helgoland
mach«. Hieraus erstattete der 2. Vorsitzende. Oberkirchenral
Haak « , Bericht über den Verlaus des Siiftungssches . An
schließend teilte er mit , daß am Sonntag der Jungdeutfch-
landdund seinen ersten Ausflug mache. Für die Krieger-
Waisenhäuser wurden große Mengen Zigarrenabschnitte und
Sianiol geschenkt . Der Schießmeister Rösch teilte mit . daß
am ü . Mai um 8 , am 12 . Mai um 3 und am 16 . Mai um
8 Uhr in Bürgerfeld « geschossen würde . Ein neues Mitglied
wurde einstimmig ausgenommen.

* Da « DiakomsseiwmtterhauS „Mlisabethstist" wird
Donnerstag , den 9 . Mai , sein Jahr es fest feiern . Es
werden diesmal vier Schwestern als Diakonissen etnge-
segnet Die gottesdienstlich« Feier sinder um 4ftt> Uhr
in der Lambertikirche statt. Die GemUnden , die Freunde
des Elisabethsrifts und seiner Schwestern werden zu dieser
öffentlichen Feier eingeladen . Die Festpredigt wird Pastor
Christian vom Dtakonifferihaus Paulinenstiftung zu
Wiesbaden halten . Die Einsegnung der Schwestern voll¬
zieht der Vorsteher des Elisabctbstists . ( Lieder und Ord¬
nungen des Gottesdienstes werden in der Kirche verteilt .)
Eingesegnet werden die Schwestern Helene Bakenhus
aus Oldenburg , Sophie Hettmanrk aus Tschermin
(Schlesien), Martha Folkers aus Jever und Elfricd « .
Schulte aus Augustfehn. — In der Zuschrift heißt es
weiter : Tie Schwestern haben nach mehrjähriger Probe-
und Hilssschwesternzeil Aufgabe und Segen des Diakonissen-
bcruses in praktischer Arbeit erfahren , ihre Ausbildung er¬
halten und stehen mit der Einsegnung vor der Erfüllung
ihres Wunsches, die Diakonie als Lcbensberuf zu über¬
nehmen . Die Uebernahme dieses Berufes geschieht in kirch¬
licher Feier , um zu bezeugen, daß er im Evangelium wur¬
zelt und im Dienst an der Gemeinde seine Aufgabe sucht.
Der Beruf der Diakonisse unterscheidet sich also von anderen
Berufen nur durch seine sonderliche Aufgabe : durch den
Dienst der Barmherzigkeit , mitzuhelsen am Bau des Reiches
Gottes . Er kann und will nichts » Besonderes " sein. So
spricht denn auch das Gelübde der Schwestern , das oft
mißverstanden wird , nur aus , daß die Schwestern ihren
Dienst in Treue und Gehorsam zu tun gewillt sind . Daraus
ergibt sich, daß nicht neucingeiretcne junge Mädcken einge-
scgnet weiden , sondern solche Schwestern , die nach emp¬
fangener Ausbildung und in vollem Verständnis für die
Aufgabe den Beruf als Lebensberuf zu übernehmen
wünschen.

* Ter Aufstieg rend Absturz deS Aeronauten und Luft-
künzlers Thonn ! findet heute nachmittag 6 bis 7 Uhr auf
der Festwiese des Oldenburger SchützcnhoseS statt , ebenso
am Montag - nnd Dicnslagnachmittag Herr Thomik ist
gestern hier von Johannisthal mit seinem Ballon eingc-
trosfcn , alle Vorbereitungen zum Füllen und zum Auf-
stieg werden von ibm jetzt gemacht. Das Material des
BaUons ist erster Gute und neu beschafft; zwei Aufstiege
sind damit erst gemacht worden . Während des Füllens
sind zwanzig Mann vom Jnsanlerie -Rcgiment Nr . 9i ge.
stellt, um den Ballon , der 2000 Kubikmeter Inhal » bat . zu
halten . Herr Thomik ist ein Aeronaut und Lustkünstler
ersten Ranges , dessen Kühnheit nnd Waghalsigkeit an allen
Flugplätzen bewundert worden ist Jedem ist Gelegenheit
geboten , den Künstler in seinen Leistungen und Arbeiten
zu sehen, deshalb ist für beule (Sonntag ', , Montag und
Dienstagnachmittag die Parole : Aus nach dem Oldenburger
Sckmtzenhos! Hetnzes Irrgarten , Hippodrom , Rodelbahn
(Alpensport ) und sonstige Unterhaltungen sind aus dem
Fcstplatze.

* Der Fischerrischutiverband erledigte in seiner Monats-
Versammlung für Mat folgendes : Die von dem Mitglied«
Presuhn vorgelegicn Abzeichen fanden zwar den Beifall
der Versammelten , jedoch wurde in Aussicht genommen , bei
der Ausschußsitzungin Berne den Antrag zu stellen, ei » ein-



d«ttNche « Abzeichen für den Laitdesfischereivereii , emzufüh-
re« . Sine Anzahl von Herrn Sichhol », Berelntgungs-
ftiaß «. zur Ansicht au«gelegie Angelsmen an« der Sudle«
erregten die AufmerkfamkM rn hohem Maße . Sie sind au«
Schildpatt von Emgeborenen angefcnigl und ermangeln fast
all« de « sogen. Widerhaken«. Ausgenommen wurde » dret
Mitglieder , so daß sie Gesamtzahl der Pereinsmilgliedei sich
aus sah ISO erhöhte . Es wurde beschlossen , auf ein Wert¬
angeln dtesen Sommer z« verzichten, auch der KassenverhLlt-
nisse wegen. In Uedereinstlmmung mil dem Landesfischerei¬
verein war di» Versammlung der Ansicht , daß da« vor erwa
hg Jahren angeordnele Schvnrevier der uuieren Hunie bei
den heutigen veränderten Verhältnissen und Umstanden sei-
neu Zweck durchaus verfehl« und daher entweder aufzuhede»
oder doch gehörig etnzusckmlicken sei . Sine diesbezügliche
Singadr wird an die zuständige Stelle ergehen . Zur Förde-
rung der Fischerei wurden auch in diesem Jahre bereit « etwa
lststst Stück Karpfen von Ist— 15 Zentimetern Länge i» die
vom Verein zu bewirtschaftenden Gewässer gesetzt . Sie
waren bezogen au« den Großherzogllchen Fischteichen in
Rastede. Dank der Umsicht bei der Verpackung und der Be¬
förderung , unter Leitung des Vorsitzenden des Landesfische-
rervrreins , Melioraiioin - icchnikcr stonkcn. gingen nur zebn
dieser Tiere ein . all« übrigen schienen stch in ihrem neiren
. Heim' ganz wohl zu befinde» .

» Au dem Jubiläum de « Aimmermeifter» und Bauuni er-
netzwer « Minning sen. , worüber wir am Freitag berichteten,
rhalten wir folgend« berichtigende Notiz : Herr Heinrich Mön-

ning, Nadorfterftraß«, war am 1 . Mal d I . öö Jahre aktive«
« ttgUr» de« Oldenburger Schützen»eirin «, und am seiden
T«^ konnte Herr Vlönntn, aus ein« LSjährig« Titlgkett
rl « Kassierer de « genannten Verein» zurückbliiken . Am 1. Mat
komete Herr Mönning ferner sein ZSjähriges Geschäftsjubiläum
al« selbständiger Zimmermeister keiern , und seit 30 Jahre « ist
a alleiniger Inhaber der besten « bekannten Finna I . He
« önntn, L Sohn . Daß dem Jubilar an dem so seltenen
Ehrentage recht viele Aufmerksamkeiten erwiese» wurden, be¬
richteten wir bereit«.

* In der Kafferfchenkr in der Markthalle wurden tm
Monrtt ülpril 1164 Tassen Kaffee und 522 Glas Milch
vevabfolgt.

* Ter Mannergesangverein Einigkeit feiert heut« tm
Kasthof zur Linde ein Tanzkränzchrn.

X Der gestrigervochenmarktzeigt« ein recht rege« Seschäft«-
leben. Den Haupranziehungspuntt auf dem Gemüsemarkt«
bUdrte der Spargel , der schon ln großrn Menge, » oehaade*
war . Der Preis schwankt « zwilchen 5V und 80 - da» Pfund,
.dünge Wurzeln Ist bis 50 L, das Bund, Kepfkohl, der nur
noch vereinzelt angeboren wurde , war recht teuer , dahingegen
wurde Blumenkohl zu mäßigen Preisen verkauft. Steckrübe,
20 5». Radie « vier Bund 1« H Spinat SV H da« Psund.
Rhabarber 15 A. Schnittsaltn und Kresse wurde billig ver¬
kauft . Gurken 40 bis Sst H . Alte Speisekartofscln 1,20 bi«

1,40 .« der Scheffel. Der Pret « für Fletsch- unb Wurflwaren
war mweränbert . Suppenhühner kostet«, ichst bi « 8 ^ l da»
StllL «tm «, > dt« « 21 . Der Prell fll, » ir , schien sch »,
wieder tzstzer g, wecde», durchweg wurden 8V ^ gefordert
Der Preis sllr Butter war sür alle Sorten um tv 5» da« Kilo
gefallen. Margarine war ln jeder Preislage zu haben. Säme-
relen aller Ltt sowie Gemüsepflanzen waren ln großer » us-
wahl vorhanden . In der vlumenhall « wurde» Topf - unb
Schnindlumr » sowie Btumenpslange» zu mäßige» Pretsr » sett-
grbote».

»
r . Varel , 4 . Mai . Der Singveretn und der B « r -

etnfürKunftundWissenfchafl haben aoi gestrigen
Abend mit einem den Mitgliedern beider Verein « zugäirg-
lichen Konzert dir diesjährige Saison beschlossen. Ai«
das Resultat mehrwöchiger Hebungen tracknc der gemischie
Chor de« SingvcrcinS unter Zuziehung von vier ans'
wärtigen Gästen als Solisten Robert Schumann » Szenen
aus Goethes F au ft zu Gehör Die dritte , mit FaustS
Verklärung einsetzcnde Abteilung ist doch der unverkennbar
bedeutendste Abschnitt dieser umfangreichen Vertonung
Gocthcsclier Faustworte , wäbrend auch die gestrige Dar-
dicrnng über vir im Verlause der beiden ersten Hauptad-
schnitti« bis zu Faust « Tod über die allmählich ins Stocke»
geratende Kraft des Komponisten nicht vinweazutäuschen
vermochte . Tie Sopranparlien hatte Frl . Ela Laube
übernommen , die den Mitgliedern des Kunswercins nicht
mehr fremd ist Die Sängerin besitzt ein ungemein svm-
pathisch berührendes Organ , vem eine edle Klanglülle , über¬
au « anmuttg wirkende Mittel zur Wiedergabe lvrifcher wie
drarnansch gefärbter Tonstücke an die Hand geht . Die
Baritonpartie (Jaust ) war hei Herrn Bergmann ganz
vorzüglich aufgehoben ; seiner cutngen und doch schmclz
reichen Stimmgewalt gelang es vorzüglich , den gedanken¬
schweren Inhalt seiner Rolle voll auSzuschöPfen. Ruch mit
dem Vertreter der Baßpartien , Herrn Meyer, konnte
man stch recht wohl befreunden ; eine besonders hervor¬
tretende gure Eigenschaft ist seine reine einwanöfreie Aus¬
sprache, die auch dem Tenor , Herrn Tödten. eignete,
der sich allerdings hüien muß . sein Stimmmaicrial nicht zu
sehr zu Gunsten des Tonansatzes zu vergeuden , weil er sich
damit der Möglichkeit einer gleichmäßigen Tonbildung be¬
gibt . Der Chor stand nicht so ganz auf der Höbe seiner
Aufgabe , obwohl der Dirigent , Herr Schauder, gewiß
alle seine Kräfte in den Dienst der Sache gestellt hat ; so
lange dir numerische Stärke » ich, um ein Bedeutendes ge¬
wachsen ist . kann wohl schlechterdings den gesteigerten An¬
forderungen eines so gewaltigen Chorwerkes nicht der ge¬
wünschte Erfolg abgerungen werden . Die von den Mit¬
gliedern der 2. Matrosendiviston in Wilhelmshaven ge¬
stellte Begleitung fand eine recht verständige Vertretung.

X Rastringen , 4 Mai . In der letzten Hälfte der Woche
fand an der Grodenschule ei » Fortbildungskursus

für Gesapgöunierrkchi fiat« Selker de « Kurs» « w«
Lehrst der aus der Landeslehrerversammlung t,
Varel einen Vvrrrag übe, die Tonworrmrihode gehalten
hatte und dort gebeten wurde , einen Kursus darin abzu-
halten ES beteiligten stch über Zst Dame » u .id Herten,
auch au « Wilhelmshaven . Die Leistungen der Schüler im
vomblattstngen fanden bei allen Teilnehmern wieder die
größte Bewunderung.

Hur tler lvabldewegung.
Lur Madnungi

>» dA Wähler der Goaeenbr,! Apen, IWmwt chr.
Zwischeimhn an» kSrstrrstewe.

Das Ergebnis der Wahl am Lst . April war in obig«
Gemeinden folgende» : Apen. Wahlberechtigte : igsq . Nah.
ler : 7l5 , Richtwahler : 353 . Edewecht. Wadibekecbliaie:
i-.i7 . Wähler : 4l l , Richtwähler : 49g. Westerstede. Wahl
benchliqie : 1657, Wälster : 1168. Nichtwählrr : .589 . Z w i.
schenabn. Wahlberechtigte : 1343, Wähler : 81l , Aich,.
Wähler : 502. In den 4 tlkmeindcn haben also 1940 Wähler
ihr Wahlrecht nicht ausgrübt . Die weitaus größte Zabl ach
ser Richtwäbler wird den bürgerltchen Pane »en angeboren.
Darum geht an sie die dringende Mahnung , Do,-
nrrslag , den S . Mai, das Wahlrecht auözuüben E«
kommtaufjedeStimmean! Sonst siegt die Sozial,
demottalie ! Wähler ! Aus die Schonen ! Für Freideit,
Volk und Vaterlandl Kommt alle am Donnerslag.
den S Mat , und wählt Dr . Otto Wlrmee K » z.
nerbleldezuHause! R »hrrw Wähler.

Dr,«»k̂ p«Elch Wtlhstt» » » » E » sch. PcttuL tzM
k>r de» L»taten A

DllUllMWorMch fl, d«» SMs « tent »u Ltz » dbick» Druck v»S LsrlM
U. Gchirl . iTmtitch In LldeAdnrU.

Geschäslllch « Mitteilungen.

-lotoiHsküsn taliriÄcltrr
kdkrrdärsrlrstsr:

Leiiwkoßl , oiäeudurg , Osensrnir » , « 30.
tl kießlsstz . Oläsudur » . pkeriiemarltt 2.

k ' otuvtv «LsiLlsoliv - äUc» dv11I

Msseiibieo
orallak gÜ8N ? kk ! 5l3FLIl ! » » » « » !

dlsin« moäernea dlrl>m »« <b :ner> eiaä mit »Ilsa viriclick vr »Ilü» ed«u Ilsnsrungsa
v«r»«d«n uaä unerreicht in Leistung unä Au » ä» uer : nLnen vor- unä rüchvürt»
unä okne Störung »elbittätig über äi« ckicilitsodiädtv ; » loä okn« umstiiocUickes
Auivecheeln äer Stichpl»tt « jeäerreit rum Ltoptan unä Stleleso kertig.

Moli » « ^ zz» nt « i» k
— . . dkasettlo » » wsi -eloo 1» D » u» « d zz » »» «»r»i »i»» i» I >- ^

Ornnälicher Unterricht gr » ri » ! k'Lchminnisch« Oi^ anti« !
Xllelnvmtrted «er « Itrsten, grSLten Sperlal ^»dttk kör Sed,»II dtdl»»»cdlne» n^ li Sem

ür»iler»>,tem . l.l,Ier»at «ee Xr« e« unä stettae, »», «, äer , t„ >Ucv«« Scbolsa.

NLümssedlnen . kLkrrSarr. retlnldmsrkdlnen.
Preisliste gratis ! — /. ! —— Breislist « gratis!

reinmecdsnilcde Kepsratui'.rverkltaN wr »Ilr »vltem« !

l-!ek . lVIunclenloki,
i. 8k. lisnseslrssrw 7L. kekSk »! S8Z.

kaäkskrer!
Vor ?iSiLS, är « iolt msiusr Xauäseiutts

bist « :

Xlerir»« Istksĝ rr . CVectQrchruarchieorv.

l« Fk<t: ksWt. brsuk>kadI« >dnst«rr»,Notrttot>t« a .1drf. kPfirdane >mit
Lrutt7tt » cf,inen . k2Ni1sSoSn visseimotQkSr , kür - Lekneo

ä - Sekiffsm » » ctttn «ir ». ssSttrnt ttesselkTrsnVirekt umstsuerdsr«

V»rl «lluf »dus'o : brsnen , kskin ^ afss '- risv. s 2:
/VUlk4k4NLU«

zroenucs
1 . 8estr gross « Xusreaül in modernen Fahrrädern von höchster

Vollkommenheit.
2. Oie weltberühmten ktoeveer » Orvif -Xshrrider sind Xrd « it«u

von peinlichster Oeoauiglleit und 8aub «rlcsit , daher der
überraschend leicht « I^auk und di« helcannt « 8allbarh «it d «r
Ktoevers Oreik -k'alirrädsr

ll IF' irlcüeh niedrige , ree ' Is Breis«
4 Vfirülieh reelle <achmä .nnieohs Oaranti «.
5 . 6esle , unühertrofisn « Lereikung
6 . 8ehr xrvsss ^ uavvahl in sämtlichem k »hrr »druh «hör.
7. Xeparaiuren an »I .en habrilcatsn werden glciohwässi ^ billig und saohgemäe»

»usgeiührt.
Mertitz« bahrrider von 45 »äl an . Ltarh « OebirFS -Oechen von 3,50 »6

HvZL. NL^LnäVr*LoIi,
72 , — Fsrosor . 8S3.

trohhüte
r—

Damen, Herren und Kinder.
Sämtliche Neuheiten in enormer Auswahl,

vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Echte Panamas sehr prcisimt.
Durch gemelnsch . Einkauf von ca . 300 grohen

Geschäften besondere Vorteile.

Leorg fresse,
Haareastr . 1 v . 2. Laazestraje KL.

verwende! m >- „ die ärztl. emp'oblenen
Ltl xallicHljlllkkll « . üaä uer Pille » 1 ^ .

°
strh . i. Apoth. l

versa » d 0r . vautzol . ee« Präparat «, Münch«» lll,

io

jaliklirellArKliM
in

frlkNUMM itamlli
ooä

?re8ii !m,
NetIIg«n»eI« etr. r.

,
' s»»«. s»» i» » e
e»vns. e» i» 0opp. iku»t^ I

VE »»«,, nara . »-»« . et---» I
e »»-»»», !- <>>-« . »
l sca«»»»- I

« «1» »^», e»>7,u,
IS^ o. 0p««s!lE '

I^ silraklunoani
R VMIAchOllAS— »» MP »—V »»»' V

i » ttsstÄVt-« ll—t-Psk«.
KSkßlvnLc - ,», «»»<



AHA6815uppen
sin 6 6ie besten!

»ststr « »» ttag. » lat NN» 4» . 8 » »t. gut g. uugl«

Die LIeKiriLilsr Wen - 7de3tö ?
.

IInWiiiIIclie k^liüiW im ksr>i!iM rs ssiüielmziisviii
vom 7 . vis 11 . ^ Lsl ä.

QsSllnst V2Q vormî doxs12 I7kr dis LdkQlls12 Udr.
LtLlrllt kMvtr — IM», »Ml» IicllMl , I Ilik — LLntrltt iBvLr

kol^evöe kirmea rteUea »ur:
L»t>» Iill »r»0d, 8st»triux«n , 6vr« ea» tr 29 , InitnIIntiooix. - ckäkt kür » I«ktri,ek « ^ olaxeo gjj«,

» 8. p. ElliliwLlM , Vilkssmakavan, Liamaroilatr 18, Vericitstt kür 8tark- u. Loku -tiolukrow-
^ u^nx«» . «k Vlu ÜLLSkil«, Vilk «!» » k»« an , Li «Ier»tr 82 , küelrtroteokuiivirei loatitui.

Ik«ru «r:

L»risol» ät von <«r vr ^ I« , Vs' isKelmakLVön. Viktoriastr . 4». » Lzdsrts , Qroases 6esakükts-
ll»o» , ViUl«Iw»t»»v«i>, 6ök «r«tr 7 . ch lisdort ^ocklmod, Lnekkanäluo^, WiIK« Im» Ii»v«» , Oölrer-
»tr»a«. 8K . » ch. Llodlar , Lparinl -Lett«« - ll. Väsok »-6 « » «!liäkt , ^Vtlkvirnskuv «!!, Roonair. 93
L«Nll»0» Ollllvr, dlökalkabriko. Innoodeiroratioo, Vilkelwaknv«!!, 6ök «r«tr . 1b. » klsdr. kappen,
Zperialknua kür luoaucielrornliou uuä Tapeten , Wilkestnakaveu, Löberatr . 12 . » «ttlolk LlvdvrllS,
Xaa»lG . v «ri)lloji» LlLt>«l«t»KIii,8« in« «t , fVilkelwikav. u , k>:b« ?«t«r- u Xielerntr., Rüstrioxeu,
k»te» tr . 43 . 4 Stvz«r Lo , kiLtlLl»50il1ll»» Eoi .-Üs»., Vilkelnuikav» , dlnrktatr. 11, u. »oä«r« « «kr

8e^ äck ! ietis , klutai-mv u. ^vcvö8S
»«b rauchen «1» Kräfttgungsmittel mit grobem Erfolg

lV kat. lironen - ÜLematoLev»
Jl . 2 ^ >, » FI. bchd ^t.

Vietocis-Vfogociv . Heilittilikißßrije 4.

NLML

I^ edr ku55püe ^ e
i»t nur wl^ iiok iu

» LÜM - MMII

»«. inng . n 8i» bttt » ». l. rt 41»
»»fb1ir «»4 . Uluatr . Hroarbüe«
4«» N . rru llr . « «4. kbr . vi . dl

^ Nvmvvk -Ksust

8edukdsv§
kö§8er,

7 8t»us<rL5re 7.k !» ötlxn, a« „ LNI «ru^ l!ei:. Liieksi . Esr de^lüe^ t'

Otto SLi *äovv ^ olL
r Juwelier una « oiascumiel » r
cangestr . 70 » ^ elepkon L2- .

kLNljinvn
Lvttbeiügv

«» pS. ble

Strvtvdrsrllso VoLlLrdvn,
über Nacht trocknend und nicht nachklcbend.

Svrll8tvtll-I-LvkfLrdo,
in 8 Stunden trocknend, Farbe und lblanz in einmaligem
Anstrich. — Leinöl -Firntß, Terpentinöl , 8 tccatis, Bernstein,
und Möbel -Lack , Bronceu , Pinsel , Kalkblau , Kalkgrün
Blanzöl , wohlriechender Osen-Lack.

Volmor-Laok
gibt ohne Mühe s»s»rt Fußböden eine» spiegelte» « lanz
ohne zu glätten und z» kleben.

voduor Vavd8,
leicht zu verreiben und eickn nachklebend.

SlLdlvlltt,
beste« N -inigung«-Mittel sür Parkett -Boden u . Linoleum
vollständiger Ersatz sür LtahlspLhne.

lMbsi -koMiu'
macht alle Möbel ohne Mühe wie neu.

Victoria - Drogerie , Keiligkiiltißstraße -1.

ür .ßmeä . Uase^manQ,
>l^ ^, « t»cb« unri bomövpntblirb » 8«I» »4l»»4

inn«r«r und nutzerer ilrankkiiten.
- - - - Sx »SLl » 1d « 1»» » «11hL00 ^

von Irnultb . tr» » 4» r l . tu» nnck «ier tlo» Pr»» » i
r»» »b»4» nack vr . 8r »nn -8»rltn.

Oläevdurg , koseartrarre 16.
Lpreckntunckeo von ö— l2 und 3—8
Sonntng » nur m dringenilen billeo.

Täglich : Große illteruatiouale

p
V1

M l>» tzklllMklliil M süLlldlkl
u. 2600 tzllt. SisxerprLwivll.

Heite, Lillitag , Leu 5. Mai <5. Laz) :

4 s- Meilk UMe:
Orlsväo

Serbien

LartalloLs
Rußland

koäevduscd
taubstummer Ringer , Köln

Mo kliLLer
» KLd-Amertka

aezeu ^ !N0III
Luxemburg.

, « e- ktscäooalä
Schottlaub

ttuder
Schweiz.

,««, kiel iL2 Lurlree,
H«Sa»b.

vor den NtngkSmpfe« :

MIMllWMIMi- I
'lllglW!.

Heute <Eom «tas > Aufaug 7 Uhr.
Beginn der Ringkämpfr präzise 1« Uhr.

u I Z vk . Poltlphon-Mufir-Scha-
lvê damöbel.

'
QIs .

'
u. R .

"
8S an tuLe m. Platte « , sehr prettluert.^ - — - ch. l Schüttingstr. IS. Lad» recht «,

rauf. gej . 1 VivUwand
^ rnmdamöbel . Lfs. u. AI. 83
H. » 1« »«» Ottomb.

Ll!ezer»kttii
vor Sem

_ » «Mg «>»g <Nttor

Versammlung
«m « ittumch, d» 8. « ai . ad.

» Uhr, im Bereinllokal.
Taae« « rd»»»> :

1. Anmeldungen u . Aufnahmen.
2. Voranschlag für 1S1L
8 . Perschtcdene»

Rach Erledigung de» geschäft¬
lichen Teile» findet

Kommers
statt.

Um zahlreiche« Erscheinen
»Met

Le, Vnrstnnd

Mitt -Mlemchl.
Erfahr » « Lehrerin, mit «jäh¬

riger Aulblidung an der König,
lichnt Hochschule für Musil in
Berlin und staatlicher Abschluß
Prüfung hat »och einige Stun¬
den zu besetz» . — «umeldunge»
mündlich jeden Dicu»t,g . v»r>
mittag« l2- l Uhr, Lldenburg,
Gattrnstrahe 28 . Brieflich Bre-
« » , Roonstraß« SS.

Eine Zierde
für jede» Fenster find di« mit,
mein« verbessertenLrö» «>Tiul» ,
tue gefSrdt cn Stardtn« und

Vorhönge. -
Vlolocia - ofogsf!^

Hellisrijttjlßr. 1 iS
' HiiideWule mi
, KsktiilbllgS -Aißtlt
' 3it,elh»fßr . S » .

Nasch « »nd gritndl. Au».
E bikd . für d» < mN»rdi«ust.
> Sümtltch« Schüler u. Schü.
» lerinnm erhielt» fafari
W nach Aukdildung ViriluuS.
^ RachhUsestund»
- i , alten Fich » «»

Mn» »erl- UHe Pr »hp«V.
» » » » » » » » »

i»Msrr !vr.8srn8leM
Lu »» « v« i' Vaa » » 7

I»» t irr » M » i umel ^ uml

Persiwlck m
I < E , MwillG.



- t » Zugerot erlle » Ht « » ge < r

WascllztoKe.
Ri - js -Iii, SS»

-tx»
Äü8 mit Punkten Mir. o5^

Vite.

K8»

Ainring
Millmch

Erstaunlich billige Angebote!

« aif,»
Alki- tr . rreiiei, Mn . »0 ^j,

« »i : »r Ktss»»b» ;»g, vo« s Letten o sT °
jauder gebogt.

Akag Sttch» r»t<U »tettaUle . . . 95 ^

NatUea» ! » k- »e» , 80 cm breit , .
Mtr . 4L ^j,

» Ul . vlead »». Mir . « »8 ^j,
Scheihe»- G«»di«»», 4B »Z» .

Mir . 4L ^ i . , 2 H,
Z»g>R««l»a»x, reich bestickt, »^ 50

Veißjtilkereits,

t kolossaler Po le» 4 st
btt ca. b cm bei,

Mtr.

Korleitl in chiken Formen , Direetaire- A 2b
, ,a on : c. . S.— bi» -S- .4

130 cm btt -,
Mtr . 22

früher bi» 4^ 0 -»<.

pr. Fach 4.2 , ». 4L 4t.
l Reftbesiand

lüloqU6t - ^ lÜ86k-

Kv5lv,
ISO cm brt . , früher bis 7.80,

,«,zt Mtr-

Seitzftickerei . bi» ca. 10 cm breit, AA.
Mtr . EtMt^

Recht drei,» kk

eltzm >,!ieülk,i - l/ "L "^ L -> !>»

Sryr Ieachle » » » «rl.

VVazcdle -kostea
mU

Ittn - NkiiNeid s-°

1
Taman- Hemd in 6 verlchied . Ausfuhr.
Lame» » S »t« >»i» I » i»»r I in aparter Ü5

Aulsta tung . >
Samen -Nacht,» !», « in guter Autstatt.

lebe« r « >l

l Posten

küöbvl - Köpvi'
unä Ksttun .

durchweg ,Mtr.

Ca. 1000
vLwell-vwse»
llLtist - KIus« LA, ""? . . LL
ksbisb 01,, « » balr rei mit vielen
OLLIdl - vlUSv TurchsäZen und A7L

^ äumchen, S . -6
63ii8i -k ! U86 E .leg . 1 »L

klllva ganz au» Stickerei , r » 80
VIULV chike Machart,
63ti 8t- eiU8S ^ tl^ L°

u1L ^
krisie ^ klnva ' hocha arter Aus
va» 10 ^" viusv tat ng mit reicher AkLO

Ga nierung , 7.S6 bir

h/> 0U 88 Slin ö >U 86 eÄ?g°r^ 22

Hervorragend billig
6s. 4000 Mr. lüllganlllnsn ^ 22 §
7ül ! SSI »SL» SH "° u - st. Muster, f. lid . Quality ^ 37 ^
lijll- OLl 'ÄLILVir -Ute War^ ^ 42 ^
lUlI - OLDÄLILSir duster , durchau, solide

^ 53^

lüll Oar -SLnsn "
, ^ .n « » ,. 02

7 iiII - QSI > «1LHbH ^ o7L Mus.«-r,cheinung.» . welches.
7Ül >- <ALI» ÄLr»bir .

°rar,e Zeichnungen, bi. ca. 14» cm breit,
7ül ! OarÄluSi » ^^ ^ '7 °'

. ^ °^ .
" ''

.
°
.
° Mtr^ 95 §

Apaeie ^ »» »» .Hanvtashe », » -
ILS aA » ->>

« Nch«r»t- Tr »delschü »z», m . Träger »»» ^ .l » L H . »
» « » »«-VUeberlchlirz», . . vtck . 95^
Ta « »« -Vluse» u. vtlederschärjen agz

ich», L .a

ivoo
Vamvll-Vwsell
IIiiil»»>.SIi5e . W
mmimo -SIiire -Ll » °

.L „ 3;
Ilimiio- LIllre L 'L °

.
'
«. ,»5;

Ili>ot5 « lliidlll ! e LLLÄ '- 4 dv

üüLllim - klaeii " 4:
g°rlllm- « i> cli « «
gll5lllm - f>iic>i 77"' L " " 7 °«

^ olal - ^ IL8V6 I'lLaiLt
de - gesamte«

' - SvliHili ^ vsi ' sn - ^ sgbi ' S - -
zu auffallend billigen Preisen.

Oebr . v .
Men

l . ar » Svs1i »sssv 6.

Bevor du antritist deine Reise,
kuriere dicv zu Hanse weue,
in keinem Bad« nndet man,
wa» man daheim sich leisten kann.

IkLturdsilprLxis
von

öü . Vwwov ^ lirdL^ LstLznolL)
Oldenburg , Bahnhossplatz 3, Telefon I38S.

! Auf Grund viel . Erfahrungen und g nstiger Erfolg« !
werden be andeltl Hrez<, Aieren « « »s Bia ealeil » a,

l Ist . i », Ticht. R ! rumatlS « «» . Fettle .bi, « I>, « le .chj ch '.
! Sl eziantät 8eh vr « dier r«,r » » aller Art, Läha» «s «»,
Ber - rümmu « ^ « « a»b r -»r >vach,»»gea.

LlkiilklLtaill- rhklitkr
Sonntag , L. Mai , abends 7s/2

Ubr : . Tannhäuser und der Sän¬
gerkrieg aus Wartburg ".

Montag, 6 . Mai : Keine Lor-
flellung.

DtenStag, 7. Mai , abend» 7H
Ubr : . Carmen ".

Mittwoch, den 8. Mai , abend»

Geprüfte Wochenpflegen» mit
n empfiehlt sich
Tamm dir. 24.

besten Zeugnissen empfiehlt sich.
Acußerer Z

7lH Uhr : . Der Rin ^ de» Ri he¬
gen"

gold").
lunaen " (Vorab . : La» Rhein-

Cmvsehle die in meinem Verla ie erschienenen i»- 1
^ teressani«» u«d lehreeiä, »» Lchrifteu de»

kiatui'ai'2lv8 Lä . Vwmvll:
.Nervenvranllveltcn . ivre enlstebung un0 j

rsttonrll « üeftsntilung"
und , .0i » »iunst LU veilen " .

lkrl VllrüewLllll, 8tLll5tfL§§ e 1S. I

c»ipl .->ng » an « Nolkt
ösim Xaisvrl patanlarnt aing.^ moatk . Ltaakt vsrmck . Lacttv
8r «men.Sorn!kr. 4ö . 7« l. LS26

zradn - ^ r - l IVolckrL » » ,St » u « ti -as « s v , S — S Dtio
ll ltt» üks KMMii »8r,rl.
llrlwa 400 GeschäsiSstessen im
In - und Auslände . Schnelle
u. zuverläss. ttrcdit -Auskiinfte.
Llllürülll llr I. K?.

— Staugraben 4. —

Donneritag . den ». Mat , ab.
74L Uhr : . KönigSkinder" .

Freitag , den 10. Mat , abend»
7 Uhr : . Der Ring de » Nibe¬
lungen " (1 . Tag : »Die Wal¬
küre " ).

Sonnabend , den 11 . Mai , ob.
7>/2 Uhr : . Die lustigen Weiber
von Windsor" .

Sonntag , den 1L Mat , abend»
744 Uhr : . Hoffmann» Erzäh¬
lungen".

Montag , den 1». Mal , abend»
7 Uhr : . Der Ring de « Rlde-
lungen"

(2. Tag : . Siegfried " ) .
Dienstag , den 14. Mat , ob.

7V-, Uhr : . Ostern" .
Mittwoch, den IS. Mat , ab.

62 Uhr : . Der Ring de » Ribe-
Ingen" (3. Tag : . Götterdäm¬
merung" ) . _

Staarl geprüfte vctircrin erl.

Unterricht
ln allen Fächern. Die Stunde
1 ^lk. Ofsetten unter S . S87
an die Expedition d . Blatte ».

7

2 jA l-eu !e,
ang. Beamte t. Alt . v . 23—28
I . wünschen d . Bekanntschaftm.
2 j. hübsch Damen, n . über 20
I ., zw . spät. Heir. Nicht anon.
Offerten mit Bild unter M . A.
postlagernd Jever.

Verlobung» Anzeige«.
Ihre Verlobung beehre» sich

anzu,eigen
eretcbeii8eba»

Viltielm8polilek.
« uguftfetz » Gr,he »firt

j . Zt . Wardenburg.
In "
Zm Mal 1912.

Die Verlobuogmciner Tochter
N « v »» mit Herrn
1" t» « » »i» « eil « r , ^ rchiteletl
v . v . >4^ reige ick ergebenet rn . >

Stettin - Xeavskten » . ^
Slöricleetveg b, <

im Slai 1812.
I r̂ « a l̂lnii « 81ieI »« r <It

geb . Nr aut.

Steine V -'rlobimu mit k'räul
X «»r » Illiiel >» e >It , Tochter
äea ver - torbeuvi , Üitterguts-
bositrers Herrn -läolk Nüchnrät-
8chseseenbok uncl seiner ssrau
UemaNlin> nns geb . 8 aut,gebe
ich mir äie 8brs snrnreigen.

Stettin , im Ual 1812.
iironxrinren,rr . lö.

^ »t » It VkeamseNer.

Ipwegermoor , L. Mai 1912.
Un» wurde ein gesunder

: sunge :
geboren.

Lehrer Fr . Müller und Frau.
Tode» Anzeige».

6 Rastede, 4. Mat IS1L
Heute morgen entschlief
nach langen , schweren, mit
Geduld ertragenen Leiden
Krau Ww.

8Oie MrlvM M
geb . Schmidt

in ihrem 57. Lebentjahrr,
welches mit der Bitte um
stille Teilnahme zur An¬
zeige bringen

die träne rave»
Hinterbliebene».

Die Beerdigung findet
am Freitag , den 10. Mai,
nachmittag» 3 Uhr. aus
dem Kirchhofe zu Rastede
statt.

Ravarst , 3z Mai 1AL
Heute nachmittag 444 UA
entschlief nach langem mit
«roher Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe gute
Mutter , Schwieger- >mt
Grohlmitter
v «1. klM IlMM
in ihre» , S2. Lebensjahre.
Diese» bringen tiesdetrubt
zur Anzeige
Iah . Slaekgrther u. Frau
Helene geb . Tragearami.

Aiwa Trägem «»».
Dte Beerdigung findet

am Dienstag , den 7. Mai,
nachmittags 2 Uhr , vom
Peter Friedrich Ludwig
Hospital au» aus dem
Ohmsteder Kirchhofe statt.

Oldenburg. 4. Mat 1912.
Unser lieber Vater , der
kaiserlich « Rechnungsrat

» Meli sienMrig
ist heute morgen im 66.
Lebensjahre plötzlich sanft
entschlafen.

Die tiestrauerndrn Hin¬
terbliebenen:

Heinrich Tiemerding.
Elisabeth Tirmerding

geb . Jürgen «.
Dte Beerdigung findet

Dienstag , den 7 . Mat, vor¬
mittag » 9 Uhr, vom Trau-
crhause, Gcrtrudenstt . 14,
aus statt.

Danksagungen.
Westerstede. 4. Mat I»12. M

dte vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hlnscheide» un¬
seres lieben, unvergeßlichen
Sohne «, Bruver » und Schwa¬
ger» sprechen wir allen unser»

iilniBril A»k
au».

A»g. Gerde» und Familie.

Dannerschwee. Für dle viel»
freundlichen Beweise zu unserer
Hochzeit sagen

her ^ ichen Dank.
Katt Schneider und Frau

Alma geb . Tantzen.

Stenographenadend ! Er»>.
Nachr._ Eintracht . Sr . E . ,

Wohne jetzt Redenstraste 15.
Hedwig Milke. Schneiderin.

MSe//aSnL
HavslLOSl,

fennrus 447. Kl » K1z »ol » sn » 1r . 4 u. 1L « fe ^nfuf 447.

VkUll IM llliülseWislrr Niidel.
KonkurrenLior vilttge preife . « - » « . Nach » aurwiirtr lr « nkoi

— - ^ avaitsparvrrein . — >— —



1. Beilage
zu 122 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 5. Mai 1A2.

Hulrul
»e« Or»»«m»fchuffe « der Stadt Oldenburg für die

ttsmonslttugjpena «.
Ln da » deutsch« voll tft der Nus ergangen , eine »attonale

HPende für da « deutsche Flugwesen -uszubrtnge» , un> Leutsch.
and t » der technischen Förderung de» Lustjadttvesen« und in

dar Lusnutzung dieser neuesten Errungenschaft den ihm ge-
dührenden Platz ioi Wettbetverb« der Völker zu sichern. Dazu
dranche» »vir nicht nur geniale Erfinder und wagemutige Fite-
, er , sondern auch große Geldmittel.

Der Ruf an die Opserwllligket« unsere« Bolle« darf an
»einer Stelle ungedort verhalle» . Hetzer Deutsch « wird e«
il» Shrenpsiicht empsinden, sein Scherslein zur würdigen Sr-
Mutig einer wichtigen und dringenden nationalen Ausgabe, zur
Slehrung de« deutschen Ansehen» beizutragerr.

Im Anschlüsse an deo Sonderausschuß für da» « rotzber.
wgtum mW durch diesen an das deutsche Reichskomite« wenden
wir un « an den vaterländischen Sinn unserer Mitbürger init
><«r Sitte, jeder, ob reich oder arm . möge nach seinen Kräften
,u der Spende de« deutschen Bolle « beitragen.

Die einzelnen Beiträge werden öffentlich bescheinigt . Auch
>ie kleinste Gabe ist willkommen.

Sammelstellen sind:
Großhcrzoglich« Erspaningskafse.
Oldendurgische Landesbaill . '
Oldenburgifche Spar - und Leth-B« L
Deutsche Nattonalbank,
Oldenburgische Landwirtschaft«- «»!.
Reichsbanknebenstelle.
Handwerler-Spar - und Darlehnskafse,

'
Hofdankhan« ll . L S Balltn . ^
W Forttnann L Söhne.
G Kollstede.
Friedrich Krüger. Aeuß. Damm 2 und Marli 7.
Karl Ed, Pophanken.
Nachrichten für Stadt und Land.
Rordweftdeutsche Morgenzettung.

Inch die umerzeichneten Mitglieder de « Vr1öau« schuffe«
nehme» Beiträge entgegen.

Der 0rl «, »«schui fltr di« « Mionalflugspende.
OdetdikgermeifterTappenbeck, Dr . I . Schultze,

Vorsitzender . Schatzmeister.
Backhaus , Architekt . Ballin , Hofbankier . Barlebrn . Kaiser-
sicher Bankvorstand. v . Bcck . Oberst . Bernett , Lehrer,
vöning, Seminarlehrer . Both « , Landgerichtsdirektor.
v . Botlnner , Exzellenz, Oberkannnrrherr . Brand , Ober-
zütervorsteher Bukofzer , Kaufmann von Busch, Chef¬
redakteur . Eropp , Banldirektor . Tanckwardt , Paul , Kauf¬
mann . Diechler , Schinnsabrikant tom Dieck , Banldirektor
Diltheh . Oberstleutnant z . D . Dinklage , Fabrikant . Donner,
bnz , Rentner. Driver . Dr ., O-berverwaltungsgerichtsrai.
-«ksthofs , Dr . , Professor . Frees «, Georg , Kaufmann.
,frnse , Hoftischlermeister. Garnbolz , Guts - und Ziegelei-
itlitzrr Gever, Tr . med . Görtz, Schn - idermcister . Graepel,
isisenbahndireNionspräsident. von Gruben , Generalagent.
Hauke , Lberkirchenrat Hahlo , W ., Hoflieferant . Harm « ,
Udnnacher . Hill«, Zollregistrator . Hügel, Dr med. Hüll,
mann , Ste»errat . Hummel , Sekretär . Jasper « , Bank-
dneftor . Kaerstcn, Dr . , Svndtkus . Köhler , Auktionator,
stollftede. Franz , Hoflieferant . Krahnsiöver , Bankdircttor.
Krüger , Georg , Kaufmann , ttünoldt , Obcrschulrat . Lampe,
Schneidermeister . Lilie , Konireadmiral z . D . Lindemann,
Pastor . Menge , Dr ., Geh . Oberschulrai . Murken , Bank-
direftor . Mutzenbecher, W . , Oberregiervngsrat . v . Na-
volski, Oberstleutnant . Niehaus , Lehrer . Noell , Major
a . D . v . Normann , Oberstleutnant z D. Ovye , I . H^
Remner . Pophanken . Karl Ed ,̂ Kauimann . v . Prei-
nitzet, Major . Propping . Ratsherr . Rabeling , Ratsherr,
lstamien, Zollinspektor . Retnecke, Bademeister . Reiners,
H„ sen. , Kaufmann . Riesebieter , Erster Staatsanwalt,
lstüder, Geh. Justizrat - Runge , Registrator . Rusclcr,
Keftor . Sauer , Geh . Postrat . Scharf , O . , Buchdruckerei-
desitzer . Schwary , R , Hofbuchhändler Schomerus , Hof-
backerrneifter. Schwecke, Hauptlehrer . Schwenker , Ge¬
schäftsführer . Stalling , H. , Verlagsbuchhändler . Tenge,
Lberlandcsgcrichtsrat . Tenge , Regicnlitgsrat . Tüllen,
Kirchenrechrrungsfübrer. Vorwerk , Vikar . Voß , Adolf,
Kaufmann , v . Wallenberg , Oberst z . D v . Wenckstern. Dr.
Aessels , F ., Ratsberr . Will , Ludwig , Kaufmann . Willers,
^ » g , Direftm . Willer « , G . , Oberrevisor . Millers , Hof-
kürschner. Dinller , E , Rentner . Wulff , Dr . , Nedizinalrat.

-»
Es gingen ein bei Oberbürgermeister Tappenbeck'Er den Zeichen R . D . 20 Mk , K. T . 20 Mk ., G . K.

> Mk , H . Sch, j Mk . , in Summa 42 Mk.

kwwridung von . »to I?us" .
kr Oldenburg , S Mai.

t.
MvlM wird das Erziehungshaus seiner Bestimmung

^
»ergeben loerdrn. Tamil wird ein Wunsch verwirklicht,

^ r von den interessierten Kreisen lange Jahre gehegt wsr-
"Err

.ut- Tst Unterbringung solcher Kinder , die der Fiir ' srge-
Erzrehungbedürfen , hat lange im Argen gelegen. Man war
»an der Erkenntnis durchdrungen , dass in dieser Beziehung

?? r>Edingt etwas gescliehen müsste. Aber wie ? Frülier kanien
«» Kinder nach Vechta . Tas kannte der , der es gut mit
«» sen Unglücklichen meinte , dem wirklich ihr Wohl am2«rzen l<tg, auf dir Tauer nicht verantworten . Ihnensicbtr der Makel „Bechra" lange Jahre an rmd hinderte

Ne oft in ihvem spateren Farrk -nnmen . Tas aber war
gefährlich für solche Kinder , deren Charakter schwere Man-
,zei anfwiee . Man ging dann dazu über , die Füriorge-
zög.rnge in Familien unterzubringen , aber das glückte nicht
rmmer , denn es kam vor allen Tinnen darauf an . Pflege-eltcrn zu finden , die ihrer ganzen üteranlagung nach dazu
- eignet waren , das schwere Amt des Erziehers an sulchen
mindern zu mrsebe» . Man tat — trotz aller Vorsicht und
bet allein guten Willen manchen Fehlgriff , und man
musste lvahrnehmen , dass mancher Familie oer schilüde Alan -
mcn nichr am Herzen lag , als die Erziehung der anvertrar . -
tra frenrden Kinder . To rang sich immer mehr drr Wun !>
nach einem eigenen Erzielmngshaule durch . Tas sollte keine
Strafanstalt sein, sondern ein Ersatz des Eltern-
Hauses, ein Erziebungshous im besten Sinne des Wor¬
tes . Torr soll nicht in erster Linie der Stock regieren , son¬
dern man will versuchen, in Lieb« und doch strengem Ernst
etwas aus denen zu machen, die io früh schon auf di:
abschüssige Bahn gerieten . Tie Erfahrung hat gelehrt , dass
in den weitaus meisten Fällen die Verhältnisse im Eltern¬
haus schuld daran waren , dass dir Kleinen ins Gleiten
kamen. Ter Vater oder dir Mutter Hank , oder auch beide,
manches Elternpoar kam wetzen Vergelten oder Verbrechen
mir den, Strafgesetzbuch in Konflikt usw. In einer solchen
Atmosphäre kann kein rtind zu einem sittlich gefestigten
Charakter gedeihen, und man braucht sich nicht zu wundern,
wenn es denselben Weg betritt , der ihm von den Eltern ge¬
wiesen wurde . Solchen Kindern , dir ein Heim im wahren
Sinne des Wortes nicht kennen lernten , will dasErziehun <»>-
Imus nützen. Tort sollen sie sich zu Hause fühlen!
In dem Worte „ to HuS" liegt ein Programm , nach
dem man arbeiten will . In gotische» Lettern strht ' s unter
einem weissen Kreuz des Giebel » am Vorbau . Am unttrsna
Querbalken liest man den Spruch:

.Kommet her, Kinder , höret mir zu, ich will euch dir
Furcht des Herrn lehren . "

lieber der Eingangstür steht in goldetie» Lettern:
„Gott der Herr ist Sonne und Schild .

"
*

Ter Beschluss , ein solches Haus zu bauen , wurde am
23. November 1910 in üiner Versammlung des Lanoesver-
eins für Innere Msjion , die unter dem Vorsitz von Ober-
kirchcnval Iben in der „ Union " statlfand , gefasst, Tie Bau¬
pläne von Bauvat Siebold, die damals in Lichtbildern
vorgeführt wurden , fanden bis auf wenige Blenderungen
eul stiiir mlge Annahme . Kein Wunder , Venn der Erbauer
ist '

Spezialist auf diesem Gebiete ; er l>al schon über
70 Erzichungshämer gebaut . Am 16 . Juin 1911 war man
soweit , dass der Grundstein gelegt werden konnte.
Baum kostet Geld , das erfuhr amh der Landesverrin für
Innere Mission : aber — so schrieb vor kurzem der Kas¬
sierer im Rechenschaftsbericht über den Stans der Tinge —
wir haben von so Villen Seiten freundliche Hilfe bekommen,
dass wir warmen , l̂ rzlichen Tank aussvrrchen dürfen den
staatlichen und kirchlichen Behörden , den großen und klei¬
nen Sammlern , die uns dir Hände gefWlt haben . Am
1 . Jmniar 191 l hatten wir einen Bestand von 29 008,31 Mk,
an Eiaben sind eingrkommcn 798l,3ö Mk und an Zinsen
>034,70 Alk Tazu haben wir von der Ersparmrgskasse rin
unverzinsliches Tarlchen von 5000 Mk und rin mit 4Proz.
zu verzinsendes Darlehen von 6000 Mk . erhalten . Das er¬
gibt einen .Kassenbestand von 49 024 .36 Mk AnSgegeben
haben wir für den Ban 22692,10 Mk , und 100 Mk. sind
ruck ihrer Bestimmurg dem Lansankaus 'onds zugef h t , zu¬
sammen also 22 792,10 Mk Ausgaben . Tas gibt einen
Kassenbestand am 31 . Dezember 1911 von 26232,26 Mk
Ter Fundus für Landankauf Ist von 140,23 Mk. gewachsen
auf 65S.49 Mk — Seitdem ist noch kein Bericht über den
Stand der Finanz « , gegeben worden , aber soviel ist sicher,
dass eine weitere Besserung eingetretcn ist. Es bleibt immrr-
Inn noch viel zu tun . Vielleicht gibt d ' - morgige Eröffnungs¬
feier manchem mit Glücksgüt - rn ErsegnrI ' n Veranlassu g,
seiner Zhmparhie für das UnternrhluLa „Hingenden Aus¬
druck " zu geben.

^
Ter Grossherzog l»at sei . i Erschein« ! z»gesagt . Tie

Eröffnungsfeier , zu der alle Mitglieder des Landesvcrcins
für Innere Mission eingeladen sind , beginnt um 3 Uhr.

Ankunft der Ziiac in Tötungen : von Delmenhorst 1 Uhr
3 Min . , von Wildeshauscn l Uhr 28 Min.

Abfahrt der Züge von Tötlingen : nah Leimenhorst
8 Uhr U! Min . , nach Wildeshmnen 8 Uhr 1 Min.

Wage» nach „ to ,Hns " stchmi am Bahnhof Tötlingen.
Hin - und Rückfahrt 50 Pfg.

Auf dem Festplaue ist « n 'Zelt errichtet , kn welchem fllr
Sveism und «sserränke gesorgt ist.

?rüvjsdrKverdanästag ürr lanüwirlsetz.
Vereine ües Rmles Oldenburg.

> L ! dcnvurg , 4 . Mai.
Jni „ Teuischen >: ause" veriammolien - ich heute nach-

mlltag die Vertretet aer landw . Veieine des Amtes Olden¬
burg , um wie stets einen zeit ge mästen Vortrag zu hören
und ferner Frag « , , die für die Landwirtschaft unserer
Gegend von besonderer Wichtigkeit sind, zu erledigen.
Im vergangenen E . rbit handele >

"
!> um di ? unzer

Land leinisilchcnte Maul und Klamnstuche ^ind die vr-
Ilördlichcn Massnahmen dagegen . Heule Ivollte man durch
Aussprache die pssachwirkungen dieser Seuche aus dir ganze
Landwirtschaft einmal klarstellen , und dies sollte vor
allem den Zweck haben , unserer .Steuerbehörde und den
in der Versammlung anwesenden Mitgliedern dtzr

Bewertung des steuerbaren Einkommen » der Landwirt¬
schaft. T « nn es ist ja leider Tatsache , — aber vielfach
haben die Landwirte auch ja selber Schuld , »veil sie keine
geordnete Buchführung vorlegen können, — dass der Rein¬
ertrag aus Landwirt,Haft viel zu I>vch angenommen wird
und i hädigenoe .Einflüsse dir enseloen doch naturgemäß
lerabjcpcn , keine genügende Berücksschrigung finden . -—
Leider war die Zu .;l der Anwesenden inchr so groß , wir

wohl in Aust, lt .ini : der wichriaen -i- rhandlungsgegen-'lände wünlchenstrelt gewesen war ? , ' mmerhia mochten
etwa >winzig Personen anwe -end sein. Noch Eröffnungder Veriami » . „ ng durch den Vorsitzenden, Gemeindetzor-

! stcher Tanuemuilu , Tuugei !, , begri -ssie dieser die Auwrsen-
! d . n , insbesondere dz, Vcrll . ler der Lanewinschaftskammer,
i G . ueratickretär Tr , v . 'Wenckstern und Assistent Dr.
l Khuen sowie den Tiirklor der Mnterschule Olden bürg.' Löblein, und Landtag -mdgeordneren Holl mann.

Tie Rechnung war geprüft und für richtig befunden . Ter
Kassenbeirano ist 175,12 M . Tie Neuwahl der Por-
stanbsuiitglitdsr ergab dir Wiederwahl der bislxrioen:
Hausmann Bvdeckcr, Welmen , .Hausmann Wöbken,
Bonchvrsr , und ltz« nrlntevorsleher Da nur mann, Tun-
cpstn . — Tie Besprechung der diesjährigen Steuer¬
veranlagung rief eine lebhafte Ansiprachr hervor.
Man war allgnnein der Ansicht , dass ent mal der Satz
für dis Nettoerträge Inwunrergeietzt würde und dann noch
von Fall zu Fall loerter entjchi « »en voerden möge, Bon
den Mivgltedern der kürzlich vom Amte geladenen Kom¬
mission waoe» einige .Herren anwesend , dn zum Teil An-
g.rben über die doriiaen Verhandlungen machen konnten.
Daß die Seuche un - Turne großen Schaden gebracht habe,
sei ohne Zweifel . Eine enriprechenoe Rücksichtnahme bei
der Steuerveranlagung müsse unbedingt verlangt werden.
Daß es aber nicht angehr , «lies nach einem besonderen
Schema zu erledigen , sei nicht zu verkennen . Ten » es
habe gewiss Gegenden, gegeben, die lange nicht so schwer
betroffen werden wie andere . Landtagsabgcordnrter Holl-
mann referierte in langen Ausführungen zu diesem Punkte,
Auch er meint , daß in djesem Steuerjabrr eine besondere
Schätzung Platz greifen inüge Die Siaatsrrgierung 'stehe
aus dem Standpunkt , dass insbesondere die Marsch ge¬
litten Hobe , während die Geest durch die bessere Frld --
fruchterme nicht so schlimm weggekommen sei. Das fei
entschieden verkehrt und bedürfe der Bcrichtiyuncp Richtig
sei , wenn der Satz für Nettoerträge o. ) um einen
gewissen Prozentsatz herabgesetzt würde . Redner erläutert
an verschiedenen Beispielen den zweifelhaften Wert sta¬
tistischer Feststellungen , wie >ie dis Regierung hat machen
lassen. Auch sei die gute Feld fruchte rüde nicht allzu hoch
anzusetzeu, denn aus neukultivierte und leichte Böten sei
dis .Ern « ganz minimal gewesen. Ganz versagt habe
die Gründüngung und dies werde ganz brzonoers
auf spätere Jahre nackiwirken und demzufolge auch aus
die Erträge Einfluß haben , wenn nicht andererseits viel
Geld für Stickstoff ausgegeben werden , maß . Auch an
verschiedenen anderen Punkten >seist der Redner noch^
das; auch die Geest sehr gelitten habe »ich nicht diel
günstiger wie die Marsch gestellt sei

Der Gesamiausfall wird nach Ansicht derselben auf 2ö
bis 30 Prozent seftzufetzen sein, wenigstens soweit die Ge^
gend des Redners in Betracht kommt. Schließlich werden v«
schieden « Anträge gestellt, von denen folgender an¬
genommen wird: Der Verband wählt « ne besondere
Kommission, bestehend aus dem Gemeindevorsteher und Dir
Löhlein , ferner aus einige» sachkuitdigen Einwohnern der
Gemeinden . Diese haben di« Folgen der Seuche und Dürre
für den jeweiligen Bezirk feftzusteüen und das Material dem
Amt« und den Schätzungöausstvüssen zu unterbreiten . Der
Kommission steht das Reck» der Kooptation zu. Für die ein
zelnen Vercinsoezirke wurden in der Vcricnmnlung sofort
die Herren vorgestbtagen und gewählt . Tir . Löhlein wird
den Vorsitz in der Kommission übernehmen . — Hierauf sprach
Dr . K r e 1 h - Oldenburg über : Die Wirkung der deutschen
Geld - und Bankverfasiung zurzeit von Wirtschaftskrisen, mir
besonderer Berücksichtigungder diesjährigen Teuerung . Red
ner verstaut», die schwierige Materie gemeinverständlich zn
behandeln , so daß ihm die Zuhörer mit sichtlichem Jnterrffe
bis zum Schlüsse zubörten . - - Es wird ferner noch die An
lag« eines Versuchsfeldes für Feldfrüchte, da«
der Verband aus eigenen Mitteln unterstützen möge, indessen
von der Versammlung nicht befürwortet , weil dazu die Mit
tel nickt ausreichend seien, vielmehr die ganz« Angelegenheit
Sache der landw . Vereine sei . Dagegen sei die Einrichtung
eines Saaigntmarkies für das Amt Oldenburg nicht von der
Hand zu weise» .

Nus Sem grotzderrsglum.
O« H«ch»r» L »Nserer «tl <»<rt*v »A>en»rkichr«i »ersehenen Oriffln «ÜritHA
N »» r « tr sten»»trK OxlleALA -ad« ßrftanei. V»tirrU >«nffk« o»d Verlöt»

Lber drr A«S«rtt»» ftrls
Oldenbnrg , 5. Mai.

* Herr Eugen Mövius . der hier früher als Helden¬
vater am Großberzoglichen Theater einige Jahre erfolg¬
reich wirkte, ist zur Zeit als Darsteller und Oderregiffeur
am Hamburger Schillertheater engagiert . Dort ist auch
seine Frau , Marie MöbiuS - Knhn, bisweilen tätig.
Di « Hambnrger und Alionaer Presse sprach sich dieser Tage,
anläßlich des B -nefizabcnds für Herrn Möbius , sehr aner-
kennend über den Künstler au« . Wir entnehmet , dem
» Hamb . Corr, " folgeirde Kritik : » Dem bewährten . Schau¬
spielleiter Herrn Eugen Möbius war bei seinem gestrigen
Ehrenabend ein volles Haus beschert . Er hatte sich für
diesen Abend die Rollen des Adalbert in dem Stein -Heller-
schen Lustspiel . Die von Hochsattel" und deS Baron Ott » .

iE" OlLlb FI»OS»8S SSttbH
ml« Unterbett »on 27 au.

Nebenstehend« Epezialitäten für Au -sleuer» besonder« empsvhlen,
So LÖHS* , gölten, l- einell , V8 §e !!e.

sfp . l . lV . beklSOg »ir . 2,I ' '
, « ckIS » g sfp . 3,1 iziestlSsig stp 4 , Lseklässg j

* 5 , Lschlsstg, stk . 6 , LsekISstg

Unterbett , Pfühl.
I gissen, Daunen
Oberbet «, « 1 « L
vollsttz . Ock - ltk

Unterbett , Psühl,
I Hissen, Daunen-
cberbe, !. ksi
vcllstdg.

Unterbett » Pfühl,
I Kissen, Daunen
Oberbttt , NN i?
VoUstdg.

Unterbett, Pfühl , » Unterbttt , Pfühl.
2 Kissen , Daunen . I 2 Kissen, Daun -n.
Ldrrdett . V !l YN I Oderdett , INI Ns?
vollstdg, Oa » ^ " r volistdg . lol . ' l»

Unttrbrtt , Pfühl,
2 Kissen, Dannen.
Oderbett , 1 - v Ö?
völlig.
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« ar tt, Fuldatz Schauspiel . Die Arche* getvähkt Vereikk
de, fernem ersten Ausneten wurde er lebhaft begrüß « und
war während det verlauft des ganzen Abeudt Getzen-
pand derzlich« , Sympathiekundgebungen , di « sich am Setztuß
der vorflellung , ur Ovation strtgenen Außer einer großen
Anzahl herNtcher Blnmenspentzen wurden ihm fünf statt¬
liche Lorbeerkränze überreich« Mi « bewegten Worten , in
denen er zugleich die Hoffnung autfprach , dem veMIer-
Thrater noch recht lange alt künstlerischer Letter »nd Schan-
fpieler anzugrhtren , dankte Herr Mödtut de« Besuchern
für die ihm ,uetil geworden « Ehrung Reden den« Vrne-
siziamen wurde der am Hamburger Stndtttzeatrr tätigen
grau Marie Mödtut -Kuhn , die an dem Shrenadend thret
Satten alt Gast mitwirkte , besondere» Interest , entgrgen-
gebracht Ihre vornesslichen Leistungen in den Rollen der
Rosa von RosenstoS und der Agathe toten Anlatz zu leb¬
haftem Betsall ' — An demselben Theater ist auch ein Olden¬
burger , Herr Willy Karthaut, engagtert , der mit
Erfolg jugendliche Liebhaber spielt.

Petersfehn , 4 . Mai . Der Kaufmann August
Sieben an der Hauptstraße verkaufte sein Geschäsrt-
haut , worin seit Jahren ein Kolonial - , Eisen -, Kurzwaren¬
geschäft usw nebst alkoholfreier Wirtschaft betrieben wurde,
an den Bterfuhrmann Eil . Diert aut Donnerschwee . Der
Kaufpreis beträgt 16 000 X . Der Antritt erfolgt am
1 . August d . I.

i. Barel , 4 . Mai . In der gestrigen Stadtratt-
sitzung wurde beschlossen , zwei an der Peterftratze ge¬
legene , dem Staate gehörende Häuser anzukausen . Der
Preit beträgt 8000 ^ l . Die Gebäud : sollen hauptsächlich
dazu dienen , obdachlosen Familien Unterkunft -u verschaf-
fen. Ferner wurde beschlossen, vom Pserdemarktshamm
an der Windalle « einen Bauplatz an den Staat abzutreten;
daselbst soll ein Wohnhaus für den SlmtShauvtmann er¬
richt« werden . Die jetzige Wobnung wird alt Bureau¬
räume Verwendung finden . — Ein gute - Resultat
erzielten heute aus dem Remontemarkt unsere Pferdezüchler.
Von 16 vorgefiihrten Pferden wurden S im Preise bis zu
1400 Lk angekaust.

* Eutin , 4. Mai . Die Hanseattsch - Oldrn-
burgtsche Missiontkonferen, hat hier ein« neue
Ortsgruppe gegründet und gedenkt ihr « 9. Tagung Hier¬
selbst im Schloßhotel zu halten Am 12 . Mai , abendt
8 Uhr , werden in der vorversarnmlung Realschßrldtrektor
H a r b e r t - Eutin , Missions - Inspektor Schl unk - Ham¬
burg (Thema des Vonragrs : Et gebt voran !) und Öber-
kirchenrat Iben - Oldenburg sprechen. Die Hauptver¬
sammlung am 22. Mat um 1 -̂ 10 Ubr bringt nach der
Morgenandacht von kirchenral R a h t g e n t - Euttn zwei
Vorttäge , einen von dnn Professor am Hamburger kolonial»
Institut D . E . Mein Hof über . Neue Wege zum alren
Ziel " und einen von dem kürzlich aut Ostafrika heimge»
kehrten Leipziger MistionSinspektor WeiShaupt über
» Die Mission als Erzieherin der Eingeborenen '

. Zum
Schluß findet ein Essen im Votzhause statt . Di « Einladung
zur Konferenz wird von zahlreichen Persönlichkeiten aus
Eutin und dem Fürstentum Lübeck unterstützt Meldungen
um Freiquarriere nimmt Pastor H arm t - Eutin btt zum
18 . Mat entgegen . Am 22. Mai werden in Hamburg,
Daiivtbeck und Lübeck Tagetkarten nach Eutin zu ermäßig¬
ten Preisen ausgegeben.

* Wilhelmshaven , 4 . Mai . In der Nacht vom Sonn-
iag zum Montag wird um 1 Uhr m !1 dem Aufbau der
Ausstellung . Dir Elektrizität in Haushalt und
Gewerbe' begonnen . Es gilt ein gewaltiges Werk btt
Dirnstagmittag fertigzustellen , denn um diese Zeit ist die
Eröffnung , zu der die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden geladen sind.

0 Wilhelmshaven , 3. Mal Bet der hiesigen könig¬
lichen Schuhmaniischaft sind gestern vier neue Schutz-
leure eingestellt. Im Laufe des Winters hatten bereits drei
Reueinstellungen ftattgesunden . Damit sind die Lücken aut-
gefüllt , die durch die Entlassung des unlängst wegen Eiw-
bruchdiebstahls zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilten Schutz¬
mann Glaub und seiner Helfershelfer ent¬
standen waren . — Die hiesige städtische Schuldeputation
hat den Schülern der städtischen Schulen den Besuch der
8 i n c m a t o g r a p h e n t h e a t e r auch in Beglei¬
tung der Eltern untersagt.

L Osnabrück . 3 Mai . Die Strafkammer verurteilte
heute den kreissekretär Lewöster aus Bersenbrück zu
IVs Jahren Gefängnis wegen Unterschlagung amtlicher
Häher.

* Vegesack . 3 Mai . Ein « hier seil Oktober v . I . gastie¬
rende Thealergesellschaft (Direktion Wills ) bracht« Georg
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ln eklen XgoMeken, Drogen- uocl p-rsümerie-
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DonnerschweerKrug
Besitzer : vusls , keeliemerer.

Sonntag. de» 5. tz . MtS.r
LLLSLsTsi » LalL.

Anfang 4 Uhr.

RüsrlorD , Vt» d « » < » r* tu der fotzte » Woche wieder-
holt mit gutem Erfolg zur Aufsübrung . — Veil etwa drei
Monaten hält sich hier ein . Kunstmaler' aut Wien aus.
der » rrschteden, Ansichten von Vegesack malt « . Rabendet
umerhie » er kn « Bekanntschaft mit Chansonetten , zu der
sein, Geldmittel nicht reichten. Verschiedentlich bot er seine
Bilder bei besseren Familien an , die dabei erworbenen
Kenntnisse d« t Häuoitchkeli dem, » , « er zur Abstattung « tue«
nächtlichen Besuchet. Er hatte sich bei einem Schutz¬
mann etnquarttert , der bei Bekanntwerden der verschiedenen
Einbrüche Verback» hegte und schließlich seinen LogrtmaitN
verhafte »« . Et stelle i»ch dann herau « , daß der Heu Kunst¬
maler gelernter Schlosser war . Alt er seine vergehen «in-
gestanden hatte , wurde er nach Bremen int Uutersuchungs-
gefängnit abgrsührt.

rnmmen sur Sem Publikum,
IFür de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dom Publikum gegenüber kein« verantwort «»» )
vle naltvnale f »uglpen «l«.

In allen >->aurn uns allen Boll - ichtchtr» kruischiandt
hat der Ausruf zur nationalen Flug prüde grosren AnklanA
gefunden . Es ist daher auf das Freudigste zu dessrüßcn. daß
sich der hiesige Mannergesangverein „ Sängerbund' rnl-
schlossen hat , zu « -unsren der Svens « am Dienstag . drn
21 . Mai , in der „Rudeltburg ' einen Lieder» und lluter-
haltungoabend zu veranstalten.

Uitter den Sängern herrscht da » größte Interesse für
die nationale Sache , und der vorbereitend « Ausschuß ist
fleißig bei der Arbeit , den Abend glanzvoll zu gestalten.

k«ne M»g« vver VSMngen.
Wie bist du doch so schön,
O , du welle , wette Welt!

Das mag mancher aus srohem Herzen gesungen haben,
wenn er auf den Golddergen bei Dötlingen stand und
in dir wette Landschaft , bat liebliche Huntetal binabsah . Ei
ist unmöglich , durch ein paar Worte all die Schönheiten dar»
zustellen, doch wer einmal dort gewesen ist , wird sie nicht ver¬
gehen haben , und er wird gern immer wieder nach dem
schönsten Flecken seiner Heimat zurückkommen. Gewiß wird
auch in diesem Sommer mancher Oldenburger eintge sroh«
Stunden dort verleben wollen . Er sei hierdurch aus einige
Enttäuschungen vorberetlei . Ciachcldraht , Holzgestclle
und Schilder werden ihm rechi deutlich beweisen , daß ein
Teil der Goldbergr , der die schönsten Fernblicke diele«, für
ihn verschlossen ist . Sr wlrd sich « inen Weg suchen müssen,
der aus die Hügel hinauf führt , und er mag als Sntschädi-
gung die Rückseiten der bülsschen kleinen Häuochen, die einig«
Monate im Jahre bewohnt werden , bewundern . Ein wei¬
teret Schild wlrd ihm dann sagen , daß et ihm gestattet ist,
von einem Privatweg aut noch einen Blick auf die Schön¬
heiten seiner Heimat zu Wersen. Ob dann noch « in unge-
trübtet Gefühl der Freude in ihm aufkommen wirdf Diese
Wone möchten alle , die Liebe zur Heimat pflegen , zu der
Uebcrlegung anregen , wie die Oldenburger wieder in den
ungelrübicn Genuß der Schönheiten ihrer Heimat gesetzt
werden können St . H.

pvr Hurfiagleri
Au» sag' ich Eli« .

'S ist alles heilig setzt:
Und wer im Blühen einen Baum verletzt,
Der schnetdet « ln wle tn ein Mutterherzl
Uno wer sich eine Blume pflückt zum Scherz
Und sie dann von sich schleudert sorgenlo« ,
Der reißt ein Kind von seiner Mutter Schoß,
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt,
Der sündiget an einet Sängert Haupt.
Und wer im Frühling bitter ist und hart,
vergeht sich gegen Gott, der sichtbar ward!

Di« Juwelen det Pfarrer « Liebe . Berlin, S. Mai . Der
Sertsachensund in der Wohnung dr« Pfarrer « a D. Liebe (von !
dem wir gestern unter Depeschen berichteten) , ha « beträchtliches
Aufsehen erregt. Heute mittag begann der Rachlaßpflegrr,
Rechtsanwalt von Brehmcr , mit der genauen Jrwenturaus-
nahme . Man rechnet damit , daß diese Aufnahme sich reichlich
14 Tag « hinzlehen wird , da mehrere Schränke mit Steinen und
andere» Wertsachen der verschiedensten Art angesüllt sind . Et
soll sich dabei um ein« der größten und wertvollsten Steinsamm-
lungcn handeln, die sich überhaupt im Prtdatbesitz befinden
Außer Edelstclnen sind natürlich auch gewöhnliche Steine tn der
Sammlung vorhanden , die von dem Verstorbenen übersichtlich
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tzatasogksiert »ooetze , sind. Wetter wnrtz« tm Aechlaß tz,—
duch «eftinden, da« Liebe sei , Jahren btt zu dem La, » » » , c^.
nrm Dod« mir Sorgfalt gesuhn ha «, « u » dlesem regeducd wich
« an watzrschetiUtch auch ettahren , wie und wann der Vertzn-
den« z« de« , roßen Schatz , ,kommen ist Wabes/ieinlicv wird
die Kriminalpolizei nun eine erneute Unterst. der Lekch.
Ursache , di » noch krtnetweg « alt aufgeklärt gelten kann.
nedmen : man iappi vorläufig lm Dunkeln und ertzossi, wie , e,
sa,r , von de» Tagebüchern Ausschluß, denn möglicherweise Le¬
ben dies» auch in de,» , aus den plötzlichen To» trpeneelnni
Fingerzeig . Daß Liebe da» Opscr eines « erbrechen « geworee,
ist , nimmt man nick » an , da »on der kostbaren Samminn , man«
zu fehlen scheint . E « ist aber mSglich , baß Lied « »on , ch,r
krankhaften Samackerwut erfüll! war , daß er sich nicht z» na.
schltrßrn vermochle, einig« der Steine zu Geld zu « achen , l«
er durch lein« mißglückten geschättllchen Unteniehmungn, t,
Geldkalamttarrn geraten war . Selbst» ,istandlich ist , « » «ch
nicht au«g,s« >ossrn . daß Liebe insotge eine« gurumt z » »«,
Flasche mit Atropin griff.

Bethaftung eine» Deutschen tn Belfort . Part » , 3 Mai.
Hest- rn irachmikttiq be . t>tift» :e» L-vidciien aus Borpoiie,
bei dem Fort Lutielde bei velfsn den 2, ! iäbrtgen Deutschen
Emil Bergbvss, der sich für einen Echrnfscur uu»
Essen auogivt . Er wurde dabei betr . -ffeu. wie er Lrsgui«
der Vieqend zeichnete. Bei sriner Bernehmun > soll vergoss
seine verbrecherische Llbsichr eingcstonden haben . Eriourr,
in Haft genommen.

Palenl -Serleltt.
Mitgekcklt dom Patent - und tech » . Bureau konrad pich,
ling, Ing . , Bielefeld , Lützowstr. 2 , Ecke Balmlwssrr , Tele»
Phon 1492 . Verrr , E . L. Schröder. Olsenbutg . tra-
lharinenstr . 1 , Telephon 212 . Ätzkunst uns Broschur,

„Patent -Wlssenschafr' kvscenlo» .
Patentanmeldungen:

4ök . kl . 34 790. Eierputz und Litiiipelmaschtne . Ger¬
hard Ripken, Zwischcnalm . Olvcnturg ) .

Gebrauchsmusteranmeldungen:
506 049. Lagerung von Wiubschutzschetdcit ssir Fahr-

zeuge aller An . Delmenhorstet Wagcnsabrik Earl Tön.
j e s , A G . , Delmenhorst.

506 52l . Bleck,baubenabschluß für Fabrzeuoe aller Art.
Detmrnhorster Wageufabnk Earl Tön je » . A .-G . . Delmcit-
Horst.

506 522. Diebruitg von Windschutzscheiben für Fahr¬
zeuge aller An . Delmrnhorster Wagensabtik Earl Tön.
j « s , A .-G . , Delmrnborst.

506 30S. Verslellbarer No :sitz. Hansa Automo¬
bil - Gesellschaft m . b . H . , Varel Oldenburg.

krleNrssten üer
D. H. In Oldenburg gibt es keinen Spezialisten für Re¬

ge» und DatUtkrankheilen. In Bremen stiib et : Dr. Heit¬
mann . Dr . Leipziger, Dr. Ley und Dr . Schliep.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Zufriedene ist glücklich . Ter Wahrheit diese»

Satzes zum Siege zu verhelfen , ist besonder» heut¬
zutage ein große » Verdienst . Solch unbesirftleiie» Ln-
dienst gebührt besonder » dem rühmlicvst dckaninea
u«v besibewöhrten Versandhaus Jonatz L Co., Ber¬
lin R . S . 800, dessen Kundenkreis sich auf fast 30090
Otte Deutschlands erstreckt , und dessen Verlaus allein über
25 000 Taschenuhren beträgt Diese angesehc» : Finna ist
eifrigft bemüht , alle Leser unserer Zeitung zufrieden zu
stellen. Deswegen hat sie einen sehr umsangreicben Katalog
<600 Seiten stark und 4000 Abbildungen ) in eleganter Aut-
stattung hergestellt , worin alle möglichen Artikel iTaschen-
und Wanduhren , Echmucksachen, Geschenkartikel aller Art,
Musikinstrument « , Sprechmaschinen , photographische Appa¬
rate usw . ) mit genauer Beschreibung cufgesührr siiüi . Ge¬
wiß findet jeder Passendes . Bestellungen werden prompt
erledigt . Dt « Firma gestattet sogar erleichterte Zahlungs-
Weise. also Teilzahlung bei bequemen monatlichen Raten.
Nähe -et enthält der reich illustriert - Pracknkaralog . der
gratis und franko verschickt wird — Wenden Sie sich un¬
gesäumt an Jonaß L Co ., Berlin R . S 800, Belle Alliancb-
fkraße 3.
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m Brake , Burg a . F . , Burgdamm, Cloppenburg , Eutin, Ouakenbrück,
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tilnlagen von Privaten40,321,010 .40
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. . .
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Oldenburgische LandeSbank.

Reisetürbe.
» irr, » ,« — 3. 31 ^ » IPrelse

I^ LgNU8 6 ! LU8SVN.
G«ltK»n»csertllt»

Waschtröge
» it ptteb - ptn« » Hshdotr»

» chstechU

VlLgNUT eiSUZSVN.
BtUcharmriß» ,

_ >c» kcccr Do« « 33.^
Waschbaljen

a»t Sekt . » t» en o. ikssnentzotz
Waschbaljeri

mir drei Betne» .
» SINUS Olsussvs,

klen tzece, D« a« 33.

Zinkbaljen,
Zinkeimer,

Zinkfellen
« rr «oft, OuaUlat.

» agnus 6 ! sussen,
ktertkcrrr Domm S3.

Wäscheleinen,
Drahtteinen,

Wäscheklammern»
100 L tück 10 H.

» SINUS 6ILU8SSN.
Aeu «crrr Damm LZ.

Plättbretter,
bezog « , von IAI an.

Aerme ! - Plättbretter'
Kleiderbügel»

12 Drück von 1ü H an.
Schneidet retter,

Schinkenteller»
3 Stück von 45 H an.

KM' Löffelhalter 'MW
in 12 versctz. Sonen v . 1b an.

Holzlöffel . Quirle
ln großer Aulwahl.

Mefferputzbäuke
von 2d ^ an,

Tabletts , Sakzfäffer»
Butterforme «,

PllrtSehml -tlliiihrlter,
100 Llück v. 50 bl» 2,50 ^

_ Putzkasten,
tXA" Bürstenhalter.
» SINUS Llaussvll,

Aochcrcr Damm Li.

Blnmcnkübel
t» all« Sröß « »orrtttg.

» sgnus Olaussen,
Bittchermtister,

»euhrrer Damm 33.

Eine Parti » g-ntrr
Sägen»

leicht angeropet, St . 50 u . 75 H.
» S8VU8 ClLlI88e0.
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und Vtkllagenkanuru
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für Centtalheizungen.

Alle Arte » Kohle« ««h BriketS
» mpseh.» zu de » j»h « billigeren Preisen.

I . k . Llldroa , PsDlche 4 .
t >!» kt>, st,

5täät . kortdiläunLksckiule
stlansel^ ans 6everb -»«kut «1
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Montag , den 6 . Mai«
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Zum Umzug.
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V ! m AgjirilSlltei
!lnb tn bekannt ftorker Au-flth-
rvr.g zu viltaften Preis « mt^

der etngerresfen.
» SINUS LIsusssn,

Ucnderer Domin 33,

Scheuertücher
(tzeubels.

nur extra barte Sare.

Bürftenwaren
in bekamt erster Qualität.

Kokosbesen
und Piasavabese«

von 10 an.
»sgnus Liaussvn,

Aeukerer Damm 21

Svk
in Oftfttelld ., mit SO Hel-
lar altem Land, K—70 Hek¬
tar einmal gepflügt. Land
u. 130—140 Hektar Moor-
u. Heideland, alles neben¬
einander, soll sofort unter
zünftigen Bedingungen d.
un« Verl . werd. Nr . lSkS.
Allgemeine« Verkauf» - o,

FinonzirrungGbnrron,
Hamburg SK, Ltnig1k »s.

e . Sruls » ü> c!Mk.
Pi.ologravtz. Anstalt,

Hgarensrraft, Kr . 3».
Mul » »»».

Komis«o
ko» «»», »,»

V»r«e« « »»»»««,
Bek'fnet von 0—g Uhr.
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(HiinmetiakrO:
cchirf«

v» ) NeistekschjirikilttMs
» i> Ball.
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i» weiß und crkm«,

! Mir. Sb. 1«, bl . b». «3. es. 7 ». 82. 0, 1.03. Ichb chf. j

IvLwdrequiQr , KarUivearffitrev.
lüü - uack Löper-LIeQäev,

Roulesuu- Köper.
»

Damen- u. kmäer-
rsiBÄlULpkv.
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Deinltcdtt saubere Arbeit. - - Prompte Bedienung. - Solide Preis«.

MEV
Die allerbeste»

Kinderwagen,
Sportwagen,
Fahrstühlche«

tra !« in neuesten Muster« «tn
und gebe W«V ^ >«hr dtlli , ab.

V'B. Lsvttirrsnn , H,s!nt «llchtt,
0 »»1»t »» »n« L7.

Mudrewag »»' und RotzrmIbel Grschlst.
WGk' All« SluzeU-ile. »WM

Rabattmark« ,. Fernruf 100S.
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eti - liizi - ritMikirj.
Der Staoimagistr « weist dar-

ans hi ». »aß di » t« Sans« des
S. « teuer»aldm»te« tSIl ltz —
A »vemder April — adgelchass-
een Hund» di» zum 14. Rat d.
JA . «dzumelden sind . sowett dt»
Sldmeldung noch nicht geschehen
rst. Hur sämtlich» btt dahin
nutz« abgemeldetr« Hund« ist
tzt» Steuer wetterzuzahle«.

vllrdrb » che»d»

gr . ( Erbsen,
rer kg l8

sackmere billiger, «mpstei U

s. 0. Ztöltze
am Markt.

n>
I sac
Muschelkalk,
sackweij« u »d im Anbrncy,

billigst bei
6 . 8tölijs a . Markt.

Vltt » Vßvloi » « tllll«

rie88iiA088tz LV8VLKI von LMteilksevkeitell
Verkauf

eine»

üiilmtllgrliphe «-
Waters.

Das ju Brak« im Le»mal-
dorel in vollem Betriebe be¬
findlich«

Kisematogrliiiheil-
rheM

» an erwiesener höchster techni¬
scher Leifrungssädigtett und gr.
sreauenz ist wegen anderweit.

Unternehmens des Besitzers mit
beliebigem Antritt durch mich zu
verkaufe».

H. Fis» bell, amL « nkt,
Brak«.

Gechchttttoiehl
«ans reiner russischer Gerste),

renn « ISS A ; 75 lflg^Sacke t
14,G) .ck franko.

Friedrich W. Lame her,
Futtermehle , Bremen.

Garantie : Konirollvertrag mit
Landschastskamrner, Oldenburg.
Sofortige Bestellung erbeten, da
dies » Woche Ladungen nach »er
schiedenen Bahnstationen.

— In —

Usuell - liilü Mllerlollsektioii.
Verkauf ra surreroräeutUclr vorteilksktea krelreu.

^PmsmVtWsEkkki'
«Nltl» IM«

Vüd . Slellsäops
Langesleoße »8. - jZrrnru' , !b

v . j Kanin« . Bürg eschliH^

! 8tbkl»iihlt Heitt «.
Iaiiieii-Rädkk,

sehr gu« erhalten, billig»

Gebrauchte

Fswilitt . Li - Lchiki - kk.

Kostüme
Kleiner

» » » l^oclce

Mäntel
Klüsen

» » » »

Lrorre Zperlal - ^ dteUuaLev iu kollkektloa Mr Lluäer u . fun ^ e Damen.

QrOMSVI » VlSrlLllllllLk V0l>

^ 6j5L6n ät-iekörsildeiäsrn u . 61ü86ü.

Wsi386 Ztieksrsi- XIöläsr kür Kinäsr.

L . 6 . kedrek L 8 o !m.
VLSoirdKLi ' s 1« O » .

run klulreinigung
sewie zur Regulierung der

Verdauung ist
Haotiolllvk ' . Zulr

unstreitig das wirksamsteMittel.
Vietor ' is - Vi '

ogvi
'
iv.

HeilisevttiM . 4.

Äerjll.ZBrmiltttt
Das sehr reichhaltige Instru¬

mentarium des verstarb. Herrn
L .' M .-R . Dr . Burgtors habeich
im Austrag« zu verlausen; u . a.
estt größeres Mikroskop.

A. Schulz, Hosoptiker.
Metjendorf bei Oldenburg.

Gesucht ein

Saugfüllen.
Serhd . Willen.

Tungeln. Zu verk . mehr. Acht-
» achrnserlel. D. Schütte.

« « » * ff""
synlL ^ cklager'

^ussbälle LroL)uett5 § ckksgbi

^ ^ ^
1 'enmLbslls

ASM 2YZ

Gehr ^ »lst Auswahl.
Lehr billige Preist.

ücti . ^uncleklod.
Lnngrstraß, 7L

bei Kirchharten. Hab« n mehrEberferkel
zu Verlausen, vesier AbNammg,
von erstprämtiertem Sber.

! _ _ Ar. Ki elst.

Verkauf
einer Kötcrei

«»Elmendorf.
Zwischen » » «. Der Rech

nungssührer Hlnrtchs hierseldst
als Berwalter des Nachlasse«
des weiland Ilster » Ellert
Brunken zu Elmrnders » Ul die
zum Rarhlaß gehörend«

Köterei,
bestehend »utzer de» tzedta.
den aus b Hektar 74 »r ll>
Quadratmetern Aller- «w
Ganenlönderrten , wonuoer
ein Placken tm Willbroksmoor
»a der Größe von 2 Hektar S»
Ar b« Quadratmeter»,

ssfentlich metftdteienb »ertw-
sen lassen.

Der Sntrstt der Ländereien
erfolgt nach diesjährige« Krim,
während das Wohnhaus »m l.
Mai iSlll zur Prrsüguag steht:

Zweiter verkauftlermt» Ist
angesctzt auf

Morrtaa.
de « 13 . Mai d . As -,

nachmittag» bis llhr,
in , « r st» » es Gastha us in
Slmendors , wezu staustnstige
mit dem Bemerken eingclose»
werden, daß bei genstgeaderi
Gebot« der Zuschlag sosorl er¬
teilt werden soll.

Der Placken tm Silldrev-
moor, »orzügltch zu einer Haus
stell« geeignet, gelangt auch sti
sich zum Austatz« .

Aeldtzn «, Auktionator

Elsfleth . Zu verk. eine jung«,
bald kalbende Kuh.

Gustav TieUe.

Au verk . S junge Leghühner
und l Hah«.

Aleranderftraße Sk.

Spielend leicht geschieht da«
Reinige»

der
Fußböden

durch
Kannnonm - Rtinigkr.
Kein Scheuern mehr nötig.

Entfernt allen Schmutz.
Zu beziehen durch

kall killet Taprientzau «,ckUU. NU » I , Moilenjir . >^.

Läeka-
Illnvenikil «,
Kalt »« ,
Nr» l » stntk>e,
Buckckliru- unll
Itnestpulv «,»,
Anlep « ll«r

m. » .
»inä in <l«n äurch obig«,
Schrick geieennreichneton
LrerchZkten ru Kaden.

Nah ca . MOV liolonialvaronkanckler im cksuiacheoReich ru
einer kontra ! - Linlcauka- Oevossensckskt / usammen-
xeschioasen aiuck rum 'llueckre ckea x-emeinkchLktlichenliroft-
elvlcauka. Oas liennvort ckcr von cker genannten i -e-
noaaenschakt in llen llanckel gebrachten kperial - Starken iat

Wardenburg . Zu verkaufrn
2 einjährige Weideftiere

"nd 1 «uhrind.
Wassermühle.

Z . vkf. n. g. erhalt . Ainderw.
m. Ges. u. Hobel s. Ttschl. u.
Aletnigleiten. Domnerschwtze,
ktasernenftraße _
Feuchte Wände,

Hausjchwamm,
Kchimmelblldung,

dumpfe Lust usw.
beseitigt überraschend schnell

„tlovtaninüust'
Zu beziehen durch

1 Tareteohaus,
lluUSs , Motteup ». l >.

Zu verkauf, eine güst« Snh
Brüagemann . Bremerch. 30.

Z. vk.^Gasherd Wetde»sw2s

Li« GtsWchiS
an bester Lag«, in dem seit lau
gen fahren ein gutgehendes

Ssliiiitlimti '
' '

betrieben wird , steht anderwei¬
tigen Unternehmen« halber «»
sosonigern Äntrttt durch W4
zum Verlaus.

Rachwetsltch gute «ristentz
Gute , sichere Kundschaft.

« . Icgtmetzer , Bricke, .
llrundftücks- und Htzp.-Geschrst

Zu verkausen gut erhaUercS
Damenrad <40 ^t ) und p ««
Kindersportwagen. zum Sttz»
und Lstgen eingerichtet <S ^ »-

Zteaelüokstraß« Tl,

)) eiikicL"

ck. d. Linkautavereiu cker LolonialvLl 'Sniiäncklor.

AU « IV » »« » reSletre ck» » >dort » aack

ck» » » «t, «»>» t « l>«i»ck^ V«tell»« i> te » zz« e> , di « t « »>
« eaeiitir Nir Iilict »»«« tz»r « l »r»« rckiLks >t » . t,o »t«

4ßu» litlit : lül » tz> r ->r,rl » „ keck ckr>^ I»«* tii1lg « r>.
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2. Beilage
zu .V 122 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, 5. Mai 1912.

Im stsrdlueb.
» Oivendurg . im Mai 1912.

S - ldlg scheinen die Sonnenstrahlen durch die « este der
» «den Baume , an deren Geziveig die Knöspletn ihre Hullen
Mengen, um zangrune Blanche » dem Lenz enigegenzu-
hLlien . Wie ein Schleier umwedl die noch kahlen Stamme
« ,n grüner Lii,immer , der bas Auge de « Wanderer » srcudig
ausleucinen laßt.

Än einem sonnigen Apnliage sind wir dinauSgezogen
n «cd unserem schonen Hasbruch , den vor kurzem noch so
umsirülencn, fthensweriesten unserer Wälder . Tank einer
Entschließungder Forsiverwaliung >si das Wegeverbot,
da » so schwer ans dem Hasbruch lasie' c , wieder ausgehoven,
und ungehindert kann der Blanderer und vor allem der
Narurircund e, » dringen in dir geheimsten Winkel de » ur
allen Eichenwaldes.

Da . seierlich« Halbdunkel , daS im Sommer als Folge
der dichrdelaubien Baumkronen den Wandcrvr nnisängt,
demmi » och nichi den Blick, Frei und ungedinden dringen
du Loiink! isirai. len dvick daS Geäst L -äume diS aus den
mooligen Waikvoden und zaudern hier di « erjie Früdlings-
- rachi in verschwenderischer Fülle dervor . Zu Lausenden
und Ndenausenden dluden die zierliche» , weißen Anc-
monen . stellenweise so diet« . baß nian eine Lchneelandschaft
zu erdlicken glruvr . Auch goldgelbe Schlüsselblumen lugen
neugierig durch da» w .nierliche Land , uinsumini von den s
ersten Bienen : und da« Uniergehöl ; >eigr bcrettr solch üp
piges Fruhlingsgrün . daß es eine Freude ist . uniherzu-
wandeln in diese», von den ersten prahlen der Lenzsonne
wachgeküß 'en Naturrempel.

In der Nähr der Obcrlörsierei bnlcht ein Goldfasan
über öen Weg : ein Häschen spring : erschreck ! an « dem
D.cklckn aus und enieiti mir raschen Sprüngen ; von den
knospenden eweigei, crschalli Vogelgezwitscher , dazu der
herrliche Lonnenschcln — slirwr . hr , cs ist eine Lust, zu
wandern im schonen, deutschen Eichenwald!

Der Büllclpunti des sommerlich ?!, At '.sflugsverkehrS,
die von koken Eicke» liNistaiideur Jagdbüne . ist noch vcr
einsam : . Der grüne Rasenplatz vor der Hüne , der so
manchem müden Wanderer an heißen Lornmcrlagcn alS
Lagerslalle dient , lieg ! friedlich im Schutze der ist» um
gebenden Nadelhölzer . Einen Augenblick rasten wir hier
und erneuen uns an dem Anblick « N ' ercr Umgebung , die
die hübschesten Partien de « Waldes anszuweiscn bar.

Naberkonimender sroher Gesang rriss, unser Ohr : bald
tauchen aus dem Grün mehrere Personen vor unS auf,
Damen und Herren in luftigen Wanderkostümcn . Bremer
anscheinend , die gleich uns am frühen Morgen hinausgc-
pilger: sind in die freie Natur.

Tie Hauptschcnswürdigkeitcn des HasbruchS , die ge¬
waltigen uralten Sichen , sind setz : unter Ziel . Der Neide
nach suchen wir sie aus , die Friederiken Siche, Liedertafel-
Eiche . Charlotten Siche usw . DaS mebr als tausendjährige
Mer dieser Waldriesen außen sich in der rauhen , rissigen
Ambe mit viele» Narben , Nunzcln n» d Falten.

Mancher alte Slawin . der ein Jahrtausend überbauen

Kleiner Feuilleton.
IVIffenfalsst , Lslerolilr unü Leven.

Neue Fcldzugscrtnnerungen a » S dem Fahre 1812.
Ein Jahrhundert ist eS her, daß ein junger, iSjährigcr" tanzose, der erst vor wenigen Wochen das Lycö « Napoleon

»erlaslcn hatte, als Zahlmeister mir den Truppen DavoutS von
Hamburg auszoa , — osiwän » , einem unbekannten Ziele ent¬
gegen. In seliicin Schicksal , das aus Grund seiner Srinne-
wngkn der Historiker Artur Ehuquet in der . Revue" schildert,
spiegelt sich im Leben eines Smzclnen die große Tragödie
de» russischen FeldzugeS, dessen HundeNjahrserinnerung be-
vorichi . Duverger, so hieß der junge Zahlmeister, erledie
im S -plcinber den Riesenbrand MoSlau « mii und kehrte ein
paar Tage , nachdem die Glt der Flammen cingedamnu war,
>» die zersiörie Liadr zurück . Tie Plünderung war organisiert,
so schildert er seine Eindrücke-, Manneszucht gab es nicht , son¬
dern sranzSsischc Lösbaren und russische Muschikc wühlten in
dm Trümmern der Häuser » ach Gold , Lchmiicksackien und
Lebensmitteln . Allmählich wurde eine gewisse Ordnung wie¬
der heigestclli . Duverger bewohnte einen prächtigen Palast,das einzige Gebäude, das in der Straße sieben geblieben
Aar . Sr knüpfte Bekanntschaften an und lernte einen jungen" uffen kennen . Jeden Tag sah er die Garde aiiszichcn,
manchmal besuchte er die Vorstellungen des französischen Thca-ter« . ja , eines Tages konnte er selbst seinen Freunden ein
dräcbljgcj Tiner geben! Am 19. Oktober sab Duverger mit
oiaunen . wie sich eine Ricscnkarawane von Gefährten aller

westwärts in Bewegung setzte . Karren , Wagen, Droschken,
alle ,„st ileinen russischen Pferdchen bespannt. Jeder hatte
leinen eigenen Wagen, jeder glaubte , seinen Anteil an der
-aeuii nach Frankreich bringen zu können. Einer halte eine
d 'ächiigc Bibliothek geraubt , andere, so auch Duverger , hatten
eine Ladung von Kostbarkeiten aller Art , Schmuckstücke , wert¬
volle Bel ; « und Gemälde alter Meister : Duverger batte außer¬dem eine Menge Lebensmittel auf seinem Wagen. Anfänglichwar das Wetter schön . Man war frohgemut gestimmt und
berbranule ab und zu ein Tors . Tann kamen die Nebel, am
k- November der erste Schnee, und nun begann ein neues,
schreckliches Leben . Die Vorräte waren rasch erschöpft : man
muß« die Zugpferde schlachten : cs war bitter kalt , und bald
sah man dem Hungergespcnstc in die Augen. Duverger undmne ü .imeraden kochte» sich eine . spartanische Luppe "

, wie
ne Vas unschmackbaste Gericht benannten : sie schmolzen Schnee,benührten mit dem trüben Schmetzwasscr Mehl , Fett , wenn
ne es halten, oder auch alte Wagenschmiere, und taten Salz»der Schießpulver Vinci » . Diese ekle Masse schlangen sie hin¬
unter . ss wurde kälter und kälter, bald kam eS dazu, daß"

A" vie taumelnden und fallende» Gefährten nicht mehr be¬
achtete: wer zu Boten fiel, wurde von den ausrecht Geblie-oenen seiner Kleidungsstücke beraubt . Die einen starben lachendund phantasierend, andere brachen mit jiuftercr Miene, un¬

hat . liegt , vom Alter und Sturm überwunden , am Boden.
Dick» bemoost und Überwuchert von Gesträuch, Schimgge-
wachseu, Stechpalmen usw . , gewähren sie einen höchst male
rischen Anblick. Nickn minder sesteln die Hainbuchen durch
ihren ausfallenden Wuchs und ihre eigenarttgen Krüm¬
mungen.

In alten Urkunden Wied de" Horbruch zuerst in einem
Gülerrerze ch» ! ' der Herrschaft Delmenhorst vom Jahre
117,9 erwähn , Sin sorlsnoirlscha! : ! ich . r Betrieb ist erst von
Anfang t . 19 JahrhilndcriS ausgenommen worden . Bis
bau » ! dursten die benachbarten Dorische,sie» in dem Walde
Holz schlagen, wo sie wollten . Auch die Franzosen haben
, m Jahre >812 v,clc Bäume im Has> rueb gesälll , bis nach
der Zwisebcnherrschast dem Forstfrevel ei » Ende gemach:
tour de.

Wie alle größeren Wälder , so bat auch der HaSbruch
seine Lagen . „ Ebemal : " so erzählen diese , . hing der
Ha brnch »ui de » beuachoarlcn Holzungen , den beiden
Miodelsdops , dem Slenumcrhol ' c , den, Llübe , dem Kim
» icr , dem RciUerholzc und dem Lchuiugei .lob zusammen,
sodaß also säst die ganze Delmen ! or' ler Geest einen einzigen
Wald bildete . Unmöglich ist ei »ich», daß dieses zu irgend
einer Zeit wirtlich der Fall war . Ander rseiis weiß die
Lage , daß in dem Hasbruch und zw - r in der Heue, nichi
weil von der Jagdhütte , ein stattliche Schloß gestanden
Hai . Tor , ivohnic cm Gras oder ein Edelmann , der sehr
reich und Eigentümer des ganzen Haebruch -: war . Lei .iem
Lolmc adcr , der nach dem Genüsse des Reichtums be¬
gierig war , lebte er zu lange , und d .- ' stlbc lötete ikn , in
dem er den» Lchlafenden geschmolzenes Blei in die Ohren
goß . Der Gemordete geht nun »im und stößr dasselbe
schreiende Gelgur aus , wie damals , als ihm sein Lohn
das Blei in das Ohr goß . Es ist ein h istrcr , klagender,
schmcrzeriüllicr Lchrci, der durch Mar ' uns Bein gel-.r uns
anders klingt als andere Laute Ungläubige wollen bc
baupken . der Lchrci, der ängstliche Wanderer erschreck ! , sei
» itnS alS der Bninsiruf des Hirsches. Kleine Rudel die¬
ser Tiere hatten sich in dem Forst erhalten , bis sie vor viel¬
leicht dreißig Jahren ausstarbcn und als Andenken nur
die Geweihe hinlerließen , die den einfachen Raum der
Jagdhütte schmücke» .

Aitt' unserer Atuckwandcrung kehren wir in die am Wege
nach Gruppenbübren gelegene . Lommerfrische zum Has¬
bruch" ein . Hier babcn sich bereits mehrere Ausflügler ein-
. esu .,den , die sich an Lpcisc und Trank guilich run nach
dem anstrengenden Marsche. Im Lämmer birg , das idyl¬
lische Waldbaus viele Gäste aus Oldenburg , Delmenhorst
und namentlich au § Bremen : das Fremdenbuch weist auch
Namen aus Hamburg , Hannover und Berlin auf.

DaS Wegcvcrbol bat dem Hasbruch sein -r Zeit vielen
Lck»aden getan : der Ausslugsverkehr batte auch nickt entfernt
die Ziffer erreickl wie in früheren Jahren . Jetzt ist das
Verbot beseitigt . Frei können die Ausflügler wieder die
Lckönbcitcn des Waloes genießen , überall dürfen sic die
häufig abseits vom Wege gelegenen iiitinien Reize des Herr,
licken Waldes aufsuckcn. Eins aber möchte allen HeiSbrnch-
bcsuckcrn anS Her ; gelegt sein : Schonet den Wald , be»

verständliche Worte oder Flüche stammelnd, zusammen: keiner
wußte mehr, was Freunde , was Verwandte sind . Wenn ein
Sterbender sich nackrs ans wärmende Feuer drängen wollte,
stieß man ihn zuruck . Zwei Monate marschlenc Duverger so
westwärts , wöbet er nur den einen Gedanken hatte, daß hinter
thm der Feind , vor ihm aber daS Vaterland sei . Eines
Tages bekam Duverger den Auftrag , als Führer nach Smolensk
vorauszucilcn , Pferde und Lebensmittel aufzutrctben. Um
die Ltadt bcrum berrschte reges Leben unter den Flüchtlingen;
Duverger mußte seine Ellbogen und Fuße gebrauchen, um sich
einen Weg zu bahnen. Dabei stieß er auf einen kleinen Mann
in grüner Uniform, dieser drehte sich um, und Duverger er-
kannte in ibm keinen anderen als den Kaiser. Der Kaiser
schnauzte ihn an, Duverger entschuldigte sich so gut oder schlecht
er konnte , forderte den Kaiser auf, ihm z» folgen, und bahnte
sich nun mit den Worten : . Platz für de» Kaiser!" seinen Weg.
Wer den Namen des Kaisers Höne , wich zur Leite . Mitten !m
schrecklichsten Unglück wirkte sein Name noch . Mehr als einmal
entrann Duverger mit genauer Not dem Tode. Oft wurde er
in Scharmützel mit Kosaken verwickelt , manchmal auch wäre
er bcinake der Kälte erlegen. Ja , in einem Kampfe mit den
Kosaken mußte er sich in einen schnccgcsüllten Graben Wersen
und bewegungslos warten , bis die Feinde abgezogen waren.
Auch die hungrigen Polen benutzten die Furcht der Soldaten
Napoleons vor den Kosaken : sie näberlcn sich in großen Rotten
den Resten des Heeres, Indem sie das Hurragcschrei der
Kosaken nacbahmtcn: in wilder Flucht verließen die Franzosen
daun ihre Feuer , und die Polen bemächtigten sich aller Vor¬
räte. die erreichbar waren . Einmal batte Duverger ein selt¬
sames Erlebnis . Mit ein paar Gardisten zusammen suchte
er abseits vom Wege auf ofseucm Felde ei» geeignetes Nacht¬
lager Lie stießen auf ein paar Gebäude: ein Kosakenpostcn
stand davor und wicS sie in eine große 2ck>eii» e. Beide Teile
verhielten sich ganz friedlich. Man übernachtetein der Scheune,
„nv als die Franzosen am nächsten Morgen abmarschlcrten,
erheben sich aus einem anderen Winkel der Scheune die
Kosaken und gingen ihres Weges. Den Ucbcrgang über
bie Bcresina hat Duverger in bewußtlosem Zustande, aus
einem der Wagen liegend, mitgemacht. Darauf kam für ihn
die surchabarste Zeit . Am 9 . September mußt- er in der Nähe
von Wilna, daS er bequem bis Einbruch der Nacht hätte er¬
reichen kennen , übernachten denn er stieß ans einen anderen
Zahlmeister mit der Kaste 48, die zwei Millionen in Gold
enthielt Ter andere war im Tckniec stecken geblieben und
bat Duverger um Hilfe. In dieser Nackt berrschte eine Kälte
von 28 Grad . Zu den beiden Zahlmeistern kam noch ein
Pionier binzu, und die drei übernachteten gemeinsam, nach¬
dem sic ein kärgliches Mahl aus Reis , der mit Sand vcr-
mischt war , zu sich genommen hatten . Am nächsten Morgen
war der Pionier erfroren, aber Duverger » nd sein Gefährte
statte » die kalte Nackt überstanden. Ans den , Wege nach Tilsit
tras Duverger mit dem Koch des Marschalls Ney zusamnien
und bekam zum ersten Male wieder eiwaS Richtiges zu essen.

trachtet ihn «IS ein erhabenes Geschenk der Nanir , die will,
daß wir uns an ehren Wunderwerken rrsreuen Uied laden,nicht ober , daß sie von muiwilliger Hand zerstör , oder in
ihrer Entwicklung duich Uederniul gehemmt werben!
2ur Kelorm ür5

Kciekrtagrwahirecklcr.
lieber dieses Thema ist schon viel nceecel und geschriebenworden , aber es bleibi no-n immer alle - zu lu n , um den un

veriälschicn Willen des Volkee zur e-xluing zu brinaeu . LasVolk crwane , lieuie mehr den» je . daß sich die l -tt ralen Parleien des Ernstes der Zeit bewußt sein weiße, : und durch
Verbesserung des Wahlrechte : dies zu erreich - ,, surnen. Za
gering auch die Mehrheit der Linken im Reick -läge ist , füreine gerechiere Verteilung sind sickcr auch nott> Lummen zufinden bei den zwischen rechi « und link-: siebenden Abgeord¬neten

Wie das aber auch sein mag , es ist einfach ein liebstder Selbsterbalinng . daß die Liberalen inii aller Energie andie Sacke Herangehen und sie mit Nachdruck vetire '.en . ImHinblick aus die Tatsache, daß l ei der letzien -? oup : tt>ahl der
Freisinn kein einziger » nd die Ralionallivc . len nur 4 Mandaie bekamen, wird man >:>ii Lickerbeir aiinebmen dürfen,daß auch der rechte Flügel dieser Partei nett , demselben
Ziele strebe . Lollie die: jedoch nickn der Fell sc » so wirr¬
ste dabei sicherlich ans dem Leim gebe» , unv die Liiuaiion
wäre klar. Der rccknc .Flügel der Nattonalliveralen würbe
dann ohne Zwciscl das Lckick' al der Reick' .- pcittei und der
Aiiiiscmiierci teilen , denn „ ich-. s , st uberslusiiger in der Poliiik, als gerade diese sogen. Parlcien der mittleren Linie,die so lange am Mittelstände reiten, bis er nicht mehr vor¬
handen ist.

Die Trennung der Parteien in eine Linke und Rechte istbcrcilS cingclc 'ttei und wirs sieb we : :er entwickeln, wie das
auch in anderen Ländern der Fall war . Wer das nick« ein-
sichi oder gar versuchen wollte , diese Eittwickelung zu hem¬
men , der kommt ohne Gnaue » mcr die Räder Eine weitaus
schauende, große , liberale Parlci kann daher keine sruebi-
barere Polin ? treiben , als sich von der Welle des- nach Polin-
scher Bciäiiginig lechzenden Volke: nagen zu lasten. Daß
die Mack » der Rincr und Heiligen aebisckcn we -eb -u kann,
das Hai die letzte Wahl bewiesen : es gilt jci , der Gerechilg-
keil zum Liege zu verl>clsen und da :- schon längst in mancher
Beziehung illusorisch gewordene Wahlrecht neu zu regeln,
besonders » ach den Grundsätzen vollendeter Glcichberechri-
gu» g nnd Gcbcinihalinng . Um dies zu erreichen sind nur
folgende zwei Punkte zu beachten:

1 . Abschajüing der Liichweiblen und Einführung deS
Propornoualwahlrcchres aul der Basis von isiüiXX)
Einwohnern für einen Abgeordneten , » tti Untertei¬
lung nach Bundesstaaten und innerhalb des preußi¬
schen Lraaies nach Provinzen.

2 . Alle in einem Bundesstaate resp. preußischer Pro¬
vinz abgegebenen Stimmzettel werden nebst den zu¬
gehörigen Akieu urieröffnct zur Auszählung » ach
Parieien einer Zemralstclle überwiesen , der weder
Staats - noch Gcincindebeainie angchörcn dürfen.

und als er endlich in Insterburg ankam, konnte er zum ersten
Male in einem ttchtigcn Zimmer sitzen und in einem Bette
schlafen.

Ein « neu : Reform Schule. Ter Reform des Erziehungs-
Wesens soll , wie uns geschrieben wird , eine neue Lchule die¬
nen , die vor einiger Zcil in der schönsten Gegend des Hohen
Vogclsberges errichtet ist, die Durerichulc Hochwaldhausen.
Ihre Errichtung ist umer den Auspizien zahlreicher bekannter
Persönlichkeiten erfolgt , die als Hochschullehrer, Acrzlc,
Künstler . Geistliche usw . bestimmenden Einfluß auf die kul¬
turelle Eittwickelung unserer Zeit habe» . Unler den Patro¬
nen der Lchule befinden sich die Professoren Naiorp -Mar-
burg , Messer Gießen , die Schriftsteller Rudolf Herzog , Otto
Ernst , sowie Führen » » «» der dciilschcn Frauciibewegling:
Adele Schreiber , Helene Liöckcr. Die Anstalt hat den Zweck,
im Einvernebnien mit der slaailick ^ n Schule und den maß¬
gebenden Behörden einen neuen Schultypus zu schassen , der
den Bedürfnissen der Gegenwart mir ihren erweiterten An¬
sprüchen an Unterricht und Erziehung am besten cnispricht.
Zur Durchführung ihrer Absichten wird die Anstalt fortdau¬
ernd durch « inen Erzichungsbcirett aus den erwähnten Krei¬
sen beraten.

Goldsucher der MomrSLefe . Der Untergang des eng-
lischcn Dampfers . Oceana "

, bei dem 1b Millionen Mark in
die Mccrcslicsc sanken, hat die Bedeutung der Taucher , die¬
ser „ Goldsucher" auf dem Grunde des Ozeans , wieder ein¬
mal in das rechte Licht gestellt, denn cs gelang ihnen , den
größten Teil der kostbaren Ladung zu retten . Eine der größ¬
ten Schwierigkeiten, die sich ihrem kühnen Unicrnchmcii ent-
gegcnstcllie, waren die starken Strömungen , die das gesun¬
kene Wrack in wenigen Slunden neun englische Meilen von
der Llcllc abtricbcn , wo es untcrgegangcn war . Tic Tiefe,
in der die Trümmer der „Oceana " lagen , betrug 90 Fuß;
für die Taucher kam cs vor allem darauf an , de » Schlüssel
zu dem Raum , in dem die Goldschätze lagen , in der Kopi-
länskajüte zu finden . Endlich gluckte cs einem der Taucher,
in die Kabine zu kommen, aber die Strömung riß ihn zwei-
mal wieder heraus , bevor er den ersehnten Schlüssel finden
konnte. Andere der unterseeischen Goldsucher wurde » durch
die reißenden Wassermasscn von den Leitseilen losgeschleu-
dcrt , gerieten zwischen den Trümmern des Wracks »n eine
hockst gefährliche Lage und mußten es ibr :m guten Glück
und den Strömungen überlassen, wieder an die Oberfläche
gerissen zu werden . Während es hier die widrige Strömung
war , die den Tauchern gefährlich wurde , bietet zumeist, wie
« ine englische Wochenschrift aussührt , die Tiefe des Wassers
daS größte Hindernis . Vor einigen Jahren wurden Gold»
darren im Werte von 11llsi 00<f Mark ans dem Wrack eines
spanischen Schisses . Alpbonso XIl ." gerettet , das bei Point
Gando an den Kanarischen Inseln in eine Tiefe von 165
Fuß gesunken war ; noch tiefer lagen die Trümmer de; am
Kap Finisterrc untcrgegangencn Schisses . Skyro ", namtjitz
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Bei dem Ebarakker de- Reicher als Bundesstaat ist ja
«in vollkommen gleiches Wahlrecht , sofern jeder Staat minde¬
stens einen Abgeordneten erhält , nicht möglich — eS sei denn,
daß man die kleinsten derselben zu Gruppen zusammensaßt
und ihnen gemeinsame Abgeordneten nach ihrer Einwohner¬
zahl zuiveist.

TieS könnte ohne Bedenken geschehen, da ja auch jetzt
schon jede« Reichsragsutttglird Abgeordneter de« ganzen
Volkes und nicht nur seines Wahlkreise« ist . Nach Punkt 1
deS vorerwähnten Vorschlages würde der Reichstag a»rch
nur wenige Mitglieder mehr zählen , als bisher , nämlich 410
gegen »97. Wollte man dagegen die jetzige Bestimmung deS
Gesetzes, auf je 10V 000 Seelen einen Abgeordneten zu wätz.
len , strikte durchführen , so wäre die Gesamtzahl mindestens
S06, wodurch da- Parlament noch schwerfälliger würde , als
e< ohnehin schon ist . Da sich aber zu den 400 vorhandenen
Sitzen bei bester Ausnützung deS Saales noch ganz bequem
mindestens Sb unterbringen ließen , so wäre auch diesem Urw-
stände aus Jahre hinaus Rechnung getragen , denn gerade
auch darin muß Wandel geschaffen werden , daß die Zahl der
Abgeordneten automatisch mit der Bevölkerung zunimmt , in¬
dem für jede Neuwahl die nach der letzten vorausgegangenen
Volkszählung ermittelte Seelenzahl de « betressenden Bun¬
desstaates ( in Preußen der Provinz ) für di« Zahl der Abge¬
ordneten maßgebend ist.

Da kein anderes System in gleicher Weise geeignet ist,
für Wähler und Abgeordnete die größtmögliche Gerechtigkeit
zu schassen , indem dabei jedwede Minorität zu ihrem Rechte
kommt, und da ferner dabei weder di« eine noch die ander«
Pattei bevorzugt oder benachteilig» werden kann , so sollten
gerade dir Liberalen aller Schattierungen mit aller Energie
nach diesem Ziele streben. Ei » Blick in die nachstehende Ta¬
belle gibt ohne weiteres Ausschluß über die alsdann zu er¬
wartende Veränderung der Dinge.

Dt« velttloTun » der Abgeordneten »ach der Ärttze der
i, Bundes slanren.

Re .chs .ag lVIS TieZabld .Abg
vunde - siacu crmke Rechte WIM. M Wüte mniz

sfür Preußen : Provinz! Lid . Loz. 5tons .Zte.Part , jetzt sein iverd.
Pro ». Ostpreußen 5 1 9 2 — 17 20 14
Pro » . Wesipreuße» S — 7 — 3 13 1k 11
Stadt Berlin 1 S — — — 6 21 14
Pro ». Brandenburg 4 7 9 — — 20 35 24
Prov . Pommern > 10 — — 14 17 11
Prov . Posen -- — 3 1 11 15 20 13
Pro » . Schlesier» 5 7 9 9 5 35 50 33
Prov . Sachsen 5 10 4 1 — 20 30 20
Prov . Schlesw . Holst. 7 — — 1 10 15 10
Prov . Hannover 9 4 — 1 5 19 28 18
Prov . Westfalen 4 3 1 8 1 17 36 24
Prov . Heften Nassau z 5 4 F — 14 21 14
Prov . Rheinland s 5 1 26 — 35 65 43
Fürsten ». Hohc» zollern — — — 1 — 1 1 1

Kgr. Preußen 51 51 57 5l 20 236 375 250

Kgr . Bayern 7 9 3 29 — 48 65 44
Kgr . Sachsen 1 19 8 — — 25 45 30
Kgr . Württemberg 8 8 2 4 — 17 23 16
Großh . Baden 6 1 1 6 — 14 20 13
Reichs!. Elsaß -Lothr. 1 5 — 3 6 15 18 12
Großh . Heften 4 4 1 — — 9 12 3
Freie Stadt Hamburg — 8 — — — 3 9 6
Gßh . Mecklenb.-Schw. 3 1 2 — — 6 6 4
Herz . Braunschweig 1 2 — — — 3 5 3
Großh . Lldcnburg — — 1 — 3 4 3
Großh . Sachs . - Weimar i — — — 3 4 3
Herz . Anhalt — — — 3 2
Herz . Sachs.-Meining. r 1 — — — > 3 c»

Freie Stadt Bremen — 1 — — — 1 3 c.

Nckchlla , l«l» Di,8abld « b,.
> und«- fta«t Link« Rechi « tonst. ist joüre mus

ffür Preußen : Prooiazs Lid. Loz. lloiu. Zil . Park. jenl iverd.

Herz. Sachs.-K . -Gocha 1 1 — — — 2
Herz . Sachs . -Altenbg. — 1 — — — 1 i 1
Fürstent . Lippe 1 — — — — 1 1 1
Fürsten » Reuß j . L. — 1 — — — 1 1 1
Freie Stadt Lübeck — 1 — — — 1 1 1
Gßh . Mecklenb. -Stt. 1 — — — — 1 1 1
Fstt . Schwzb .-Rubolst. — 1 — — — 1 1 1
Fstt . Schsvzb. -Soitdsh. 1 — — — — 1 1 1
Fürstent . Reuß L . L. — 1 — — — 1 1 1
Fstt . Waldeck Pynn. — — 1 — — 1 i 1
Fstt . Schaum » . Lippe 1 — — — — 1 1 1

Deutsches Reich 91 NO 70 94 32 397 603 410
106 138 60 66 27

In den ersten Spalten der Tabelle ist eine genaue lieber«
sicht über die Stärke der Parteigruppen des jetzigen Reichs¬
tages in den einzelnen Bundesstaaten , resp. preußischen Pro¬
vinzen gegeben. Dies« liniertcitung soll auch ferner beibe¬
halten werden , weil sie nicht nur in gerechtester Weise dem
landschaftlichen Charakter des Reiche- entspricht, sondern
auch dir politische Wirkung der Bevölkerungsverschiebungen
zwischen Siadt und Land ausgleicht . Die drei leyien Spal¬
ten der Tabelle zeigen die Gesamtzahl der Abgeordneten an,
wie sie jetzt ist, wie sie sein sollte nach den Bestimmungen des
Gesetzes, aus je 100 OVO Einwohner einen Abgeordneten zu
wählen , und wie sie werden muß bei 150 000 Seelen für
einen Abgeordneten.

Daraus ergibt sich, daß die blauschwarze Recht » nur 120
Abgeordnete bekäme und die rosarote Linke 244, während 27
zwischen diesen Gruppen ständen. Diese Zahlen reden « ine
so deutliche Sprache , daß sie jedem liberalen Man » ohne wei¬
teres verständlich sein sollte. CS wäre daher sehr zu begrüßen,
daß sich alle wahrhaft Liberalen aus dieser Basis einigten zu
einer großen und starken Pattei . T-enn nur darin liegt ein¬
zig und allein eine Gewähr für einen erfolgreichen Kampf
gegen rechis sowohl als links , und der ewig« Hader , wie er
jetzt z . B . im Wahlkreis Varel - Jeber - Buijadi » -
grn wieder in voller Blüie stchi , sollie längst allen zum Be¬
wußtsein gebracht haben , daß sie letzten Endes ja doch aus¬
einander angewiesen sind. A . H.

" rtlinmen sur Srm pudMum»
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^ oLialaeniekrarie , Staatsarbeiter und
tknrekDcamte.

Von einem Eisenbahner wird uns geschrieben:
Seit einer Reibe von Jahren spielt in der sozialdemo¬

kratischen Agitation di« Fürsorge sür die Stacnsarbcirer und
Unlerbeamlen eine große Rolle . Bei jeder Gelegenheit wird
diesen erzähl, , was die Sozialdemokratie alles für sic schaf¬
fen, wie sehr sie ihre Verhältnisse verbessern will . Aach bei
dem jetzigen Wahlkampfe im zweiten Oldenburger Wahl¬
kreise erklingt eS ähnlich , befonoers in der persönlichen Agi¬
tation von Mann zu Mann . Ta dürste cs interessant sein,
sich die Haltung dieser Pattei bei den Verhandlungen über
die letzte Gchalisoorlag « im Landtage einmal vor Augen
zu führen , wo Gelegenheit geboten war . die schönen Verspre¬
chungen in die Tat umzuicyen . Tie Regierungsvorlage sah
bekanntlich nicht nur sür die oberen und mittleren , sondern
auch sür die Unlerbeamlen und Siaalüarbcitcr eine allge¬
meine Erhöhung deS Einkommens vor . Ausdrücklich war
bemerkt, daß die Regierung die Vorlage als ein Ganzes an-
sebe , daß also eine einseitige Bewilligung ( ; . B . nur sür
Unierbeamte und StaatSarbeiier » die Sache zum Scheitern

ISS Fuß tief ; die 400 000 Mark ungemünzles Gold , die hier
begraben waren , konnten nur unter Anwendung von Dyna¬
mit gesunden werden . Man kann sich vorstellen , wie gefähr¬
lich das Arbeiten der Taucher in diesem wüsten Haufen von
Eiserrtrümmern war , der nur durch Sprengstoffe entwirrt
werden konnte. 150 Fuß tief sank der Dampfer „ Hamilla
Mitschell" , aus dem nach Ueberwindung ungeheurer Schwie¬
rigkeiten 1 Million gemünztes Gold gerettet wurde . In all
diesen Fällen schuf die gewaltige Wasserliefe eine außeror¬
dentlich« Gefahr für die Taucher , denn je großer die Tiese ist,
in der der » Goldsucher der Meerestiefe " arbeitet , um so
größer ist natürlich der Truck, der immer bei zebn Fuß um
41/2 Pfand wächst. Die Taucher , die beim Wrack der

. Oceana " arbeiteten , vollbrachten ihr Werk uitter einem
Druck von etwa 40 Pfund aus den Quadratzoll , während in
den anderen Fällen der Druck zwischen 70 und 80 Pstrnd aus
den Quadratzoll groß war . Die größte Tiefe , in der je « in
Taucher der englischen Admiralität gearbeitet hat , betrug 210
Fuß , und da die englischen Marinetauclzer wohl die besten
der Welt sind, so kann dies als « in Weltrekord angenommen
werden . Dies« außerordentliche Leistung vollbrachte Gunncr
Lauo bei den Hebungsarbeiien , die vor einigen Jahren bei
dem Schiff » Spanier " an der schottischen Küste angestellt
wurden . Er blieb in dieser Tiefe von 2l0 Fuß 25 Minuten.
Nächst ihm ist am tiefsten in die Wasser des Ozeans der
Taucher Angel Erostabc herabgestiegen , der bei den Ber¬
gungsarbeiten an dem Dampfer . Skyro " Barren im Werte
von 240 000 Mark emporbrachie . Er vollführie über 80
Hinobstiege in eine Tiefe von 186 Fuß ; sein längster Auf¬
enthalt aus dem Meeresgründe betrug 25 Minuten . Wenn
di « Taucher in solchen Tiefen arbeiten , so muß bei ihrem
Aufstiege die größt « Vorsicht beobachtet werden . Arbeitet
ein Taucher nämlich unirr einem Druck, der 50 bis 80 Pfund
aus den Quadralzoll beträgt , dann werden die Blutgefäß«
mit Stickstoff gesättigt . Steigt er nun aus der gewaltigen
Ties« zu rasch empor , so kann dieses Uebcrmaß von Siicksiosf
di« schlimmsten Wirkungen aus seine Blutgesäße ausüben;
deshalb muß der Taucher ganz langsam emporstetgen, und
« braucht in einer Tiese von hundert Fuß etwa t/2 Stund «,
um wieder ans Tageslicht zu kommen.

Dir Leiden de- »schönsten Mädchen» der Welt* . Lar-
« egi« , der SiahlkSnig , hat jüngst eine Stenographin in
Pitt - burg , Frl . Virginia Lee, für , da< schönste Mädchen
der Welt" erklär». So schmeichelhaft diese- Urteil nun
klingt , so verhängni -voll war e- trotzdem, denn von dem
Tage an , wo e - in den vereinigten Staaten bekannt wurde,
halte Frl . Lee keine ruhige Minute mehr . Tag - darauf
la » Frl . Le« in der Zeftuirg , was Carnegie von ihr gesagt
Hab«, und al - sie nach dem Frühstück ihr Hau » verlassen
Wollte, um an ihre Arbeit z» gehe» , war ans der Styahe

eine große Menschenansammlung ; einet kam herein , stellte
sich als Zeitungsmann vor und bat um ein Interview . Frl.
Lee mochte dagegen sagen , was sie wollte , der Zeittings-
mamr und seine lieben Kollegen bestürmten sie mit Fragen,
und eine Reihe von Photographen richteten ihre Kästen
drohend aus sic . Als sie schließlich in ihrem Bureau an¬
kam, fand sie einen Stapel Briefe vor , die alle dem »schön¬
sten Mädchen der Welt " galten Am nächsten Tage war
es noch schlimmer : der Driefftapel für Frl . Lee war größer
als di « Tagespost deS ganzen Geschäftes sonst. Da waren
Briese von Theateragenten , die dem Frl . Lee große Sum¬
men boten , die Kincmatographentheatcr bewarben sich um
sie , eS waren Zuschriften von allen möglichen Fabrikanten,
die Schminke, Puder , Korsetts uird wer weiß waS sonst
noch alles nach Frl . Lee benennen wollten ; am zahlreichsten
aber waren Liebesbriefe von jungen Leuten , die plötzlich
über Nacht eingesehen hatten , daß sie ohne Frl . Lee nicht
mehr leben könnten und um ihr « Hand baten . Frl . Lee
wollte von alledem nickstS wissen und kam so durch die
Aeußerung Carnegies in eine ganz verzweifelte Lage . Na¬
türlich erfuhr Carnegie , WaS er ungerichtet hatte , jedoch es
war zu spät , als daß er dem „sckwnsten Mädchen der West"
hätte helfen können.

Sin „Fraurnberufsamt " . Ter Gesamworstand des
Bundes deutscher Fraucnvereine Hai in einer Vorstands¬
sitzung beschlossen , aus seiner »AuskunsissteU« für Frauen-
imeressrn " , die seit 12 Jahren besteht, ein » Frauntberuss-
amt " zu machen. Maßgebend für diesen Beschluß , so be-
ricknet die . Frauenbewegung " über diesen Plan , war die
Tatsache , daß in den letzten Jabren ein« große Anzahl von
örtlichen Auskunstsstellen entstanden sind, die sich im An¬
schluß an die BerufSberatungskonferenz tm Herbst 1011 zu
einem » Kartell der AuSkunstsstellen für Frauenberufe " zu-
sammengeschloffen haben , und die in der Lage sind, mit
Unterstützung der Irartcügcschäftsslelle alle einschlägigen
praktischen Aufgaben durchznführen . Das Fraucnbcrufs-
amt soll nunmehr die theoretisch wissenschaftlicheErforschung
des Arbeitsmarktes und die objektive Feststellung der mit
dem Berufs - und Erwerbsleben der Frauen zusammen¬
hängenden sittlichen, hygienischen und wirtschaftlichen Er-
schcimingen übernehmen . Das gewonnene Material wird
nach sorgfältiger Bearbeitung allen an der BcrusSberattmg
interessierten Organisationen zur Verfügung gestellt.

Lchisssnntergang . An der Süd Kiste von. Island
wurde der isländische Fiichdampfer „Svoanur " von dem
französischen Schooner » .St . Dves" bei heftigem Schnee«
sturm in den Grund gebohrt . Die 26 Mann starke Be¬
satzung des „ Sboamlr " konnte sich durch Uberspriirgen
auf den .französischen Schooner reiten . Die übrigen 14
wann , dk t» d« Kajüten schliefe», gingen Mit dem Schiss

bringen würde . Trotzdem die sozialdemokraiische Frakis^
also hierüber gairz genau unterrichtet war , hielt sie doch u»
ihrem Antrag « , nur die untere « Einkommen zu rihöh«^
fest . Die Folge war , daß die Regierung die Vorlage zuruch
zog, so daß nicht nur die oberen und mittleren , sondern auch
die Unlerbeamlen und StaatSarbeiier vollständig leer aus
gingen . Hierbei Hai di« Sozialdemokratie nicht einmal »st
sonst üblich« Entschuldigung , sie habe sich nur deshalb s,
verhalten , »veil da« Gebotene zu geringfügig sei . Die Regle,
rung hatte sich ausdrücklich mit Acnoerungen der Vorlage
einverstanden erklärt , und er ist ein oj jenes Geheimnis , daß
sie einer Erhöhung der Zulageberräge für die unteren Schick,
ten von 100 auf 150 durchaus zugestimntt hätte. Auch der
Hinweis aus di« Haltung der Liberalen milden die Sach,
nicht. Der Abgeordnete Schmidt plauderte es ja i,n Land¬
tage zum Entsetzen seiner Genossen aus , daß von liberaler
Seite die Sozialdemokratie gebeten worden war , doch de,
Antrag , nur allein für die Staatsarbeiter etwas zu tun, zu.
rückzuziehen, aber vergebens . Wenn also Unlerbeamte mch
Staalsarocitcr leer ausgegangen sind, so haben sie das gam
allein der Sozialdemokratie zu verdanken . Sin Gerücht
wollte mich wissen, daß die Vorlage dieser Partei tarsächluh
furchtbar unangenebur sei . Sie sagte sich, die Erhöhung der
Gehälter für Staaisbedienstne wurde Vergrößerung d«S
Einkommens der Komnuinaldeamten nach sich ziehen. La-
würde aber für Rüstringen usw . möglicherweise Srcuer-
erhöhungcn mit sich bringen , die dem Nimbus der Pa net
schaden könnten. Diese Tatsache soll , wie Eingeweihte »er,
sichern, der Hauptgrund dafür gewesen sein , daß di« Sozial,
demokratte die Gebaltsvorlage zu Fall brachte. Für Unter-
beamte und Siacusarbeiter dürste es sich daher dringend
empfehlen dieser Panel am 9 . Mai mit dem Stimmzettel ü»
der Hand dasür die Quittung zu geben.

« in Eisenbahn» ,

NsttonaMugfpende.
Während auS allen Teilen Deutschlands Nachricht «,

kommen über reichliche Gaben für die Nationalflugspende , ist
hier in Oldenburg verhältnismäßig wenig davon zu mer¬
ken , obgleich doch sonst auch die Oldenburger an Opferwillig,
kcit in allen möglichen Angelegenhetten Himer den Bewoh¬
nern der anderen deuCchen Landesieile nicht zurückflehen.
Woran liegt dies ? fühlt man sich unwillkürlich veranlaßt
zu frage » . Jedenfalls nick» zum geringen Teil daran , daß
unser eigenes Heimatland bisher noch keine Gelegenheu
batte , sich von den großen Erfolgen , welch« die deutsche Lust-
schissadrr, seien eS lenkbare Luftschiffe oder Flieger , in de,
letzten Jabren zu verzeichnen Halle , zu überzeugen . Fm He-
gcnteil , als im vorigen Sommer Tausende und Abertausend«
m ! ' Spannung darauf waneien . den ersten Lenkdallon hier
begrüßen zu können, folgte die Enttätrschung aus dem Fuße.
Das gleiche war kürzlich mit dem Flieger Albers der Fall.
Daß solche Vorkommnisse nick» dazu beittagen , die Begeht»»
rung für Lustschifsabn zu fördern , ist begreiflich. Trotz die-
ser Enttäuschungen sollt, sich aber kein Oldenburger dato»
abhalten lasten , sein Scherslein mit deizusteuern. sckoa des-
halb , weil die Franzosen bereits etwas sNst Millionen Rack
zur Förderung des Flugwesens auS freiwilligen Gaben auf¬
gebracht haben und darüber spotten würden , wenn das an
Einwohnern bedeutend reichere Deutschland nicht einen nun«
deslens ebenso großen Betrag ausbringen würde . Darum
trage jeder zu der großen nationalen Sache mit bei . viel
Wenige machen ein Viel . Br.

unter . In vc.m Sturm ging ferner ein isländisches Motor¬
boot mrt fr Mann Besatzung unter.

Wie der neue Laruf » entdeck » nmmde . London feiert ei»

musikalische« Eneigni » : mit dem erste» Auftreten de-
bisher nur wenigen italienischen Titeatcrsrrunden be¬
kannten jungen LenorK Giovanni Manimllt ist nach dem
übewinsttminendeit Arrest der englischen Musikkritik der
Welt eia neuer Caruso erstanden , und seit Jahren will
man in Lovrnt Garden eine so wundervoll « Lcnorstim«
nicht vernommen hadeic. Am Moirurg har der juttA KünA
lcr in Puccinis „Dosca " einen neuen vau/chenden Triumph
errungen , lieber den Werdegang des mngen Künstlers
lur -eht L5 Jahr ? zählt , macht ern Mitarbeiter der
Qailv Mail einige interessante Angaben . Er hat Mar¬
tin elli ausgesucht , wurde von einem gungen , bescheidene «,
fast schüchternen Menschen empsaitgeit , der ihm daun ia

gebrochenem Französisch von seinem Lebenslauf erzähl« .

, „Jch bin in Mouragnano in der Provinz Beiredzg ge¬
boren , inein Darer war Schreiner , und wir waren sehr
arm . Von klein auf hatte ich eine leidenschaftlich« Bor-
lieb« für Vtusik ; mit zehn Jahren lernt « rch Klarinette
spielen , und wenn immer ich m meiner Arbeit bei nleincm
Vater eine freie Minute erübrigen konnte , ariss ich
meinem Instrument . Mt 2l Jahren wurde icy dann zum
Militärdienst eingezogen und der RegimentSkapellc zugo
teilt , wo ich ebenfalls dir Klarinette stielte . Einer Tages
hörte mich der üapellmeister im Kasrriirnhofe ein Lied

singen , er rief mich zu sich und sagte mir , ich besäße cu«

ganz wundervolle Stimme . Aber ich lachte nur darüber.
Loch nach Ablauf meiner Dienstzeit stell« mich mein Kapell¬
meister einigen Mailänder Musikern vor und es wurde
beschlossen, mich ausbilden zu lassen. Ein « Vereinbarung
kam zustande , und ich bin jetzt verpflichtet , »ehn Jahre lang
meinen Gönnern einen Prozentsatz von meiirrm Verdien!«

abzugrben . Anderthalb Jahre lang lernte ich ln Mailand
bei Prof . Pfandoiini , und ich kann nicht sage» , wie »and
bar ich ihm für da » bin , was c : mich gelehrt hak T? ,
debütierte ich in Mailand im Tal Verme Theater , Ich saiig

in Verdis Hernani NNV sang dann auch in Ancona , / w
muh Erfolg gehabt haben , denn Puccini und To- caium
Könen mich und ich wurde dazu ausersehen , in Rom de»

Jolntson im „Mädchen aus dem goldenen Wrsieä "
zu singen.

Ten ganzen Winter habe ich überall in Italien diese Roue

siiftze » -nüssen. " Ter junge Künstler , der nun mit einem

Schlage berühmt geworden ist, scheint die Tragweite seines
Triumphe » noch kaum zu ermessen und wundert sich »der

seinen grasten Erfolg . Es wilt jetzt englisch lernen , hat >«*
bereit » mit einem Sprachlehrer in Verbindung gesetzt und
erzählte seinem Besucher sorgenvoll : „ Gestern hatte
merue eiste Stund «. Liber wissen Sie , das ist ein« schreckt ?!
schwer« ßpra ^ ,*



. 0^ . 1 Dt« Berieseln » , de « llörper « mii
beliebt, werme« Wafier ist dt« grsüudeft «,

ftui IerG« » «ngenehwstr und sparsamste Boderei . vedeuiend schöner und
ennägkiche» «II dal amständlsche Wannenbad «der dal schädlich « Brausebad . Beim
Rieselbad » Kd der Körper steil mit retne« srtsch zufließendeu, Wasser « eich and
«» »nied « bespült , ohne daß da« Haar »aß »d«r di« Arisur »eitött wird , wähient
beide Hände zum R einigen und « Kreiden de« Körper « srribleibrn ; bei dem
Waonendad dagegen oerbleibi drr Körper in de« verbrauchle» Wasser, um er»
» ädei dar «ul wieder herautzusietgen.

Bei« Jdralliirsrldod , « arte Z . u. ilo» kau» man « it wenig Wasser » in weni¬
ge» Minuten , tu i«d«m beliebigen Raum , — Zimmer , Lüche, Lorplatz , Weihlelle . Buden.
Netter. S >- > — » »d »e sich erkällen zu können, ein beliebig warme « Rte '

el -Bollbad nehmen.
Werde» dem warme» Wass«r iedach Geesalz »der Badesalze »der gewisse Kräuter odn

webilintich « »der » otzlrieckiende itssenzen zugesetzi, s, Hai man damit aus die alleidequemste
« ch sparmsamste Weise beliebig warme Seebäder , lträuirrbäder . Medizinische oder erfrischende
Wohl

^
eruchlbäder.

Isl ÜLS VLlirs Ssi » LiLZLiLnttl
vada ». »Lmentllch bei Anwaudu », »v, >brldu. mach« de» Mensche»d, Wderuss »«». ,

«drankheillubrrrragung widerstand «»
>«». Ein solche « regelmäßige«

körperlich und geistig leisrung«t1higer und gegen >ede Erkrankung « rd
säht,er . Nach solchen Badern sützit « « » sich wie ne » geboren.

S <tr getkig angestrengt arbeitend « sowie fitr schwächlich « , nerdbs « «der blntarw , cher>
sonr » ist da » ergelmäßig « « irseldad «» stet « da » wahre ivrrlüognngsdad.

- Preis « für ^ trauchlseritg « Jdeal -Rieseldadeapparair : -

mit > starten bronzesarbene» Zinkblechgesäßen b ö Liter Anhalt . ILLV
mit L st - rien bronzeiardenen Ztnkb .echgesdße» b 10 Liier Inhal » . iS VV
« ti L starken » eißemalltrne » Meiallgesäßen » S Liter Inhalt . I ti .vv
» tt 2 starke» weißemallterre » Metallgesäße » » 10 Liter Inhalt . iiv vv

Harigummt -Feinbraus « — für Dam », sehr darletlhaft — ezka . R LÄ
Porw und Verpackung s . bronzesarb . Apparat « 1.00. s. «mallieri « Apparate -a l .öv.

chsrldadr verteseii « an den Körper ^ wechselnd mit warmem oder kaltem Wasser, _
so erzielt « an damit einen außergewöhnlich regen Bluiumkaus und et»« lehr energische Blur . Wi^ ° > » f Wunsch aach aus Deilzahlnng.

2 » Mä» d » 8c 128. — Filiale! Wtvl » 1, Jndustriepalast 137 . — Fabrik moderner hygienischer Bedarfsartikel.
BroIchtire „ G » s« ndket « « u^ ckaualrbiHkeit

" »- l00LetiensiLr !^ mt > l00Abbilduussen ^ raii « undsranku.

^ ° ° " ' '
m ° cker ° e ^ Voknun ^ z - Liiirichtun ^ eii!

100 AiMerrimmer.

320

Mod » . » . ZpoworU » » »»,
« ad» »äee auoadau » ,

bedlafrieuwo », maUee»,
Ilbcd », kmokaedtg,

SSO

Modn - n . bpol ^ rt » » »»,
m-do» ,

bedlokrio »» »». aicst« ,
iiücd », »»iurlaaieet,

780

Rlr lieleri» »nr i »r»o1len prim» L»»IltLte>,
SllLsei'St solllie geirbeilel. ru lllleneledt

: dllllieo krelreo. :
Madn » n . Spo worl» » »»,

».ad«,
ördlasrlrninae , «ad » »tod,

oder madagoni,
vbrd », pitck -pin », »ck » oe,

^ STS

Prim« Lrech- mi>
Witlbohm

, » Psd . - Lo :en » 1. l0 u« .

ikkll - Ziiitemis
«mpstehli billigst

pauIOanek^anltt.
Nabu n . bgaioart » » , «.

«okvoe «ick»,
Sedllltdlwma », madagvoi

« lt Ia1»rm»o,
Lvck «tz

^ ILOO

M

Ooxonbor , LiLriohtanxno tt » 4, 8 aaä S Läruu « vor» 1200 dl, 10000 - — I -iskonlvx kroi Sa « .

keennsnn L Xermr , kreme » ,

i>7'- E

' ii" g'
'e- r-

M

llrotzo ilvmplvtt«
o 11 vn

ro » LS bllr. an
' d>» ru ckeo leimten.

Vmiang. 5W Lralalttie.

I v. Locd,
Oilandueg , Xchlernatr . 22.

8 Mllgeii.
Kililstslir!>ttti rnili chti». Wsslhailstalt,

Kurwickstratze11. Fernruf 713.

! ÜkW WW
I Zideumaitlmu«, chtchi .Haut . >
I -uechiag. Leber- u. Siieren- I
I leiden . Wanersucht, Häme - 1
Irhoide», Blutandrang!

nach de» li»ps. Aetiierdtg - >
I kei, sind oft Kolge «. schiacht . I
I »luimischung. — vewätzrl l
I Heden sich

Kpolhrker vvew » '»
»» kirde-.maitscher

v >ntreiui,n » g«te«
I « r . ISOt . stak . » l .üv » LM>
In t) o« ta:>rr - 1^111« erI
«r . 1LV i. Schach,. » l«
«ch,erhIUtl. i . a.1. » Puch. s. l

i l- d Rat », u. Htrsch-Apoth . i
>»»»m«i>a m . r», wwmui

W WW
2 » üL « us !t.
». «eteet^ Itnmeme . lwwst ^
* »ä «>ü5n Brr » e».

o«nNtq. »» M»»,^ , » M,

l»m dewvlxmNUmi » edaan« >>» >» r»«"««», r»a
hin wennrifin «e»ee» emu «>«.«ew-eê p « .

^
gm n«»»»», , »»»
b>n 0 »ft»>n w»mm» N»»» »n? ö»» »»lt,tk»», iwNu »« », ^ » ,

klä- renck uock v «,ck erdalt « ,
kl« oured öcko Osb^Lued mslas»
«cdten - iUer, . » m„ « i«i, -

«... / >- <-»>« KO k»tg.
L 0. llolM-7.

Lr " r « ° tr . «z . vo ^m. « . >y «n,s>e.

vLlvell-Mkleläei 'e !.
^»^ st̂ Hcnlr , vlumenstra ß« g.

S81.

» ä VerrraltaoK rau Wertpaplerv »,
volamoatea mw io »Aoo«o vepgt».

-insstemnsti-unx r,n xesedlouevell vepgti , Wert-
paßelell, liartell uw.

roo 8t»dlk1el>«r» — 8»ki» —
ill . « nedteilell «» 6rb»»«»

r »t«r Ltr «r»etilu » äer Ilieter »ul Ul»x«r« «ä«r
11rrer « Leit.

Hetyrelr j » »ul 8rö»«e cler kleler » 1 D»»er
rg» 1 LI . »L.

Di» näderen vecklogULgoo» tedoa gern rar Vertagung.

Uerste !. 1a» vleest

koniissux -, kkvln- , ßllosstl-
u. 0e88vi-1-Welns,

solid !« XognLll , kvm, Ak'k'se,
frsnrdi -onnlWvin u. l- iköst»
empse « l« in großer AuS -na « ! zu

diülgst gestelllen Preisen.

ilüg. 8tdeeije.
Douuerschn « crsir . LS.

- vernsprecher »22 . -

« nseettgun , sämMch ' « Polster - » nd 7est - r » ti - » «« rbeiten.
kogoe von L olfter », tkasten - »nd Klein,nödel -r.
Li « »rnug stouipl . « » « steuern llieeiie und gu e Bedienung,
giortineuousmachen » sw. biurichirn von Wohnungen.

Stet » Lager tu echte » vrieut - lleppichr », Kelim «, Trtd,tml «sw.
Licht. « . s.raß . KLÖLIb * .

- ^ -» nstraß.

lektdnlötr . lv.

Waren -Verkauf
auf Zahlungsfrist.

Der Laufminnl H. Ja -pees )» Ostern» l
bürg läßt am l

AastG ies7. Mri ). Z., n !>I
-a 8. M«i t. K.,

jedesmal aach « . 3 Ahr aafßd^
t» stiar« Lejchästblakal « da »srdftriße p» !
Gstaudarz: >

1 große Anzahl §erm - u. !
Knabeil - Allzögt , Mm-
faktlll., Roll-, KW- lllliij
Schllhniart«, Bette« u.

)U Ladenpreis« , jedoch a»f Iah!m»g»stik oer- I
kaufe», wvM ich Lanstiedhader hiermit eiulade. 1

^»« 1 Slsmi»»»», 2iukt^
Gsternburg-GIdenburz, Sremerstr. 8. Fenljpr. riv.

Di « Erneuerung der
^ ä. Minit » Hot unter Bei¬
legung der Los« «. ltlost«
bi» «. Mai zu «rsolgen.

»»sl'se
vom 10. Mai biö b . Iun «:

^_ ^5
'/- X L,» Sb bO lOV 20Ü

sind noch zu habe « .

AA." Geld-
I . Hau : tgew. 1 <WO«b -0 bor
"

Ziehung lL ^ S^ Mai .
'

Lose L S Porto u. Lisi«
SO H , Nachn. 30 -S, rem« .

Ala Lotterie
zu Bnnilen der Luststchrp-

Auistell»»,.
Hauvtgeiv. kiblltw ^ t gg„

mit bar gorontiert.
Ziehung 1L. u. 1«. 3»« .
Los« i 2 -n , Porto u. LiEe
eo Nachm, so H mehr.

W »III.

Markentzvlg^

VläsudiLi'gs1. vr.
8preiiger8 kuLiicaliellbSlnllling.

1a»iv»s,I,ollZuvxeri in Ksooilk /ür kllnvler, Viollnö , klllnmonsllni,
dläväollll « , klüt« , Lrompete, 2ltder , KuitLir« « ovie in komonötist».

Dir destr»

Mähmaschinen
mit 4 Wal, «nwesirrn » daher
lei » streifige « Schneiden,
zu billigsten Preisen unter

Garantie empfiehlt

kllslav Ämmor',
Langestr- SO.

, n gutor l.»g» stob« »tot» protarrarl »» rorSonfon.

^st. Osllrvi », LavßoaollLkt
« stckorsttettt . rr O1kO » d » rk kstistklio » dir . SL4

>l«o»»-v»»g«rle ll>. M«
1,avges1r. 4L.

Nllwa äer «wlelr^ l«». IwAo.

» « »
Licht«,»

Tapete«
führt als

Spezialität
in reichhaltigsterSuewohl
und in jeder Preislage

1. k»8t.
"L"

Illottenstraß » IS. Frrnrns 717.
Muster gern zu Dienslan.

Daprienklede, prompt und ^ »1.
Tapetenreste billigst

LL Lokntttlroi'
ölöbelkabrile

^ rtnnonoinw «» 48
»» ptioblt ät« baeron
»nä billig« »» „ »bol.

Gartr«s>dlSllihr
ll«k« SiMürlkk.

r »histftr. 1S. Tel. 757.

NWU
wirksamste» Mittel zur Hede«
richverlUguttg, u, haben bei ,

Vvst», Rlkmlen. !



De» rLHMichst tzs»O»«tr

^ Circus Carre
ß- j , »e»» tz» »« » »stblosfi,« « » »ft » Justftut.

j
'

ssU 5 NOLK5 l 3gS IN VIllvNdU5g.
. ^

^ u*r Soanlag » de« 5. Mai : ' « u«>»

^ große M - Dorlitllllngkii2
k I Zu - er Nachmittagsvorstellung zah'e» Kinder unter
k i 1s Jahren Halde Ereile.

Wellft. dtS - Progromm . — Beionder« hervorzuhelen:
^ üerr unä kr»u üirelllor Lid. c»rr6 !
8- . 1 mit lttnsi » 0i »tgli, » 1- 0rs » » »» 'sn.

LL Lebn. ?0 ssikvll , fnl . ^ Ldvl O ' kr- isn
Slinettk. Jockey », »»erreicht ! Vorzügliche Kunstreiterin.

^ s OrtAlllLl' Vkillvsvll Ido-LÜLZ
^ H in Ihren unrrreichtrn Vravour - '. eillungen

Vivtor ' kivgo
mit seinem Wunder - Hund

l,Morro * alz Jongleur und
Akr . bal zu Pserd.

Isis Lnraog

krmische Jongleure.
r. .-!

^ MorlkLlliseüs Syorls - LplsLv
k - Geritten von 8 Herren. !
^ i Cbenso wagbalsig« wie Heiterkeit erweckend « Kämr>fezuPs «rd.

Loi-H unil Kvttik
Urkomiiche Parod sten.

K 5 L880 UNl!
Manege -Komiker.

vis tv uriiomisekenvlo ^ nsu . Vummvn/iugusiv.

^ liaptsv 8 u6o! l5 8 oxaI - kIe5aQteQ
vom Hofe des Kaisers von Siam.

688et,ni8lei ' l,obs
kunstrei erinuen

i.v8 6 ousdonns ! ! ;8
Comic, aerob. Melange-Akt. I

laxamklvi ' 117.
Komische See >e von me reren '
Herren. Tie Tr « urdeSPfer-
d «S ist beionder» zu beachten.

Mv . KontLpll.
Tie Gevlia

al» Trahistil -Künstlerin.

i lriozig liastehen» ! Kinzig dastehend!
i Li >vnt e» n tt . » Idlr -slrloi - sdld.

! Lekulpfvk ' l! unci öLllerins.
- Neuer , eigenartiger Scbulakr, wobei eine Selo -Tänzerin die
. kom . lizieriesten Lan schritte vollse rt , welche vomSchul, ferdr au S e . akieste imitiert werden. Tann werden die chwier gllen ^

^
Valzusanimenvon der Ballerina und voni hferdeauSgesiihrt.

' Dom ',. — 9. Mai , assaken- llch 8 '
« AHr . j

<» I? 0 8i 8 S Voi» 8 lSHrLr » A.
"

a.mttw . ^ hr
'
! Srtra - / !Nllilii ' N - vorIle !! lNtl>

mit Haiden Prrije «, sowohl s r Kinder als auch für!
! kra ach »n«.

> Pkslsk d » Hllit ' ö - " »genug 3 , Sverrsiyr , I . rlag l,50,I! Plriic v r Htul,r . z. 1 Valerie bo
Tie eirculdas « ist ge« , »et non ll - S Uhr mittig«

n »d von >, Uhr abend ».
Bi irr - Doroerkami di» 8 Uhr » achwittag» in dem!

Cigarren - ü! es Höst Nirmeyer, Longrjtr . 3».
So »» tag, den 5. Mai , oorm. 12—I Uhr:

rrt-«- LlaüdksllhlliiliismüÄc» !«!
Cniree : Kinder 16 Z , Erwa lene 20 I.

Montag, dm « . , und Dienstag, Len 7 . Mai,
vor »tag » lv—lSUHr össentllche «atere,ja »te ri - al, « »

l Cniree: Crnachen « 20 B, , kuider 10 gltsivku«

Fetten Speck
zu lausen gesucht.

O . Harder, Altona, Tbalstraße.
Sofa , Stühle , Petr . -Kochma

schnie z. v. Wilbclmstr. 8s o.
atlcscheiimoor. Hao« cmc am
icn Landw . beleg . Fcttwride,
>ß 4 Hektar 48 Ar 95 Lu .m .,
verpacht. Aug. Wulfs.

Kreyenbrück . Zu verlaus. 10
7 Wochen alte Ferkel.

H . Hespe.
Landwirt aus nächster Umge¬

bung Oldenburgs liefert äußerst
vollfettige

Milch
? cr Ltr . z« 18 Ptz.
srairko Haus , literweise ausge-
iness-n , keine Flaschen ) . Reflek
tanten bitte um Nachricht unter
S . 588 an die EN>. d . Bl.

Zu verlaus. 2 jg. Tauben, w.
Kröpfer. WeskampstraßeSv.

Wardenburg . Zu verkaufen
10 schöne 8 Wochen alte Ferkel.

Joh . Tüser.
Schwere festsiyende Glucke zuverlausen. Wcstcrstraßc li.
Heidkamperfeld. Zu verlaus.

Ar» derk . ei«

ächimmrilllllllliiti.
flotter Ganger, fromm
und autosicher, deftes
Logeartpferd.

6 ll 8tav ölking,
Lambertistrahe7U.
Lehmden Zu verlausen

2 Mge -üste Ahe.
Joh . Slahmer

Metjeiidors. Zu Verl . 1 Rind
und 10 Siebcnwochenscrkel.

I . Schwarring.
Äroßbornhorsl. Zu veikausen

eine schwere Milchkuh.
H . Beinke.

Zu verk . neun Wochen alte
Ferlel . Joh . Beckhäuser,

_ Hundsmiihlerchaussee.
cderlerhe . Zu verk . 7 Ä . alte

Ferkel. -W,.
_ Herrn. Müller.

Lhmftrde Zu verk . sg . sch were
IE " Kuh .

"DH
B. Haslindc, Brauerei.

Bornhors«. Zu verk . ei» 3
Monate alter Jagdhund bester
Abstamm. G. M . Wülsten.

Barghorn bei Loy . Zu verk.

WüMtHls,
Magnum bonum und Silesia.

Gerb . v . Essen.
Aue. Habe zwei 2jährige

Pferde
I zu verkaufen. Joh . Schumacher
Bloherfelde. Z . verk . lü Sech»

Zu verlausen ein

Il >jähligttWM4,
Aschwer, fromm und zug-
und ein schwerer

AHItlüIWII.
Heinr. Hercksen , Stau 30.

Zu Verlausen Scchswochcnjerkcl
und 2 fette Bullkälber.

I . Gerde«,
Eversten IV iBodenburg ).

Ps » fpisi ' " bdf Ztal -, St lv ^ .
L) llllklrl LraiionSweg 28.

NVSTLvIll.
B«d« »tende le >stung» säh »g« kpezialsadrik für

Mine- ü . - Wer - MeriM
sucht siir de« dortige» TIa >i ml , größerer Umgebung wirklich
ardett»si «udigen, br nchekundigen Ingenieur «der technisch
gedUde -rn « ausmann ai « _DE ' Vvi 'li 'Slvr' EHDg
g - gen ho . « irovistoneil . Bedingung : Nachweisbare ? ->. Be-
ziei ungen zur , .ndl -stile. Gest , ß stecirn niii Aeserenz-Slufgade
unter tü . S » 0 » an Nndoli Möge . Kol».

Gesucht fixer kräftiger

junger Mann
für meine » Betrieb» eventl. der sich
bilden will, bei Familienanschluß.

Hude i. O.,
Dawpfmühle — Lägerei.

au-»

Welch . Edeldenkende leiht eni.
strebsamen Geschäslsmannc zur
Ausrichig. sein. Geschäft . iitXl . » ?
Kein Nistko . Gefl. Qssertcn un
ier S . 589 an die Erp , v. Bl.

Ges . z . 1. Juli o. srüb . aus l.
Hypothek 7000 cssettei , u.
2 . 586 an die Erp cd . d . Bl.^

Anzuleiben gesucht Pr. 1 . Äov.
6000 .« aus durchaus sicher« erste
5' ypolhck . Angebote erbet , um.
V. E . 64 postl . Brak« (Oldbg .ß

Ailjiileiht» Aksiilht
aus sofort oder später auf mün-
dclsichrre 1. Hypothek lOOOO .<
. sinssuß 4 Pro, . , ans äußerst
sichere 2. Hypotheken 2 mal 4000
.ik , Zinssutz 4V- Prozent.

E . Hcimsath, Auktionator.
Bergstr. 17 a, Fernsprecher 536.

Anzulcidcn gesucht 7000 > a.
größeres Grundstück aus 1. HYP.
L . u . 2 . 560 an d . Erp . d . Bl

Ein h'andwirtschastogchilfe,
der kräslig ist und gern miiar
beiiet, sucht aus nlöglickist bald
Stellung als fungrr Mann in
einem größeren laiidwirlschast
lichen Betriebe . Stellenangebote
erbeten an

Auktionator Elan«
_ in Jaderbergs

» rale. » esvch« ein
e- ih «itlhrr. 8ks ^k

«- »aue. Arb , « d . M°,»n
Suche für mein Geschas, ciä»

Bursche ».
Fron » » randorff. Lanoeft.

Tüchtiger lüngerer LchILmachrrgrhilke per soso« g»,^
Math . Hürmrher,

^
« ,r,loh , Be, . Osnabrück.

Gesucht für sofort etn tüchtig»

Mvsihlvütt
gegen dauernde Beschäftigung.

Th . Rasch,e.
Kunst und Bauschlosferei.

Jnstallationewcrk,
WUHclmohaven, kiclersiraße g

Gesuch,
1 Malrrlehrling.

Tiekmann, Ltollham».
Gesucht etn kräftiger
l^ aufdurzcke

nach der Schulzeit.
Heinr . Hercksen . Siau 30.

Suche für e -n acbildcres ldp
jg» Mädchen

Stellung in bess. Hause vci voll.
Familienanschluß, scbl. u . schl.,
eveni. gegen mäßiges Kostgeld,
wo Mädchen geh wird . Ofscrt.
unt. S . 5Sl en die Erp . d . Bl.

Zu verkaufen fottzugshalbcr
2 hochhcrrschaftliche Wagen
<1 Viktoria und I Coupe) ,

mit Gummireifen , fast neu.
A . « umund,

Oberneuland b . Bremen.
Billig zu verk . Herrenrad und

Sosa. _ Rosenstraßc 5.
Ertragreiche Ackerwinschaft

i . d . Ättmark, m . ca. 12 Morg.
Gärten , Weide u . Acker, wegen
T .sall. sos. s. 21 500 -st bei 11 000
.st Anz. zu vk. Perm . Verb . Ofs.
erbeten unter N. 5. 2312 an

Haasenftcin L Vogler , A. G .,
Magdeburg.

Ges . z. 1 . Aov. Oberwohnung,
Preis 5—600 ^ k. Osscrien un¬
ter S . 590 an^die Erp , d . Bl.

Auf mehrere Jahre eine Woh-
nung zu November zu mieten
gesucht mit 3—4 Sch . 2 . Land
sür kleine Familie . Nadorst u.
Ohmstede bevorzugt. Offerten
unt . 2 . 592 an die Exp^d . Bl,_

Brautpaar sucht zu Oktober
oder November Wohnung im
Preise bis zu 450 .st . Auosübr-
liebe Offerten erbeten unter S.
584 an die Expedition d. Bl.

5r.Etagr , Balk., Stall , 'Nut .,
i . neu erd . Hause Verl . Brcin .str.
z v. Näh Fil . Langestraße :!V^
Frdl . L og t« , H iare nstr . 5 o ben.

I Zu Lkt. o . Nov . w. Krankheit
d . Mict . d. Unterel. Moltkestr. 9.
Zu besehen von 3 Uhr an.

Zu verm. gut möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer. Lanacstraße 33.

HundSmühlen. Zu verk . 8
W. Ferlel ._ Frie dr . Lüdber«.

Zu kaufen gesucht
ein wachsamer Haushund.

Nähere- Grambrra am Markt.
Zu verlausen:

1 eiserner Ofen, i Kochherd und
2 GaSlainpen.

R. Münchmeier,
Tonnerschweerstraste 12.

Geld Tarlrhen ohne Burg ., 5
Pr . Zins , ratcnw . Rückz . vom
wirtl Selbstgeber. SchilinSly,
Berlin CH. 67, Lohmeyerstr. 19.

Zu verm. Zimmer mit Bett.
Lcmgcstraße 33.

Zu vfrm. m . Wohn u. Lchlafz.
Lindenstraße 2i», Seileneing.
Zu vermieten ein möbliertes
Mohn und Schlafzimmer.

Oscncrchausscc 65.
Logis s. jg. Mädch. Wcstcrsttt 14

H «rrlit >. Parterven oh. , 5 R.,mit Zubehör , Ciaaeniieizung.
_ _ 29ecdachstras,e5.
MittagStisch 65 s, . Martt 22.

und mehrere Techswochenfertcl.
Fr . TierS.

Wardenburg . Zu verk . mehr.
7 Wochen alte Ferkel.

« . Terbken.

Ein in Schleswig -Hol-
stein nahe Bahnstation be¬
lesenes

Landgut,
gr. 240 Morg . , halb Weide,
soll tcUungShalbcr sos. mit
lebcndc Jnvent . sür nur
50 000 .st b. 12 000 .st Rnz.
verk . werd. Anfr. unter
T. 2740 an Heinr. Eisler,
Hamburg 3.

Z . k. g. » üfctt u. gr Hin,el.
Oft. Postl . Oldbg. u. W Z. 1 erd.

Eine Zink Sitzbadewanne,
hiLtg, « ottoevitta»« SQ.

Lichtenberg bei Elsfleth . Ha
be 7 > JückWeideland
1»

iUcnslcdc . Zuni 25. Llai d.
I . suche ich auf Landgüter

.UM Mk.
im Ganzen oder geteilt umzu¬
leihen. Angebote erb. baldigst.

Gustav AlberS,
Rech nungssteller und V ergantei.

390.000 kW.
in größer, u. klein . Betrag , sind
von 3>/2 Pro », an aus Acker, von
4 Pro », an aus Häuf, lange un
kündb, anzul., a. als Baugeldcr.

Darlehen
find »u 6 Prozent erhältlich.
(Rückpotto erbeten. )

Erich Tikierek, Magdeburg 36,
Breite Weg 232

Bae Geld gibt Pers . j . Stand
schnellstens , ev . ohne Bürgschaft,
Ratcnrückz. geft ., Jrmler , Ber¬
lin , Großbeercnstr. 9. Kostens
Luskunfterteilung . Provision
«Nt b«t » u«tad lu>L

Zu verm . zum 1 . Juni schöne
scp. Oberwc, ttw . schräg, an
ruh . Bew . , 2 St , 2 Kam. , Kch.,
Keller, Boden u. Gattld ., Gas-
u . Wafierleit. Mictpr . 310 -st.

_ Ltndensttaßc 87.
LogiS. Btirgftrnstc 22.

Lagerräume,
ca 300 O-uadralmclcr , auch ge¬
teilt , aus sosott oder später zu
Perm. Tonncrschweerstr. 44.
Z . v . St . , K . N ordstr. , 5 l . E . l.

Mit sosortigem Antritt ist ein«
abgeschlossene Etagenwohnung,
Eharlottcnftr . Nr . 6 , zu Venn.,
cnth. 2 Stuben , 2 Kammern,
Berandazimmer , Küche mit gr-
«rügendem Zubehör. Mietpreis360 -st . Nähere«

Osternburg, Brunnenstratze 1.

- tellea-Leslietie.
Junge Frau sucht Beschastt-

czung sür Nachmittags bei Kin¬dern. Offerten unter V. 561 an
die F iliale , Langestraße 20.

Rastede. Ein
jung83 ^ällcksn

sucht auj bald Stellung l . Haus-
l alt oder im Laden, gegen Ge¬
halt. Näheres bei
> K- r», RechMn grS,

N. ännUeve.
Verne i. L . Gesucht ein

lavier Lchisiede- oükr
Lüjlojscrgeiklle,

T . HuSmann.
Föhr bei Bcgesack . Für mein

Kolonial- u . Kurzwarcngesch. e.

Lehrling.
I . E. Kaaro , Garlenslr . 2.

stt Oldenburg und Pr . Hannov.
gut cingcsührt, von Westfälisch
Möbelfabrik sos. gesucht . Offen,
unter S . 585 an die Exp. d . Bl.

Tetchstücken b. El - flelh. Um-
frändeh. ges. sos. ein zuverlässig.

Knecht.
B . Laverenb.

Herren und Tomen >cd . Stan¬
des eih . lohn. Verdienst i . H . G.
Handschr. nicht unbed. erforderl.
Hausmuriervers , Berl .-Lichlcni.

Ein Vermögen
läßt sich m. geringem »capiial
bald erwerb . Pers . jeden Stan¬
des wird diese günstige Gele¬
genheit d. Uebern. eines sehr
gefragten u . lohnenden Artikels
geboten. Vorkennm. sind nicht
ersord. Gefl. Offert, an Rudolf
Masse, Leipzig, n. L. O. 2920.^

Barrl Gesucht aus sofort

MalergeWil.
s . Neumeyer.

Nrcbsamer Herr oder Dame als

Filialleiter
in tedem Bezirk ges . Kapital u.
Laden nicht not. Monatl . 300
u. mehr. . Reform» "

, Reuhci
ten-Engros Erpott , Le ipzig.
Eine sorgenfreie

Zukunft
sichernsichstrcbs . Herr . d. Ueber-
nahore uns. Becsandfiliolr sür
dott . Beztrl . Aeuß. gewinnbr,
selbst . Position . JahrcSeink . ca.
t',000 ^ k. Passend sür jederm. ,
ohne Berussstörg . , auch a . Re
benbeschäftig. geeignet. Nein
Laden nötig . Kann als Post
versandgcschäft v. d . Wohn, aus
betrieb, werde» . Ncklamekosten
werd . von uns bez . Wie ver
langen keine Kaut. , Abschlüsse,
Lizenzgeb. usw. Anis . Ausknnst
vollst . grat . u. franko u. Ehissre
Sorgenfrei " an Daube L E, ..Köln am Rhein._

Für mein Kolonialwarenge-
schöst such« ich per gleich o . spät,einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bcoingung

Gustav Lohst Nachsgr^
__ Inh . Heinrich Eilers.

Suche zum v-alvigen Amiin
ernen fixen Jungen als

Hausburfchen
im Alter nicht unter 16 Iahte«.E . H . Boigt , Brcmerhidk«,Droge» und . Farbrngrscliäft.

Ce!» ' l aus io ori em

Acbeltischikk.
Zerischenah». _ Peters»»
Gesucht l Schuhmachrrgehille.

A. Boldt . Donnkrschwccrsii . Ls.
Zuc Lauon juche ich eine,

nich zu jungen , durchaus zu-verlä stgen

Völktklststlleil,
welcherselbständigacbeuen kan «,
gegen guien Loyn.

Wöngeroog . E . Ha,h,^

weidllcve.
Gesucht auf sosott l Stunde».

srau. _ Nadorslerstraße 75
Osternburg. Gesucht 1 Ttim-

denmödchrn von morg. 7 —S Utzr.
Clara Haale , SandstraßeL

Bremen. Für bürgerl. Haus¬
halt wird l ordentl . . emps

Handmädchen
für 15. Mai gcsucht.
Edith Jachnor», Fedelhiiw B.

« rale I . Old. Gesucht aus
sosorl oder später ein erstts und
ein zweitesLLückvlivn
wegen Verheiratung und Kttml-
heit des jetzigen.

Gastwirt Winter,
Vahnhosstraße 20.

Welte Will
sosott gesucht . Nachzufragen kl
der Expedition dies es Blattes.

Ges . aus sosott od . z. 1. Juni
etviS älteres Mädsiki,
das selbständig kochen und seine
Wäsche plätten kann.

Frau itzeheimrat Hemke«,

w.
m . d . Wäsche Bescheid weiß «.
z . Hause schlafen kann . Frau
Goertz. Langes» . 53 I . E. Beigst

Schweiburg . Gesucht für eine
größere Landwirtschaft umliin-
dehalber aus sosott odrr bal»-
mönlichft eine ersohrene

Haushälterin.
Nöhrr eo durch C. Führte».
Gesucht zum 1. Juli für klein.

Haushalt ln Oldenburg
tiasatts junges MW
schlicht um schlicht oder gegen
geringe Vergütung . Off . unter
E . 580 an dir Sxv. d . Bl . erb.

1- 2 jinilieMD
können noch unentgeltl. d . sei »«
Küche erlernen.
Hotel Continental , Cuxha » «»"
Gesucht eine Frau für die Vor¬

mittagsstunden zun » Brolaus-
fahren, guter Verdienst.

Ludwig Harms , Haarenstraße.

2 Herren suchen guten
Privatmittagstisch.

Offerten mit Preisangabe um-
S . 576 an die Erped . d. Bl.̂ ,

»>oord.

Lv k lxi-l-k-dKa»
Sswoo». dw ß.0kwd.
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Im frühling.
O Maienwonne , o LenzeSlust.

Li « füllst du mit Liedern die junge Brust!
Tas singt und jauchzt in die Welt hinein,
Als müßte cS ewig Frühling sein.

Tic Amsel flötet ihr Liebeslied,
Tas Menjchenher ; ein Hassen durchzieht,
Ein Ahnen von kommender seliger Zeit —
Und weit liegen borgen und Traurigkeit.

A K

ln 6er riefe 6er Oreanr.
Von Tr . Ludwig Staby (Berlin ) .

(Nachdruck verboten^
Angesichts der furchtbaren „ Tilanle " -Kaiastrophe . bei der

las birber größte Schiss der Well Vinnen wenigen Stunden
aus den Grund des Ozcans hinavsaick, ist viclsach im Publi-
kam die Frage aufgeworfen worden , ob es wobt möglich sei,
ron dem gesunkenen Ozeanrieien irgend envns aus der
gewaltigen Tiefe wieder heraus ;ul>olcn und ;u bergen . Schon
die Auswertung dieser Frage beweist, vast vielfach durchaus
ialsede Vorstellungen über die in den Tiefen des Ozeans Herr-
schenden Verhältnisse vcrbrcilel sind, und >oir nehmen daher
Veranlassung, im folgenden etwas näher darauf ein -,» gehen.

Ter Ailmuischc Ozean , der sich zwischen den Ländern
der neuen Welt einerseits und Afrika und Europa anderer
seilL erstreckt, ist kein eiirhciiliches Meer , daS von den »lüsten
der Kontinente nach der Mine an Tiefe zunimmt , sondern
er ist von gewaltigen Hochplateaus und Gebirgen durchzogen,
die sich dis ; u geringer Tiefe unrer der Lasierodeisläche er¬
heben , ja sich an einigen Stellen sogar iveil aus dem Lasser
als hohe Inseln hcrausbeben , von denen die bedeutendsten
die Inseln der Azorengruppcu sind. Zwischen diesen sub¬
marinen Gebirgszügen und den »Kontinenten liegen nun drei
gewaltige Äceresbccken, von denen das östliche sich an der
Westküste Afrikas entlang zieht. das südwestliche sich im
Liren von Südamerika ausdcbnt und das nordwestliche zwi
icheil den Azoren und Nordamerika liegt . Tiefe Meeresbcckcn
stilkm sich zu gewaltigen Tiefen herab : die größte gemessene
riese der Atlantischen Ozeans beträgt 70X6 Meier oder 3K7ö
gaben, also säst eine deutsche Meile , und sic liegt im nord¬
westlichen Bcclen nördlich von der westindischen Insel St.
Thomas . In diesen , selben Becken , allerdings weiter nörd-
sich, liegt nun die „ Titanic " in einer Tiefe von 3.Z00 Meiern
begraben aus dem Meeresgründe Undurchdringliche Finster¬
nis herrscht i» diesen, im schweigen des Todes dalicgendcu
Tiefen, in die niemals ein auch nur schwacher Schein des
Tonnenlichtes dringen kann. Wie vielfache Versuche mit
sichtempsindlichen pbotographischen Platten gezeigt habe» ,
die ins Meer versenkt und dort in gewissen Tiefen exponiert
wurden , dringt das weiße Sonnenlicht nur bis in eine Tiefe
von Mi Metern herab , natürlich auch bis dahin nur als
ganz schwacher Schein , der aber von der sehr empfindlichen
Platte noch angezeigt wird . In größeren Tiefen war aber
stine Lichicmpjindung mehr walrrzuneymen , und wen» man
auch »ach der Ansicht einiger Forscher annctnncn will , daß
das grüne Licht noch etwas tiefer als stXi Meter cindkingl , so

Ldarlottr koröav.
Von W . Wunderer.

tNachdruck veiomen.)
Umstande verändern die Lache. So konnlen mchrjach

bolittscbe Meuchelmörder zu gefeierten Notionalheldcn werden.
Vrmur , der seine » Wohltäter Lasar mttermordcte , erhielt von
der Mit- und Nachwelt das Ehrcnkreuz des großen Patrioten,
und niemand nimmt cs dem Lagcnheldcn Tell übel, daß er
aus dem Hinterhalte den Thranncil Gehler erschoß . AVer die
leuchtendsteAureole bat inan der Mörderin des blutige » Marat
um die reine Mädcheysiir» gewunden, obgleich Lkiarlotte Cor
daus blmige Tat nicht die befreiende Wirkung harre und inM:
>>aben konnte , die sie von ihr errränucle. Patriotin und Mär
ttirerin in einem , strahlt das Bilo dieser Jungfrau glanwoll
u» d rein aus dem blutigen Nebcl der sranzösisciicn sticvolutir» .
kaum , daß ei» Nörgler es anzurasien wagle . indem er hmrcc
der Tat des jungen normannischen Edclfräulcins fälschlich nur
die Rache eines liebenden Mädchens sür die Verfolgung ibrcS
Kelieblen suchen wollle. Tie Forschung hat die rein oatttotiicl'e
Absicht Charlotte« zweifellos erwiesen. Tichtcr und »lünsllcc
der verschicdcnstcil Lande und in großer Zahl habe» das An¬
denken des Mädchens von Laen in ihre» Werken gefeiert, und
ttn Historiker wie Earlnie wioilicte ihren« Ruhm ein ganzes
Kapilel in seinem unsterbliche» Werte über die französisch'
Revolution . Unser Schiller trug sich mit dem Gedarrten, sic zurHeldin einer Tragödie zu »lachen , » lopsicck besang sic, und JeanPaul widmete ihr begeisterte Würdigung.

stein Schatten sällt aus diese liebenswürdige Mädehcn-
gestali, deren ganzer Wandel rei» und lnutcr war . Marie Anne
Charlotte , mit dem Rufnamen Marie , der erst in den Akt . ii
ihres Mordprozcsscs zu Charlotte und dadurch historisch wurde,war als Tochter eines ehemaligen Offiziers und dann in be¬
scheidenen Verhältnisse» lebenden EdelmanneS , des Herrn de" rbah d'Armom, der sich nach Aushebung des Crbadcl « C ordaui
^ rmie, an , 27. August 176Ü zu Saint Larlurnin -des Lignerteü" b «r Normandie geboren worden, von altem Geschlecht », ein«

ist cs doch vollkommen ausgeschlossen, daß in eurer Trete
von über 3000 Meiern » och cine Spur von Lickst Vorbau
den ist.

Tie Wasscrrcmpeiaiur betrögt in dieser Tiefe im Allan
tischen Ozean , wenigstens m diesem nordwestlichen Beelen, l .ttGrad Celsius und sic vletb : unmcr eure konstante. da s,e von
dein an der Ob ristächc de Meeres herrschenden Einfluß von
Sonimcr und W .ntcr , sowie der MeereSilrömungen unbe¬
rührt bleibt . Tie Temperatur in bedeutenden Tiefen ist ansder ganzen Erde nur geringen Tisserenzc» nnlerworic » .Während der Temperaturunterschied an der Oberfläche des
Meeres mehr als dreißig Grad bcieagcn kann, da das Was¬
ser unter dem Aequalor dreißig Grad , das in der Nähe der
Pole aber weniger als Null Grad mißt , ist der Umerschicd in
l-OOO Faden Tiefe nur noch höchstens Grad EelsiuZ, denn
unter dem Aequalor hat das Wasser in dieser Tiefe noch zwei
Grad , wahrend c .- am Pol minus drei Grad Celsius auswcist.
Tas Wasser ist auch in der Tiefe , in der die „Tttanic " lieg,,
in absoluier Ruhe . Tie heiligen Wasserbcwegungcn der
Oberfläche und die der Meeresströmungen dringen nicht cn:
ferm in diese Tiefen hrnab . Troyalledein findet auch in den
größte » Tiefen cine Wasserbewegung stau . An den in Eis
starrenden Polen sinkt das kalte Wasser allmählich ans den
Grund des Meeres hinab und bewegt sich langsam nach dein
Aequalor hin , dort erwärmt cS sich allmählich , gelangt in die
Schichten der Oberfläche und wandert nun wieder langsam
de» Polarmeere » zu , also auch hier ein ewiger Kreislauf.
Aber diese Wasserbewegung gehl so ungeheuer langsam vor
sich auf dem Boden des Meeres , daß wir sie selbst mit feinen
Instrumenten nicht messen können, daß also nach dem ge¬
wöhnlichen Maß der Tinge vollkommene Ruhe herrscht.

Am merkwürdigsten sind nun aber die Truckverbälmisse
in der Tiefe dcs Ozeans . Taß eine Wassersäule von 30«»0
Metern Höhe ein ganz gewaltiges Gewicht haben muß , ist
klar, aber von der Größe und Gewalt dickes Gewichtes macht
man sich doch nur eine zu geringe Vorstellung , denn der
Wasserdruck ist über alle Begriffe gewaltig . In der Tiefe,
in der die „T staure" liegt , lastet ans jeden Ouasratzoll ein
Gewicht von über sttXXI Pfund , oder mehr als 300 Armospbä
rcn Truck, also eine Fläche von 10 Zentimetern im Quadrat
bat ein Gewicht von mehr als -20 000 Kilogramm oder 400
Zentner zu tragen . Ein Mensch würde also bei einer Tiefe
von 2000 Faden ein Gewicht ans sich lasten haben , das dem
Gewicht von ea. 20 schwerbeladcnen Gülerzügcn nebst den
Lokomotive» gleich käme, oder mit anderen Korten , ein
Mensch würde , wenn er plötzlich einem solchen in einer Rich¬
tung wirkenden Trucke ausgesctzl würde , so plattgedrückt wer¬
den wie ein Stück dünnes Papier . Wie der gewaltige Was¬
serdruck wirkt , ist vielfach erprobt worden . Bei den Tiesscc
lotungcn wurden große Korkscheibcn mit hcriintcrgclasscn:
als sic wieder nach oben kamen, waren sic auf weniger als
die Hälfte ihrer ursprünglichen Größe zusammengcschrumpst,
so sehr hatte sie der ungeheure Druck des Wassers zusammen-
gcprcßl : dabei hatte» sie eine Konsistenz angenommen wie
Hanes Holz. Hölzerne Gegenstände werden ebenfalls auf
die Hälfte ihres Volumens zusammcngepreßt , und danach
können wir uns ein Bild davon mache » , wie es jetzt aus der
„ Titanic " aussichl . Alle Behälter . Käste» , Schränke sind wie
Scidcnpapier zusamnlengcdrüclt, ebenso die Schotten und an

Verwandte des großen Corneille. Wenn später die und da die
Meinung auftauchte, sic habe ikirc Tat als Aristokratin und
Ronalistin an dem blutigen Revolutionsmannc begangen, so
widerspricht ihre ganze Erziehung dieser Ansicht . Ihr Later,
der nicht obne Einwirkung aus ihr Tcnkcn blieb, war auch als
Edelmann fortschrittlich gesinnt, erkannte, wie aus einigen seiner
Schriften hinreichend ersichtlich , die großen Fehler der Monar¬
chie mit klare » Augen und vlaidtcrtc namentlich sehr für eine
gerechtere Verteilung der Steuerlasten. Tas war um so
rühmenswerrcr von ihm , di er sich bescheiden durchschlagen
mußte und lein Privileg als Standcsverso » , leine Steuern
zahle » zu müsie » , i » die Wagschale warf . Egeistischcr junker¬
licher Sinn kann ihm also nicht nacbgcsagt werde» . Wie be¬
merkt . waren die Verhältnisse im elterlichen Hanse sehr ärmlich,
und i » »ahn, ein braver Oben» , ein Priester , das zweite der
drei Mädchen aus dem strohgedeckte » Hänschen fort in seine
Psarrc , um cs schlicht und recht zu erziehen. Tuch der Tod
der alteren Schwester ries Ebarlotte zurück, und mir auf-
opscrnocr Liebe wurde das sanfte und klug «, sinnende Mädchen,
dessen Gesundheit nicht di - beste war , das aber von jeher eine
große Lelbitvcßerrich'.ing auch in , Semnerzc bewies, eine rechte
Sinne Uncr Etter » . Nach dem Tode ihrer Mutter fand die
Pierzennjabrige init ihrer jüngeren Schwester Aufnahme in
dem FrarienUoster Samte Trtniiee zn Eacn , wo sic eine gute
Erziehung aenoß und verblieb, bis im Februar 1700 die konsti¬
tuierende Nationalbersaimttlung alle Klöster aushob und ^ ie
Nonnen und ibre Zögling « in alle Winde verstreute. Sie
lebte dann süirszchn Monate bet ihrem Vater , bis sie eine Art
Gciclli

'chaftcrinncnslcllung bei einer alten reichen Verwandten,
ciner Frau von Bretheville, in Eoen cinnahm. Ton hatte sie
reichlich Muße, sich außer der von ihr mit Geschick geübten
-icichenkunst und der Musik mit Lektüre zu beschäftigen . Aber

sie zog die Blätter der Geschichte den Unterhaltungsschristen
vor und begeisterte sich besonders an den Beispiele» republika¬
nischer Tugenden bei den alten Römern und am Rousfeauschen
Staatsideal.

Es ist nur natürlich, daß die Ereignisse im eigenen Lande,

dere Abteilungen des Schüfe-.- . T >c aus Hol ; gefertigtenGegenstände , die Türen , Wände , Möbelstücke und ander«
pactum sind durch den Truck aus die Hälfte verkleinert, unddie in den Räumen befindlichen Leichen sind »nt den Gegen-ständen zn einer Masse zniammciigepreßt . Angesichts dieserTatsache» givi man von fettst den Gedantc » ans . ob cS mög¬
lich icin wird , aus dieser Ticse wieder etwas vcrauszuholen.An Taucher ist ia gar nicht zu denken: denn ein Taucher kam»
nur bis 60 Meier , vielleicht noch etwas tiefer , hinabsteigen;aber unter der Last des Wassers wird es ilnn selbst in diesen
geringen Tiefen sehr schwer . Arbeiten zn verrichte» . Unserer
fortgeschrittenen Teck ink stetst auch sonst kein mechanischesMit
tel zu Gebot « , vas bei solchem Wasserdrucknoch Arbeit leistenkönnte ; wir können durch Iierabgclasscnc Lote zwar die Stelle
des „ Titanic " Grabes scsnicUcn , können auch vielleicht durch
einen an der Scnklcine befestigicn Haken irgend einen Gegenstand des Schisses »ach oben holen , aber das wäre nur ein
seltener Zufall , mit den, nicht zu rechnen ist. Tas Schiff liegt
sonst mit allem , was daraus ist . sür uns unerreichbar in d«r
grausigen Ticse imd wird für alle Zeit so liegen bleiben.

Wersen wir schließlich noch einen Blick aus das Tier-
lcvcn jener Ozcanlicfcn , so treten uns auch hier interessante
Erscheinungen entgegen . Irgend eine Spur von Pflanzen
leben gibt cs natürlich in diesen Tiefen nicht, denn in abso-
luler Finsternis kann keine Pflanze gedeihen : dagegen ent¬
fallet sich in diesen Tiefen eine verhältnismäßig reiche Tier
welk. Wenn auch im allgemeinen mit der Tiefe die Reich
Halligkeit der Tierwelt abnimmt , so gibt cs doch selbst in
Tiefen von mehreren tausend Meiern einen großen Arten
reichttlm. Es kommen nicht nur mikroskopisch kleine niedere
Tiere vor , sondern auch Seesterne, Seeigel , Krebse und an
dere Krusicnlierc und sogar Fische . Tie Organe aller dieser
Tiere sind naiürlich dem großen Wasserdruck, unter dem sic
ständig leben, durchaus angepaßt . und ihr Leben erlischt , so
bald dieser Truck aushört , d. k . sobald die Tiere in höhere
Wasserschichtenund an die Oberfläche gebracht werden . Turch
das Aushören des TrnckcS verliert dann der Körper sein« «
ganzen Zusammenhalt , die inncrcnOrgane treten nach außen,
so daß das Tier sofort tot ist.

Mit den interessanten und oft höchst seltsamen Formen
der Tiefseetiere können wir uns hier nickt näher beschäftigen,
wir wollen nur hervorlreben. daß fast alle höheren Tiere , b«
sonders die Fische, vielfach gebaute Lcuchrorgane haben , mit
denen sie ihre nächste Umgebung erhellen können, so daß sie
imstande sind, ihre Augen zu verwenden . Tiefe Lcuchrorgane
sind den Tieren in der Finsternis sehr nötig , da sie nur mit
ihnen ihre Beutetiere finden können, bezw. mit ihrer Hilfe
sich den Nachstelluitgen der Verfolger entziehen. Tas Licht
dieser Tiefscctierc wird auch das einzige sein, das jemals
die Trümmer der „Titanic " beleuchten wird , wenn die Tiere
das Wrack umschwimmen oder in die einzelnen Teile der¬
selben eindrrngen.

Lsm Marvius* Eigenart.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen

von E . Israel (Liegmp ) .
tNachdrrick verboten)

Eine Grilppc junger Männer stand um einen Ofen im

welche die ganze Gesellschaft , der ne angebörte, durcheirrander-
rürtelicn , daS selbständig und kritisch denkende , stolze und schön«
Mädchen lebhoft beschäftigten. Sie las die verschiedensten
Zeitschriften, und kannte , wie sie später bei ihrem Verhöre
angab , über fünfhundert Broschüren für und gegen die Revolu¬
tion. Von ciner riesen Liebe war sie . davon reden mehrere
ihrer schönen und von wahrer Herzcnswärme getragenen Briefe
an ihre Pensionssreundinnen , für ihr Volk und ihr sturm-
zerrissene « Vaterland erfüllt, aber wie wenig sie sür das , was
vermorscht am Boden lag , noch voreingenommen war , beweist
die Anlwort ans die Frage einer alteren Freundin , ob sie
Republikanerin sei . „ Ich würde cS sein , wenn die Franzosen
der Revublik würdiger wären," erwiderte sie. Und eS ist gewiß
keine leere Redensart gewesen, wenn sie nachmals in ihrem
Prozesse bekannte , daß, sic Republikanerin schon vor der Rcvolu-
ticir aewesen sei . To leoic sic in der Stille dahin, keinem
Werber Gehör gebend, dem es ibre Schönheit, ihr edles, ovales
Gesicht mit der länglichen Nase, den großen, blauen Augen,
der sinnendenStirn , dem dunklen Blondhaar und die Lieblichkeit
ihrer Nangvollen Stimme angetan hatten, oder ißt stolzes nnd
kluges Wesen . Nuc mit dem später ebenfalls Hingerichteten
Gcneralprokurater des Tcpartements Calvados , Bongo» de
Longrair , scheint eine gegenseitige, zarte, kaum ausgesprochene
Neigung sie verbunden zu baden. Inzwischen warf die Revo-
lution ihre Wellen auch nach Eaen. Viele von Charlotte«
Bekannten flohen ins Ausland oder suchten sicherere Orte auf.
Tas Her; blutete dem edlen Mädchenbei der Kunde vcr Greuel¬
taten , denen sich di« Machthaber schuldig machten. „Alle dir
Leute, die uns die Freiheit geben sollten , haben sie gemordet.
Sie sind Henker und nicht « weiter," schreibt sie nach der Hin-
Achtung des Königs an eine Freundin , und fast sei sie so wert
gekommen , die zu beneiden , die den Boden des Vaterlandes
verlassen hatten. Verfolgte Girondisten, die in Eaen weilte»
und mit denen sie in Berührung kam , mögen durch ihre Schick¬
sale den letzten Anstoß zu ihrem heroischen Entschlüsse gegeben
haben, eine Retterin ihres Volle« und Vaterlandes zu werde«»,
ein Entschluß, der langsam und stetig bei itzr reiste und u«
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Erdgeschoß eine» Sroßtzandelshansr* . Nr fproche» « itet,-
« dek unirr vielem Sichern und Lachen.

. Run , Tom .
' sog» einer »«» ihnen , . Haft Du d«t

Neueste a»ütz gehön ? "

. Rem, " sagte To» , . ich h«h« nicht« geh»« . Sa « gibt
e« denn » '

, Na .
" sagten zwei «her drei au« der Grupp «. ^ Zulia

Elm « Hai sich verlobt ."
Tom fuhr sichiiich zusammen , trotz eines gewissen festen

Gleichmuts , der ibm eigen war . und seine Gesahnen wechsel¬
te» verstohlene Blicke.

. Za, " sagte ein junger Bursch« , nicht obne Anspielung,
. sie ist verlobt , und da - nenn« ich eine gute Nachricht. Jutta
Elme ist em niedliches Mädel , Hältst Tu es nicht für eine
gute Nachricht, Toni ? "

. Nun . uch mochte sagen : nein, " sagte Tom trotzig und
ging so « .

Da « war ein wenig zu viel für sie , trotzdem sie Toms
Eigenart kannten . Sic sahen sich einen Augenblick verblüfft
und nicht ganz so gemütlich wie wenige Minuten vorher an.
Einer von ihnen brachte seine Meinung durch längere « , lei¬
se« Pfeifen zum Ausdruck, und ein anderer sagte : . Na , ich
dachte, er würde sich dadurch irgendwie entmutigen lassen ."

Es mag hier gesagt werden , daß Tom in Gesellschaftdes¬
selben Mädchens während seines Ausenchaltes an einem klei¬
nen giusse im vorhergehenden Sommer einen seiner seltsam¬
sten Beweist von Wahrheitsliebe gegeben haue ; und die
Sund « davon war auf irgend « ine An durchgesickert. Er hau«
alle Einladungen und Vorschläge der anderen Hotelgäste, an
den Ausflügen , Picknicks und ähnlichen Vergnügungen >« il-
zunehmen , abgrlchm , und eines Abends fragte ihn Fräulein
Elm « , warum er sich so zurückziehe. » Weil ich kein Geld
habe, " sagte Tom einfach Eine peinliche Nöte schätz Sem
jungen Mädchen ins Gesicht.

, O , das braucht Sie nicht peinlich zu berühren, " sagte
Tom freundlich, . Sie haben mir mit Ihrer Frage nicht wehe
getan . Es steht etwas verwunderlich aus , datz ich mich so
von allem adschlietz « . Aber sehen Sie , mein Geld reicht ge¬
rade aus , um meine vierzehmägigen Ferien hier zuzubringen
und mit einem Ueberschutz von gerade fünf Schilling in der
Tasche nach London zurückzukehren. Daher kann ich mir keine
Sonderausgaben erlauben .

"

. Ich denke , Herr Marviu « — da« hettzr , vielleicht —
begann Fräulein Elme langsam.

Tom unterbrach sie. . Nein, " sagte er, . niemand soll mir
etwas geben oder leihen oder mir ein« Freikarte verschaffen.
Aber ich würde jetzt gern diese fünf Schilling für eine Ruder¬
partie auf dem See ausgeben , Fräulein Eime , wenn Sie mit
mir fahren wollten . "

Unsicher, ob sie mehr belustigt oder mehr gerührt war,
nahm sie die Einladung an , und Hane Ursache, sich dieses stei¬
nen Ausfluges mit glückseligen Empfindungen zu erinnern,
denn Tom konnte gut plaudern , und sie hatte eine lebendige
Phantasie . Und die Ruhe unter dem silbernen Mondlicht war
ein guter Aufenthalt für Gedanken und Entpflichtungen. Und
Tom , der sie oft mit ehrfürchtigem Interesse betracht« hatte,
begann sie von dieser Stunde an zu lieben.

Ihre Hände , ihre autzerordentlich aufrichtig und freund-
sich blickendengrauen Augen und der Mund , der , obgleich er
keinedoülommen symmetrischeBildung zeigte, doch ausdrucks-
voll war , das war alles , was besonders hübsch an dem Mäd¬
chen war . Aber sie besaß nocheinn« durchdringenden Reiz , der
an EmersonS Ausspruch erinnerte : . Es gibt nicht- , was Tem¬
perament , Aussehen oder Benehmen so an Lieblichkeit üder-
trifst , wie der Wunsch, uns mit Freude und nicht mit Leid zu
umgeben .

" —
Tom begab sich geradenwegs von den außer Fassung

geratenen Spaßvögeln zu Fräulein Elme , und kaum stand
er ihr gegenüber , als er ohne Einleitung fragte:

. Fräulein Elme , man hat mir gesagt, datz Sie sich ver¬
lobt haben , und ich bin gekommen, Sie zu fragen , ob das
wahr ist ? "

Tes Mädchens Erschrecken und Erröten beeinflußten
Tom durchaus nicht. Er haue eL einfach auf die Tatsachen
abgesehen, und zwar in derselben natürlichen Weis« wie die
Lust, die zu einem offenen Fenster hereinströmt.

den keine Seel« wußte. Gegen Marat , den genußsüchtigen, >
sittenlosen schweizer Arzt, den wüsten Demagogen, der e» der- s
standen hatte, durch seine Schriften voll niedrig - populärer -
Suade , durch seine nichtswürdigen Denunziationen daß Volk
,u Raub und Mord auszuwicgeln, sich zum Schrecken aller
Parteien zu machen und such eine maßgebende Stellung ln der
Regierung zu schoflen , gegen ihn, der in seinem , ^ mi äu
psuplo " davon gesprochen hatte, noch 200 000 Köpfe müßten
fallen, richtete sich ihr ganzer Haß. Sie war der festen lieber-
zeugung, daß alsbald der Friede in ihrem zerfleischten Land«
wieder hergestellr sei , wenn dieser Ungeheuer beseitigt werd«.
Sie aber wollte den Bluthund töten, offen , vor aller Welt
Lugen , lm Konvent, aber als eine Unbekannte, Namenlose.
Sl «r , bestimmt, unabänderlich, wie dal Schicksal , waren ihre
Pläne . Dem Vater schrieb sie eine « Abschiedtdries, in dem
sie dorgab . sie sei nach England geflohen; es habe sie zu sehr ge¬
schmerzt , persönllch Abschied von ihm zu nehmen.

Nach zweitägiger Poslsahtt , bei der sie, einen solchen Ent¬
schluß im Herzen, die platt« Unterhaltung der Mitreisenden und
die Bewerbung um ihre Hand seitens eines alten reichen Gecken
auszu Hallen hatte, erreichte sie — es war am 11 . Juli 17SS —
Paris , in einem kleinen Hotel absteigend. Nachdem sie sich , um
»in« Freundin zu dienen, mit dem Abgeordneten Du Pen«
besprochen und ver«eblich mit ihm eine Audienz beim Minister
Garat nachgesucht , bereitet sie alle » für ihre Tat vor. Sie
kaust das scharfe Lolchmefser, mit dem sie den Mord begehen
will. Sie erfährt , daß Marat den Konvent nicht besuchen keim,
da er krank fei . So will sie ihn in feiner Wohnung sprechen,
» der erst am Abend des 1Z. Juli geling« es ihr , unter dem
Vorwand«, sie wolle ihm «In Komplott der Glrondisten ent¬
hülle», bei ihm vorzudrtngen, der, nur mit Unterkleider« ver¬
sehen . et» vrett als Tisch vor sich, im Bade saß. Indes er dt«
Namen, die st» ihm sagte, ntederfchrteb, um ihre Träger
guillotinieren ,n lassen , stieß st» ihm da» Messer in dir Brust.
U« Hilf« schreiend , bricht er tot zusammen, tnde« sein Blut
da» vadewassrr färbt. Man stürzt herdet. schlägt sie mit einem
Stuhl nieder. Dt« Polizei wird geholt. Noch dem ersten
Verhör wird sie tm Wagen adgefiihrt, dom Wutgeschret der
Meng» dermaßen umheul«, daß st « ohnmächtig wird . Aber
schnell hat sie ihre Stärke « tedergesunden, die Haltung »nd
Mkd , der echten Heroin«, bi, Fällung der Philosoptzin, « eH»

Nach einer langen Pause , die p » verkürzen To « sich kein»
Müh « gab . sagt« graulein Elme:

»Sie stellen eine seltsam« Frage , und in recht kurz ange-
bnndener An , Herr Marviu « ."

. Za, " sagte Tom.

. Nun, " sagt« da« Mädchen, schließlich etwa « belustigt,
» ich wüßte nicht, warum tch Ihne » nicht antwonen sollte,
wenn es mir gut scheint ; aber ich muß zunächst Ihren llfl-
wtggrund zu der Frage wissen, ehe ich Ihnen die Auskunst
anvenrauc ."

Tom erblaßte bei dem Wort « . Auskunft " ei» wenig,
sagte aber wieder einfach: . Za ."

. Gut, " sagte da» Mädchen verwunden nach einer noch¬
maligen langen Paust , » welches ist Zhr Bewe .egrund ? WaS
ist vorgesallcn ? Warum tvollen Sie das wistenk"

. Weil ich selbst Sie zur Frau haben utöchie," sagte Tom.
Fürchterlich plump , äußerst unelegant war dies« Ant¬

wort . Aber Tom war , wie nur wissen, kcin Diplomat , und
in diesem Augenblick ging jede Eutpfludung uird jeder Im-
pul « in idnt den natürlichen und kürzesten Weg ohne Ueder-
legung und Anpusjungssähigkeill

Nach kurzer Pause sagte bas überraschte und gerührte
Mädchen sanft , aber mir nlldt ganz sefter Stimme:

. Aoer . warum haben Sie mir das nicht vorher gesagt ? "

. Weil ich arm bin . "

, aTS ist kcin triftiger Grund ."

. Sie haben recht. Die beiden Tatsachen zusammen bil¬
den einen nissigen Grund ."

»Ich bin nicht reich Zch habe ein knappes Auskommen
— so daß ich gerade unabhängig bin . "

. Jede Unabdänyigtei '. ist Rcichiuin," sagte Tom.
TaS Mädchen beantwortete diese Bemerkung mit einem

offenen Blick der Bewunderung . Tann entstand ein
Schweigen , während dessen Tom so hartnäckig blieb wie vor¬
her . Aber er war blaß , und rin Ausdruck völliger Anspruchs¬
losigkeit lag aus seinem Gesicht . Das Mädchen, das eine
originelle Offenheit , die derjenigen Toms nicht unwürdig
war , besaß , erhob sich und sagte ruhig:

» Gut , ich will Ihnen ans Jbre Frage eine ehrliche Ant-
wort geben. Ich bin nicht verlobt , ch>er ich denke, ich werde
mich bald verloben .

"
Und Tom , noch um eine Schattierung blasser, als vorher,

entfernte sich ohne rin Wort.
Als er fort war , weinte das junge Mädchen ein wenig.

Tann setzie sie sich mit feuchten Augen an ihr Fenster , das,
obgleich sie mitten in der Stadt wohnte , ihr Aussicht auf einen
großen Baum gewährte , der ihr ein guter Gefährte geworden
war . Sie fuhr fort , sich daraufhin zu prüfen , welcher Vor¬
gang seit acht Tagen in ihrem Innern stattsand . Zuweilen
unterbrach sie sich und versuchte verzweifelt , ihre Gedanken aus
andere Gegenstände zu lenken und zu bannen , denn sie wußte,
daß dos Auge nicht zu lange etwas betrachten darf , was cs
vollständig erkennen will . Tann schrieb sie folgendes an Tom:

. Lieder Tom . ich sagie Ihnen , daß ich nickst reich sei , was
der Wahrheit entspricht. Aber gerade in dem Augenblick be¬
gann ich reich zu werden . Zch habe einig« Fortschritte ge¬
macht, kann aber ohn« Ihre Hilfe nicht- weiter erreichen."

Toms Bescheidenheit war unsicher über die Bedeutung
dieser lieben Zeilen , aber er verlor keine Zeit , sich danach zu
erkundigen — und wurd « sehr glücklich.

Var rteMttedern.
(Bon der Wanderschaft .)

Bon llv. H ., Ohmstede.
Auf der Wanderschaft war ich mit meinem Nriseg »-

fährien , einem Ostpreußen , ln ein wunderschönes , waldum-
säumte » Städtchen eingekchrt Air waren wieder einmal
. abgebrannt "

, was unserer Reiselust einen Dämpfer auf»
fehle , und da cs unS hier gefiel , beschlossen wir , da zu
bleiben und uns nach Arbeit umzuschauen . Wir fanden
auch bald Beschäftigung auf einem Bau . wo schon eine groß«
Anzahl unserer Kollegen ln Arbeit stand , weil der Bau
eifrig gefördert werden sollte . Wir hatten da- Glück, zu¬
sammen zu bleiben und tauchten bald unter in das ein¬
tönige Getriebe unseres Handwerkes . Selten , daß einmal
ein Scherzwort hinüber und herüber flog Aber es gefiel

mütig lächelnd sieht sie dem Tode in« Antlitz. Ein « bequemere
Verbrecherin mag da» Gericht nie vor seinen Schranken gehabt
haben. Nirgends eine Unklarheit in ihren Motten , « irgend¬
eine Beschönigung oder eine Verschleierung. Sicher und fest ist
ihr Auftreten, und ihre grimmigsten Feinde gestehen ihr z«,
daß sie ein außergewöhnliche» Mädchen sei . Vergniaud , der
Beredteste der Girondisten, aber soll von ihr gesagt haben : »Sie
tötet uns , aber sie lehrt uns , zu sterben." Nirgend« gewinnt
man von ihr den Eindruck, daß sie au » Uebelspanntheit »der
Ruhmsucht ihre Tat begangen ; nur da« Erbarmen mit ihrem
Volle und ihrem vaterlande hat ihre Hand sicher zum Todes-
stoß geleitet. Das spricht sich in einem Aufruf an die gefrtz-
und friedliebenden Franzosen , den sie in ihrem Hotel, wt« auch
in dem ausführlichen Briese deutlich au », den sie in der Zell«
des Gefängnisses an den Girondisten Barbarour schrieb . Und
in dem letzten, rührenden Schreiben an ihren Vater gebrauch«
sie tröstend dir Worte Corneille» : . verbrechen nur , nicht da»
Schafott bringt Schande."

Mit ruhiger Gelassenheit noch sitzt sie vor dem letzten Gange
dem rycinhessischen Maler Johann Jakob Hauer aus Gau-
Algesheim zu einer Porträtzeichnung , und ebenso gelassen läßt
sie sich vom Henker bas Haar abschneidenund das Bluthemd zum
letzten Gange anzlehcn. Mt « heiterer Ruhe schaute sie auf der
fast eine Stund « währenden Fahrt nach dem Richtplatze auf
das wütende, tobende Volk , auf die sie beschimpsendrn Megären
nieder, nahm sich auf dem Schafott Haube und Halstuch ab,
scheu nur errötend , als sie den jungfräulichen Nacken den Blicken
der Menge pretsgrben mußte, und legte selbst den Kopf auf
dem Block zurecht . Das Beil fällt herab. Der Henker zeigt
das schön «, noch lächelnde Haupt dem Volk «, und »er Schuft
kan» es sich nicht versagen, es noch mit roher Hand ,n
schlage ».

So starb Charlotte Corday , eine erhabene, mutvolle Mär¬
tyrerin einer Idee . Daß diese Idee «in Irrtum war , daß es nicht
genügt«, t» der . blutdürstigen Bestie" Marat nur einen Kopf
dn Hydra der Schreckensherrschaft , u töte», tnt der « röß»
und Reinheit ihrer Tat keinen Eintrag.

. Du allein warst «in Mannl " heißt e» ln einer Ode, dir
AndrS LhLnier begeistert an Charlotte Corday richtet ». Und
wer mäch «« dtrfr« » orten dt« Zustimmung verweigern»

«ns ; der schon » efahrte Polin war eia gutmütiger Mensch,
mit dem es sich woht austommen lirß W»r Hanen
bald eiitgeardkliet und wurden fchae» mit den ander-»
bekannt.

*
Die gleichen neugierigen Blicke, dir auf uns als

gereifte" gefallen waren , warfen auch wir eine» Morgen»
auf «inen neuen Ankömmling , « inen hocktausgcschoslenen.
hageren Burschen mit sinslerem Gestchrsausoruck, der uu«
von vornherein unsympathisck, war . Trotzve », gingen wir
ihm tameradschasllich zur Hand , wie es Ncuansai .genden
gegenüber üblich »s, ; suchten ihn auch wohl in en, Gespräch
z » ziehen Toch gab er nur unwillig Antwort und hüllt«
sich am liebsten in finsteres Schweigen . Auf dem Vau
sagt man von einem solchen: er . sptnin " . Wik ließen Nm
dann gewähren .

^

« uch am Abend in der Hrrberge suchte er sich geNissnü.
ltch von un « fern , », Hallen und faß mit seiner Mahlzeit
allein in einer düsteren Ecke Es war mir naturltch, daß
er dadurch noch mehr unsere Ausmettsamkeit erregte

'
Aig

er mit dcm Essen fertig war . trank er setn Bier au « , stand
aus und ging , nachdem er einen scheuen Setwi,blick mutz
uns gewotfli, , aus der Tür Nun war Spionieren Nicht
gerade unsere Sach« , aber wie auf Leradredung stand «,
wir beide aus.

Uns gegenseitig mit unserem unschönen « orhade,
neckend , folgten wir unserem wunderlichen Arbeitskollege,,
auf die Straße.

» Was mag er Vorhaben ? " fragte mein Freund.
» Was wird es sein ? " entgegnet » ich . . Ein Liebes¬

abenteuer . "
Es war eine laue Früblingsnacht mit bewölktem Him-

mel . jedoch nicht völlig finster , denn zeitweilig zeigt« sich der
Mono zwischen den Wolken Halb aus Neugierde , halb
aus Langeweile , folgten wir im Schatten einer Baumreihe
dem Fremden , der sich unbeobachtet glaubte . Er bog » »,
der Straße in einen einsamen Feldweg , der uns durch einen
Sonmagsspaziergang bekannt war . Er sühne nach mehre¬
ren Windungen durch eine reizvolle Landschaft in e,n Wald¬
stück, dem sich unser Unbekannter , öfters sedeu zurückblickend,
nun näherte . Wir blieben ihm , ohne un « über unser Be-
ginnen Rechenschaft zu geben , unbemerkt dicht auf d«,
Fersen . Wir folgten ihm durch das Waldstück hindurch ty
eine AN Unterholz

Hirr blieb er stehe ». Aha ! dachten wir , und nähme»
unS vor , ihn am anderen Tage mir seinem galante :, Aden,
teuer ein wenig auszuziehen . Durch ein Gebüsch verdeckt,
stellten wir unS so , daß wir ihn beobachten konnten. Tn
Fremde zog rin Tuch und , wie es schien, trocknete er sich
den Schweiß von der Stirn . TaS wunderte uns , da es
uns auf unserem Lanscherposten beinahe fror . Sin sonder¬
barer Mensch, dachten wir . Vorsichtig um sich spähend,
nähene er sich nun einem Gebüsche und teilte mir der Hand
die Zweige . Da sahen wir etwas Grausiges . Er beugt«
sich über eine männlich « Leiche, deren Tasche« er durch-
suchte.

Vor Schreck wagten wir uns anfangs nicht zu ttihrm.
Da verriet das Knacken eine- Zweiges unsere Nähe , und
der unheimliche Geselle stürzte mit einem Entsetzensschrei
davon . An « ine Verfolgung dachten wir nicht ; wir eUta»
den Weg hinaus nach der Stadt . Zusäklg trasen wir emo,
Schutzmann , dem wir das Gesehene mittetlten.

Wir führtrn ihn an den grausigen Ort , wo er sich d »a
der schrecklichen Begebenheit überzeugte Dann mutzten wir
AS Strafe für unsere Unentschlossenheit eine Nacht Himer
Schkotz und Riegel zubringen . Eine Nacht, die u« di«
heilsame Lehre erteilte , nie wieder zu spionieren . Aber
schon am anderen Tage waren wir frei . Der Mörder , von
Gewissensbissen gefoltert , stellte sich selbst dem Gernbte und
gestand , daß er einen reisenden Kaufmann erwürgt und
beraubt hatte Er wurde zum Tode verurteilt , dann ade,
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

Kürzlich traf tch meinen Rnsesrrund , und bei einen,
gemütlichen Beisammensein zeigte eS sich, daß wir das
seltsame Stelldichein noch nicht vergessen hatten.

Line Irrencke Seele.
Roman von Helrnr von Mühlan.

llt ) (NachdruckVerbote» !

Toch Maria , die sollst ^ n feines Gefühl
'für d !«

Stimmung eines anderen Menschen Hat2 , merkte jetzt
nichts von des Doktors Angst, ihr Herz hatte zu sehr das
Bedürfnis , sich einem anderen zu öffenbaren , und vielleicht
auch lebte der Wunsch in ihr , daß dieser Tag nicht so cm-
fack tu die gewohnte Alltäglichkeit ausfftetzen sollte, uaa
so oegann ste dem Doktor zu flogen , wie sehr sic sich em-
sau, fühle, und so im tiefsten Innern verlassen und un¬
verstanden , und daß sie eigentlich nie recht wahr >ei»
könne, denn ioemr sie sich so zeigen wollte , wie sie wirklich
wäre , dann würden ihre annrn Mituienschen immer nur
eine LeidenLusiene sehen, und das wäre doch quälend , nicht

„Und ist öa » auch hier bet un » Ansicht ein weastj
anders , bester geworden - " fragte der Doktor und sah s»
an . „Mutzten Ae auch bei uns stets eine Maske tragen«
um Ihren wahren Zintand zu verberge " '"'

, .
„Nein , nein !" nef sie aus . „Sie alle sind ja sa O»

jn mir , und ich habe auch da » Gefühl , daß Ae mich der«
stehen, verstehen könnten , ja sicher," und dabei stieg tief»
Glut in ihr Gesicht . „Llber sehen Ae . -Herr Doktor , eme,
Tages wird all da ? zu Ende sein, tch weiß nicht was»
und weiß nicht warum , aber es wird so kommen !"

Ne merkte nicht , datz er langsamer , immer langünner
fuhr , datz sein Gesicht tiefernst war und daß seine Au- >

ihrem Blick aukwichen . -
„Ich habe oft nur noch den einen Wunsch, ganz schmu«

ganz plötzlich zu sterben !" fuhr sie fort . „Abends zu»
BeflpiÄ , wenn ich mich zu Bett leg« , denke ich oft , so osti
Ach , wenn r » doch kein Erwachen mehr gäbe ! Ich bete og
darum und hoffe auf ein Wunder , nur daß ich den Mor^ n

nicht mehr erlebe !" _ ,
„TaS tun diele , diel« Menschen , Frau Maria . IE

cklauoe , die wenigsten , die alstrwenigsren gehen so glatt
durchs Leben, datz sie nicht einmal den Wunsch nach PwP
ltcher Erlösung haben sollten !"

,Za , einmal oder da » andere Mal , wenn sie gerao»
einen besonderen Schmerz haben, wenn sie einmal E»
kein« Sonne mehr sehen. Aber sehen Sie , Herr Doktor,
ts ontzktck jq Kit Mtsttzfl : Sindhyst her. tigesiM W



«r Dr» «» - '.er bei Ihnen v»rde Mr froher prmute.
Lt ! «wo

kr? ersch^ k über diese Frage , di« ihm vielleicht Furcht»
wre» enthüllen würde.

Nm, seht auch da» »u Ende , i » weiß « !"

Ta » , .Wan,m "
, da » grausame ,7Warum " schwebte auf

.»wen Lippen, aber er sprach r « nicht au « .
'

Fch hätte Lust. Ihnen einige philosophische Bücher
« « den , Frau Ltaria, " sagte er nach einigen Minuten
^ « schweigen» mit nach etwa » unsicherer , gepreßtrr
krimme. „ Sie leben zu sehr dein Gefühl . Ihre Tenk.
Makcit ist Wohl während Iqrr » ganzen

'Leben« zu wenig
Errat worden , und Tie würden so diel mehr Klarheit
»brr sich selbst gewinnen . Nxn:i Sir sich daran gewöhnen
bMtn . Vicht nur zu fühlen , sondern zu denken. Man
»um sich darin so sehr schufen!"

§ ie sagte nicht« : ihr walten die Tränen aufsteigcn.
Eine

"
andere Äutwoct barte sie auf ihre « ' « p -. ache, die rhr

UeLerwiiidung geftgiet lurtte, von ihm erwartet . Run schloß
sich ihr Mund im Troy , und ihr noch soeben von tausend
Aebankrn und Empfindungen beleb » » Gesicht bekam einen
erloschenen Ausdruck.

Er fühlte und imrßre all : » , loa« in ihr borging , da»
Mitleid, die Teilnahme » die große , tiefe , zärtliche Anteil¬
nahme für sie schwoll und schwoll in ihm. Seine Hände
nilkNen, dir Zügel entglitten ihm , der Aufruhr in seiner
«tele ward so groß , das er ihn kaum niederzuzwinzeu
vermochte.

Vie grausam war da » Leben ! Ta saß neben ihm ein
hilfsbedürftige» Geschöpf, fleht« ihn fast an um sein Ber-
sthntiri ». seine Hilfe , ftimn Schutz, und er schwieg dazu,
mußte schweigen , mußt « sie verlern , oder - "

„Frau Maria, " sagte er endlich und eine seine: große, : ,
braunen Hände schloß sich um ihre zitternde Hand . , Ĵch
möchte Ihnen helfen, so gern Helsen , und ich will r » ver¬
suchen . Aber Ihnen ist , o schwer mit Äonen zu Helsen,
man möchte — "

Er konnte nicht vollenden , und sie verlang » nicht,
baß er weiter sprach, nur ihre Hand lieb sic in der seinen,
e» lat so wohl, dies « große , warn » , feste Hand zu spüren;
wie ein warmer , zärtlicher Strom ging e» von dieser Hand
au», ging durch alle Adern , drang bi« tief in da» arme,
einsame Her) hinein und füllte r » mit Glück und ulit
Schmerz zugeich.

Und dann plötzlich ein Ruck, die Hand wich jäh von
der ihren, ergriff die niedergrfallenen Zügel , die Pferde
wurden zu einem flotten Teinpo angcspornt , kein Wort
wurd « mehr gewech

'elt , keiner suchte den Blick de » anderen,
sie hatten jetzt beide nur den Wunsch, bald zu Hause zu
sein, bald nicht mehr so nahe bet einander sein zu müssen.

In dieser Nacht fand Maria wenig Schlaf , sie hat»
noch einen prinvollen Libeud verbracht . Sir hatte von
ihren Erlebnissen, ihren Eindrücken berichten müssen, ui .d
während die Doktorin freudig und teilnahmvolt zuhörte,
hatten die Micke Ler Exzellenz durchbohrend auf ihr ge¬
ruht. Seiagl harte sie incht» , und ihr Gutenachtgruß an
Maria war ebenso freundlich , ebenso herzlich getvesen,
wie smist. Und doch war durch Maria » Seele da » jähe
Erkenne:: gegangen : „Diese da weiß alle », dieser kannst
du Acht » , garnicht » verheimlichen !"

„Wenn ich tapfer wäre, " sag» sie sich an diesem
Reut, „so würde ich diese» Hau » verlassen , aber wohin,
wohin nachher?"

Äm nächsten Morgen aber fühl » sie sich freier und
ruhiger wie sonft Sie hall : mir der alre .r Erzellenz über
die beabsichtigten Einkäufe für die armen Kinder der kran¬
ken Wöchnerin gesprochen und hatte in allem deren vollen
Leifell gesmrden . Nur daß sie alle » fertig kaufen wollte,
paßte der alten Frau nicht.

„Selbst arbeiten mühen Sie daran , Frau Maria.
Man strickt und häkelt so schöiw Gedanken in so etwa » mit
herein , und dann sollen Sir einmal sehen, wie diel schneller
die Zeit vergeht, wenn Sie nicht immer mit mühi ^ril Hän¬
de» daüyen : die Stunden fliegen nur so dahin , wenn man
etwas in den Händen bar .

"
Und so war c». Die kleinen , derben Kleidungsstücke,

die Maria nun verfertig » , halfen ihr über manche lange
« runde , über die imnur länger loerdcüden Abende hin¬
weg . sie empfand kindlich« Freude über die immer wach¬
sende Geschick. ichkcit und nahm freudig da» Lob und die
Anerkennung der alten Exzellenz hin.

Ter Doktor nahm nur noch selten an den geme in¬
famen Aamilirnabenden im großen Wohnzimmer teil.

Er habe an einem wissenschaftlichen Werke zu arbei¬
ten , harte er zu seiner Entschuldigung angegeben , aber
während die drei Frauen zusammensaßen und oft so sehr
ul ihre Arbeit vertieft loaren , daß die Unterhaltung st^ k»
und oft für Viertelstunden kein Work geredet wurde , Höne
Maria des Tokuir » Schritte in seinem anstoßenden Ar¬
beitszimmer aüf dem Teppich auf und nieder g :hen, hörte,
wie er sich auf einen Sessel 'fallen ließ und wieder auf-

stand, wie er zum ' Fenster ging , es öffne » und nach we-
mgen Augenblicken wieder schloß, und die Unruh : de»
Manne » da neben ihr teilte sich ihr mit . Ihre Hände
begannen dann zu zittern , der Faden verwirrte sich ihr,
«nd je mehr sie sich müh» , ihre Erregung zu meistern , um
so schlimmer wurde sie, und dann schützt - sie Atüdigkeit
vor, und die alte Exzellenz frag » nie : „Warum kommt
« » ?" Tie sah sie nur mit eurem Blicke an , der so viel
hieß, als

^
: „Schlimm , schlimm ! Ta muß eine Aenderung

Aber sie ließ sich von Maria die Hand küssen und zog
fw , oft tn einer zärtlichen Regung zu sich hinab und
drück» ihr einen Kuß auf die Äirn.

Tie Doktorin aber ließ e» sich nicht nehmen , mit ihr
w ihr Schlafzimmer hinauszugehen , frag » besorgt , ob ihr
mich wirklich, wirklich nicht» fehle, fand einmal , haß Ma-
rw» Hände ein wenig heig seien und frag » , ob sie ihren« am, nicht rufen dürfe ,

' und wurde ganz Traurig , wie
>" vtta dar heftig vernein » .

„Er meint c« so gut mit Ihnen , liebste Frau !" sag»
1» , „ich weiß nicht , wa » er tun würde , um Sie so recht
ftvh und glücklich zu machen , ach, Frau Maria , und es
rut mir oft so weh, daß Sie so wenig Vertrauen zu ihm
haben , daß Cie ihm ausweichen . Ta » verdiene er nicht,
. . hl sich so redlich um Tie , und ich glattbe , er leidet
unter Ihrer Zurückhaltung !"

..« ml , o Hit » , seien Sie still !" Hill » Maria rufen
mögen aber die Toktorin sprach Wetter.

gWbr garnftht , doL sei« Lrtzeit et« tz

dringende ist, la ? er drshalb Abend fstr Abend t» feine»
Zimmer bleibt . Ich glaube , er will Ih n» nicht lasttg
fallen , Frau Maria . Hat er Sie durch irgend etwa » ge¬
kränkt ? War er vielleicht nicht schonend, nicht rücksichts¬
voll genug, al » Sie damals mit ihm zu seinen Kranken
fuhren ? Sagen Sic mir '« doch » liebste Frau , sagen Ei«
nntt », wenn Sir einen Groll >pgrn ihn haben , vielleicht
kann ich Helsen , kann vermitteln . "

Und all da» wurd « so dringlich , so innig , so auf¬
richtig gesagt, da - - ' .ariu einen Augenblick lang da« >-» -
sühi hatte:

„ Sag ' ihr alle « ! Tiefe Frau ist so, daß du ihr alle»
gestehen kannst ! '

AVer sie tat e« nicht , r « fehl» ihr der Mut dazu ; st«
berechne» zu genau Tie Folgen , die au « einem solchen
Oirständni « enri » hrn mußten , und diese Folgen zu tragen,
dazu war sie noch za sch.oach.

AVer an eitlem A.eird , i .n trübseligen , regnerischen
November - Monar ivar es , fift. » sie ich wirkuch trank.
Nacht auf Nacht o 'mr Schlaf , ohne Ruhe hatte sich an-
einandergereihr , inhaltlos Tage , s : lcl>« Tage , an Venen
man sich wie gelähmt , wie von unsichtbarer Mack. » zu
Boden gedrückt fühlt , lagen hin . er i :>r uns lagen vor ihr,
vergangen die Luft an den Handarbeiten , verflogen das

Iiitcre . se für jene , denen sic Hilfe bringen wollte , nur noch
ein ^Kdanke, nur noch rin Wunsch, ein Schrien : „Ber ' ihm
sein , ganz allein , ganz dicht l-n ' ihm sein !"

Und wie sic e» gewünscht , jo kam Tie Doktorin
Hane ft : in ihr Zimmer begleitet , hat » gesehen, wie müde,
wir traurig wie schwach sie sich fühl » , und ohne die Er¬
laubnis zu erbitten , loar sie in das Zimmer ihre « Manne»
getreten.

, .^ ieh nach ihr , bitte , tue e» . Ich glaube , sie wird
un » krank !"

Er l>at » eine abwehrend « Bewegung gemacht , war
aber doch gegangen , langsam und sch'.versällig , so , als besänne
er sich aus " jcder Treppenstufe , ob er nicht umkehren sollte,
un » ftanv dann endlich traurig und schloeiacnd vor ihr,
mir einem Blick in den Augen, der zu sagen schien:

„Warum da » ? Warum verlangst Tu so etwa » von
nftr ? "

Und sie , im ersten ütugerlblick entsetzt, sprachlos , rich¬
tete dieselbe Frage an ihn:

„Warum da » ? Warum willst Tu mich quälen ?"
Aber dann iaß er neben ihrem Bett uns vielt ihre

.Hände in den sesnen und fand , daß sie nicht krank , daß
zum wenigsten ihr Körper gesund war , daß nur ihre Seele
beunruhigt , gränostigt , gepeinigt war.

„Soll ich gehen ? Soll ich fort von hier ? Würde es
Sie befreien , wenn ich nicht mehr hier wäre ?" frag » sie
plötzlich in Haft , in Erregung , in einer furchtbaren , ,sast
tödlichen Angst.

Und bevor er ihr antworten kann » :
„O , ich weiß er . ich tue Sünde , es ist kin Verbrechen,

von ilnr , daß ich hieroleibe . Llber wchi » , wohin ? Ich
weiß nicht , wohin , lvrnn ich sott von hier bin . Ich Lin
ja so ganz heimatlos !"

„Maria , Maria !" Sein Gesicht war ganz nahe an
dem Ihren . „Muß man sich nachaeben . kann Wan nicht
tapfer sein ? Hat man nicht den Mut . sich zu sag"n : Ta »,
was mich jetzt erregt und ouält , ist ein unnatürliäzer Zu¬
stand , der vorn vergeht , vorübergelien must ? Tenn , Maria,
wir sind doch beide nicht Wcnsänn , di«, um Fich selbst
einen Wunsch zu erfüllen , andere tn » Unglück bringen
wollen ? Fort von hier , um mämekwegen,

"um diese: Er-
rrgnng wegen, nein Frau Maria , da» nicht . Wenn nicht»
andere » Sie fottdrängt , dann — "

„Aber Sie leiden doch durch mich, ich fühle r», ich
iveiß e». Ich kenn« » den Gedanken , den Sie denken. Ach.
e» ist so furchtbar , wenn man so ganz in einem anderen
Menschen lebt , wenn umn — "

„Still , still ." Er l^ te ihr die Hand auf den Mund.
„Nicht in Worte fassen, wa » doch nie sein darf , nicht den
bösen Gedanken Skacht über sich einränuun , indem mau st.

» »spricht."
„4lbcr ich kann nicht ander », ich weiß nicht , wie ich

nch lvehren soll !"
Und ihre Tränen Posten, und durch ihren Körper ging

I wie ein Krainpf.
„Ich bin jo allein , immer , die langen Mchte hin-

urch. tn denen ich nicht schlafen kann , und am Tage
nd am Slbend, und immer so voll Angst, und immer muß
ch an Sie denken, und schäme mich meiner selbst und
roch » fliehen , irgend wohin , wo e» imnkci und still ' ist!
lber ich weiß , wohin ich auch gehen mag , ich schleppe all
da » mir mir , wie eine Kct» , w» eine schivere , graue Kette
u» Blei !"

Ta sah er tn ihr wieder die Unheilbare , al » dir er sie
uerst erka :mt hat » , und preß» die schmalen, zitternden
xinde, die wie zwei verirr » , schutzsnchcndr Vogletn sich
n die seinen geschmiegt hatten , und sein Gesicht loar dem
hren ganz nahe , sein Atem streifte sie.

„Sag , baß ich gehen soll , dann gehe ich , morgen oder
dermvrgcn ! ' flüsterte sie.

„Ich will alle » tun , wa « Sie wollen , wa» Me glück¬
tet, macht .

"
. . .

Ta fühl» sie, daß seine Lippen auf den ihren lagen und
aß eine Erschütterung durch inn ging , daß er plötzlich ein
„derer geworden war , nicht mehr der Arzt , der Helfer,
er Mensch, zu dem sie aufsah . war , sondern der Besieg» ,
er Schwachgeworsenc , der , der eftrgesteht:

„Sieh , auch ich bin nur ein -Keusch , und ich begehre
ach Dir , und wen» Tu e» jetzt , in diesem Augenblick,
ordertest , daun wäre ich fähig , Deinetwegen all mein«
Mchten zu vergessen. "

In dem Augenblick aber , da der Mann vor ihr ihr
eine Schwäche zeig» , in diesem Felben Augenblick kehrte
hr die Besinnung zurück. Sie schob ihn sanft von sich,
at ihn , sich zu ihr auf den Bettrand zu setzeu, und nun
«ir sie es, die vorsorAich und schützend die Hände um di«
einen schlang.

„Tu kennst mich, nicht wahr , Du kennst msch ganz,
a ? Laß mich „Tu " zu Dir sagen , die» eine Mar . diesen
inen ilbend nur , r » spricht sich so v » l schöner und

eichter mit dem „Tu " . Siehst Du . wie i -ftzuEuch kam.
sie ich Tich zuerst iah , da sah ich so an Dir vorbei , wie
nan an tausend gleichaültigur Menschen, die einem durch
licht» aufsallen , porbeisieht , und ich war froh darüber,
lnd da» blieb so lange , lange Zeit , und war so gut . so
chvn für mich, ich konnte so ge,und , so glücklich werden,
»eil Tu und Ihr alle so gesund und so gluck . ich ward.
lkL dar» itzäm - VW» murchmal leise Wünsche« dsch iS

ftmfike «lchk, d«I sie Tkr galten , ich wußte mer, Vaß Irr
Friede bald wieder vorüber sei« würde , bi » dann der Tag
kam , an dem ich mit Tir fuhr und auf einmal wußte , da«
auch Tu an mich dachtest. Ach, und da«, gerade da « war
so schlimm, denn meine Seele hakt sich so leicht fest , und
mein AXlle ist dann wie gekrochen unv gelähmt und alle «,
alle « andere um mich her wir » tot uno gleichgültig , tch
sehe und höre und fül le dann garnicht , mehr , als da « rtae:
dte>r

"furchtbare Sehnsucht
„Sie sind « och so jung , Maria , noch so sehr , sehr

jung !"
„Ja .

" schluchzte sie, „noch so jung, daß ich verzweifln
möchte darüber , « r.d bin doch auch wieder so alt , so müde,
so erfahren , wr« ein Mensch, für den es nichts ist«« » tu
der SSelt mehr gibt !"

Er pickte. „
„To » ist« , Maria , worum Ihnen so schwer, f» schwer

zu helfen jsl. auch, wenn der Mensch hinter den Freund-
den Arzt wieder ganz zurücktritt — und da« muß sein.
Maria , von morgen an , illcar wahr ? Von morgen an
fei 'en Sic in mir nur noch den Arzt , vcn Fttund , der
alles , alle » tun will , um Ihnen brizuscehea, um Sie gesiwü
und frcch zu machen."

Aber sie lächelte fast überlegen.
„Glauben Sie , da >r man so einfach zur Freundschaft

zurückfir.den kann ?"
„Wenn umn will , wenn man ganz ernstlich Will.

2laria !"
Ihr Kopf sank müde in d» Kisim zurück.
„Ich möchte glücklich sein. ein . ein einziger Mal ganz

glücklich . Ich war es noch nie, und glaube doch , baß ich
rin ganzes Leben von der Erinnerung zehren könnte.

"
?ie lag vor ihm , schmal und bleich, und doch voa

Grund auf erregt . Au » ihren Augen flocken« rin Feuer,
über ta » er erschrak, vas ihn zu gleicher Zeit entzückte und
absticß , und ihre Hänoe waren heiß wie im Fieber , und
um ihre Lippen zuck» e».

Ta » war die junge , b» blutjunge Frau , die danach
begehr» , Weib sein zu können, und di« ihre Nächte allein
und schlaflos verbringen musste. Ein maßloses Mitleid
quoll in chm auf , er sah . daß ihre Hände sich langsam,
tastend in die Höhe beloegtrn , sah , daß ihre Arme sich um
seinen Hals schlingen wollten , und alle Besinnung ver¬
gessend, riß er sie an sich , hielt sie fest an seiner Brust,
bedeck» da» weinende Gesicht mit seinen Küsten und ließ
sie dann endlich zurückgleitrn und sah sie an mir Astgen,
au » denen hilflose Verzst* iflung sprach.

„Was nun , Piaria , was nun -"«
,Iich weiß es nicht !"
„Aber was soll werden , morgen , übermorgen , an oll

den Tagen , die nun folgen ? Wirst Tu stark sein können,
wirst Du Deine Kraft zurückgewinnen können. Warft », liebe,
liebe Maria ?"

Er hatte wieder ihr « beiden Hände in die seinen » »
»wmmen und sah ihr in » zuckend « Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)

ItStser - HLe.
Echerzrätscl.

Nimmst du halb Nom und drei Fünftel dom AdttaSschcH
Meere,

Me sie die Slltcn benannt , wirst du ein Mägdlein erschaû ,
w.

Arithmogriph.
1 2 5 6 1 ein Baum.
2 11 10 weiblicher Borname.
5 10 2 S biblischer Ott.
4 2 1 S 1 3 ein Zahlwort,
ö 2 11 Heldrnfigur.
6 12 3 1 deutscher Dichter.
7 2 13 Stadt in Oesterreich.
2 v 4 1 3 nordischer Dichter.
8 10 2 3 deutscher Strom.
8 10 2 4 wichnge Getteidepflanze.
9 2 18 1 nützliche» Inseft.
10 3 3 10 weidltchee Vorname.
11 2 10 3 10 griechische Gottheit

Die Ansang « buchskaben der gefundenen Wörter solle,
der Reih « nach, von oben nach umen gelesen, ««was Erfri¬
schende « bezeichnen.

Tauschrätsel.
« , »f — » ahn — «der — « ad — Lach» — Muster —

Hand - Wurst - veil - Siche, —
Hebel.

Die Anfangsbuchstaben obenstehendrr Witter find « i,
anderen Buchstaben derart ,u vertauschen, daß man ebenso«
viele neue Witter erhält , deren Anfangsbuchstaben den Na>
men eine» Bildhauer » ergeben.

Bilderrätsel.

l « osllsunge» au» »orig «, Mmnnwü.
De» ZttatenrätselS : Die Kunst ist lang unv kurz ist u»

Leben.
De» « itterrttsel » : Friedrich . — Jdomeneu « . - -

hmuagel.
De« » tlderrlitfelS: Zinsen essen mit au » der Schüssel.
Der rätselhaften Inschrift : « ein Weiser setzt sich hi«,

ulorene « zu bejammern , «ein . er sucht mit frischem Mul
wieder einzubringen.



dss moclernskS ' selbsttätig s

W » » ok « 1^ oo < » vr » rI « Lu vei - diaironck.
D>^ ? r « i, l -s«1. 2Ü k' i^ V» 1^!«! . 80 k/x , in Orixin »!- ? »^ «!«». "WH

Hvd«B»H - u 1» r»d«o. V «r«uot» advBLvugi;
0 » Iwoi7tL « , L . O « Sruz ^ », Lmmvrlot ».

'LrL ^ oL.:^ krnrl stilinnzei . « » Ull l. v.

L Nußkoblev,alsu-
Ailthracit-
- --- Hüttenkoks
für WM " Zeutralheizimgr » und ander « Sorten Vremr-
« alerialieu empfehle zent zu niedrigste«

- kXIlRZSKl ' SPI ' SLSoH . -

ksrl AeeMren,
Vottorpstr . S.

^ ir cmowywn
Aeruspr . « .

lSseo -vulerreug
a :s a»st« st faltbar und angenehm am st . ro« , in a « n klärten
und porown 2ua ! üalen:

Herrenhemde « l .SV bi» 8.0« I T - menhose» LL , »ad 2.45
Herrenhose » l .Kü „ 4L5 I R « »rmhose» S.00 » 3. 15
Hrrr « » >2aä >r» l .46 , 1.50 > Inmen .ait «» >.15 bi » 1.5V

Hemdhol a löe Tameu , offene» u. gefchiohene» Face » . 3.15— 4.7!
« emdhoje» für Kinder mit kur e» n. langen Aerm i» , > 50 - 1.50
stniehäecheu für Knabe » 1 45 . n . — TuraeehemSe von l .35— 1.SV

Normal - Unterzeug
,» rein« Tolle und wollgemiscbte » ^ ualiiaien , bewährte Lorten
und hervorragend vreitwürdig,

Lldort LUers L Vo., ^ °U "'

Beachten Ti » bitte täglich « eia» Schonjeafter!
Saison - Sperkalitiitsr,:

Jede « Tag : ff. dicke frische Granat,
Rene Matjesheringe, ff. Marinaden

«ad Räucherwaren.
lost . Stsdiids.

Oai ?1 ^ LplLvn,
Mikrrdlii 'g. lllülvek ^Wee^ lki»^ ll.

kepanatup - ^ ek-Irstätts fük' flllgol,
Pianos unä tt35mon«um8.

8 »uder »t« /iurfüttrung s » «r iclLvivet« ct>ni »c >i»i> /Vdeikon

_ bei« 5timwo», loloitiae «« , kogulivoa.

LismÄNt
6s § moüerne Ras . ffavferr 5!e bei:

U . irteLLle ^s,
« » » M » « » «, « il

»UÜWMM

jlliilii ! MMiüM ».
vl^ elldarx i. 6r.

^okerti ^ov^ vov Darvev-
u. I^ iQ^ertrütev , Ltr ^ssea-
vv6 OeseHöetlLlts ^ eicieriL.

^ ussteÜunx - voa se !t>8txv-
kenixteo I^ ülev u . ^lo6eU-
dütev erster I ' irweQ . : : ::

re»
.»s««»
»«««s

liAllils » Svslktriq Sli 8«mjmN !u, -.
/ .u^ . OUmsteäe , IMM,

»>St»

^ iltünrricli ! In üVen^imeiilssei.
8 ttvgu §re v/iemiien . zz.

Ivr kL !eil§ !Sg §«8tlI!
Beiträge zur " eckung der Stichwahl - Uabo.iei rg,

bürgeriich« Äaudtdatur vr . 01t «» nehmen entgegen.
Herr tandlazlab «. «r» il 8r »« n» t »Ba»»t,
Lankhau » Max kalhetm « , Barel.

Fortschritt ! . 47olkßpcrrtei.

Verein „ ssNILI -r ' r . tz
rrranstaltet

nm >5 ., 8 . ». 7 . Mai auf dem kchüheudlatze »mb t» den L
. . Nätmeeu de« „ Lldcadarger Schüyeuhoies " «i» : ^

n 1

Schweine-
Verkauf.

Lldenburg . Hemd et »mann
Georg Lchendors in <7ldenbarg
Iaht am MIM
it > 8. Mai S. Z .,

»achminag« 4 Ubr,
äei prk« — früher Heeren» —
Gafltzaule aui Trau öffentlich
auf Zahlungsfrist verkaufen:

Zu verkaufen ein an der >
SStchelnstrahe ( Ztadri bel. llein . >

Cinfamilien-
Wohnhaus

mit slbönem Garten . Ta Ren-
lau , können noch einige Wün¬
sche berücksichtigt werden.

S . Serien, Baugefchäfr,
Lldenburg . Radorfterstraß« 62.

_ ^ ernspr. 345,

3l! bis W
grobe « . kltiiie

bester Raffen.
tlauNiebhaber ladet ein

f. v . Kapels . Äikt . ,
Meiaardus Ganenstrabr bcke.

UMMMWlW
Sinoloo und Lsronrod » VstnSnir « in k sten j

! von bv Jl . lie ' err franko nach jeder Eahnsia icn
i ie « abrid

Leerkev L Vo. , Varel 1. v. »« banden » >l "

>arte » ' R » » zert ^ a» und an allen drei Tagen L

erftklai '., imho ' ant und modern erb,
lieuüiM-kelüizljlLbr^

i . vWpl-üsüaüSrlmi
«nkl. !smvl . Inoenia: u. ? irma i,
»N IZb « L>. - . Slnz. l ^ cvl,. —
Netto . — llteiogew nn c » .4^Iv stOO, — . 2 gr . Läecn , »tTohnq,,
:e 5 Z '.NIM, , Bad« : , , Ball,, ,ub
c!ek:r . Liai , Zrnirol. e>:g , 3nöck.
Packhaus , D>iei .' .6 ' 2d^>.— p, a,
. ,^u . äuttunii erl.

Haus
«« Innern der Ltadt , paffend
für jeden Handwerker oder auch
Geschäftsmann, steht für 12 M
Mark eveml. mit sofortigem
Antritt zum Verkauf,

G . Heimfath, Auktionator,
Vcrgftr. 17s. Iernfvrecher üN

Gvileptiker
woll, ihre Adr. bcbuis e,
wichtig. Ausk. cinfend, an
M . Lehmann Magdeburg,

Ioh . Herg 2,

Zu kaufe » gesucht
Tresen und Borte » .

- , , , , „ Lfserten unter 2 , .
'^ 2 an die

bklkMIH I bö . , MMks . Grvedilion dieses Blatte - ,

Ginige sebr fchöue
»ehe lv ^ '

ßeheiibe
L .uenen

und mehrere
W belegte nb zSKe

L . uenen

Beabsichtige, mein an »euer
Lage Barels belegencs Ge
schäftshau» (Eckbaus> wegen
Zurückziehung vom Geschäft zu
verlausen, Zn demselben wird
seit langen Zähren ein gulgeb,
Kolosiill - vn- Nsterisl-,
Veiv - und Lvirilvostv-
betrieben, Antritt bel . An,
7— 10000 .<s , Hvpothelru stehen
fest , Lfserten unter 2 . 571 an
die Erpedition diese » Blatte»

«u oerkau'«-' .
Billig zu vert 2 eiserne Bett

l stcNen. QsenerchauNee 65
B 'üdr« raste dv itleine aiedl . Hand« zu verk,

B » i»h Zohanntsftr . 21a.

>v, < verlau luiLIdenLulg
od . Umge zend irg n" * e besitz :, o . we>ä a' : '

P . Schnei » , straa >f» r > ».
Mowsstr. 4 .

Ein gebrauchter Herd, rin
kleiner Gasherd und größerer
hockklo «, billig zu verkaufen.

Heitigengeistftrafte 27.
Billig ,« »erkaufen gebe , und

gut erhalt . Lola «, mit Plüsch
u . Tamaftbezug, Chaiselonguc.
Bertikon», Trumeaux, Lpiege» ,
Lriretär , Sle^ if « . eins, Tische,
« affertisch , grob, Slriderschrank,
1 . u. 2tchl . Bettstelle», Wasch,
tische . Nachttische , Pult m . Glas
oussa » , » Uder , 8 » mm« de , 8ü-
chenschränke mft Glasw , Zeug-
r »>e . Sakfenplaa «.

Billig » mlttltt K gkszzem ^ 5t - K3Ü . ZLaarreil Ttenbkr Iüre »_ » !bSparren , Fenster, Türe»,
Haustüren , Feaerholz.

Wallje» , Aleranderstrahr Nr.

Clltk ! d «rgl.
' ur TO

krau 8 . Ztöltje
Ecke Tonnec 'chwe « »
: und

SO,
Da« Konzert » ird autgestl -rt o», der Kapelle
deb Lldeabnrgische » J » f - Negt « Nr « l.

Allgem . LlvWr Verttv
für vavSbkavi ' ivvtn.

2vrcchft, j , Montag v . 11 b . l
Uhr 2tcinwcg 411 u . j . Freitag
u . Ticusiag v , t b , 6 Uhr im
Bur . ArbeiionaLw . , Kurw .st , '21
» » » » « » « » » »

Astrup.
2o » utag , de » 12 . Mai:

ZMWejjtil,
krviskvxvill,

Kartcukoiiint
unl ) 8 ^ I » 1^ »
2lN!ang de» Lchiesten » 11 » Uhr.

2 « ^ ogel wird hochgestellt.
<k » ladet 'reundl. ein

8 . (-ierckeu.

4
L
» 4

Am Sonntag nachmittag v—T Uhr

: kiuktieg lMii NdZturr:
de» w« llLerLl,mten Aeronaut « , »ad Luftküaftler«

Herrn Thomik aus Johannisthal
aam mit seiuem seldstkoniiruierte » Fallschirm.

Am Montag u. TieaStag » ach « , gege» 7 Uhr.

^ Am Montag und Tienstag nachmittag « 5 Uhr fiubm ^
- kiinäerbelurtiguiigeo

ans der Festwiese statt . ^
^ Entree zum Festplah lv Kinder frei . Sntrer , »» ^" Garte » und de« Laien frei . '

Lambrrtz Verg- vvb Talbilhi - Robklbthi^
2- i>: auf dem Fetipla - e, ter mit kcko>n- und sonstige» Bilde,! ^
72 gut bebaut ist.

Zn diesem Volksfest« ladet ein verchrlicke» Publikum srrnud- ^
« Z lich ' t ein T „ Pprstand . tz»
« 3 ^

„ üriiner Hot "
, vonnekschme.

Nm Sonntag , Ve» 5 . d. Vit» . :

LM" Orosssr Lall
- Bnsrag 1 Uhr.

E» lade , lrennbltchst ein
Ende L Uhr. -

Folkert LchSaeder«.
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